
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
38 (1904)

190 (15.8.1904)

urn:nbn:de:gbv:45:1-699267

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-699267


RachrMekk ^ erschest««
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr,
licher Abonnementspreis2

die Post bezogen inkl.
Bestellgeld 2 27

Man abonniert bei allenPost-
anstalten, Oldenburg in der
Expedition PeterstraßeS.
L»»««^ r««rksnsckl« » IVr, 4S,

Aachrichtm
Inserate flstden
Verbreitung und kosten stl«
das Herzogt. OldenburgpW

Zeile 15 sonstige 20

Ittnovttü -IuüahmeskrLt«:
Oldenburg : Annoncen-ExpWdition v . F . Büttner , Motten,
straße l , und Wilh. Corde- ,
Haarenstr . S. Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtlich

Annoncen-Expeditionen.

für Stadt und Land.
L IAO.

Zeitschrift fSr oldenliurgische Gemeinde - und Landes - Interesse «.
Oldenburg. Montag, Sen 15. August 1W4: XXXVIII. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrmröschau.
Das russische Wladiwostok-Geschwader ist z . T . vernichtet durch

Admiral Kamimura . Der Kreuzer „Rurik " ist gesunken.
*

Die Port Arthur -Flotte wird jetzt völlig verloren gegeben mit
einziger Ausnahme des Kreuzers „Nowik", der seinen Weg nach
Wladiwostok genommen hat. *

Der Kreuzer „ Pallada " soll auch gesunken sein.
»

Admiral Witthöst ist auf dem „ Zäsarewitsch" getötet worden,
Admiral Reitzenstein soll schwer verwundet sein.

Der Mikado hat gestattet, daß Frauen , Kinder und Nicht¬
kombattanten Port Arthur verlassen.

Rußland Protestiert gegen Japans Vorgehen in Tschisu, Japan
gegen Deutschlands Verhalten gegen die russischen Schiffe in Tsingtau.

*
Die Wahl eines Nachfolgers von Plehwe stößt auf große Schwierig¬

keiten.
*

Der Kaiser verlieh dem Erbgroßherzog von Mecklenburg-Strelitz
den Schwarzen Adlerorden.

*
Staatsminister a . D . Hobrecht, ein Führer der nationalliberalen

Partei , vollendete gestern das 80. Lebensjahr.
*

In Berlin wurde die Bildung einer Mittelstandspartci beschlossen.
*

Die Wagner -Festspiele in München wurden mit „ Tristan und
Isolde " glänzend eröffnet.

Die Pforte hat Nordamerika in allen Punkten nachgegeben. Der
Zwischenfall ist damit erledigt.

Ungelehrte Uichter.
* Oldenburg » ib . August.

Tie gebührend von uns gewürdigte Rede des Leip¬
ziger Rechtskehrers Professor Wach über die Zusam¬
mensetzung der Strafgerichte hat weithin Wi¬
derhall gefunden . Diese Wirkung könnte um deswillen in
Erstaunen setzen , weil Professor Wach für eine Abschaffung
der Schwurgerichte und deren Ersatz durch große Schöffen¬
gerichte sich aussprach . Trotz dieses Angriffs auf eine so
volkstümliche Einrichtung , wie die Schwurgerichte , begeg¬
net die Rede lebhafter Sympathie in der Oefsentlichkeit.

Das ist daraus zu erklären , daß man wieder einmal
von einem namhaften Juristen ein üäftiges Wort für die
erweiterte Teilnahme des Volkes an der!
Rechtsprechung vernommen hat . Wach steht auf dem
Standpunkte , den seit langem viele einnehmen , daß die
Strafkammern mit ihren fünf gelehrten . Richtern in
Schöffengerichte umzuwandeln seien - Die Einrichtung der
Strafkammern ist außerhalb der Juristenwelt unpopulär.
Daß es gegen Strafkammer -Urteile keine Berufung
gibt , obwohl häufig genug die Berechtigung einer solchM
Forderung von den Regierenden zngestanden wurde , daß
nur das unzuverlässige , meistens sehlschlagende Mittel der
Revision beim Reichsgericht wegen Prozeßfehlern be¬
steht, das ist dabei nicht einmal der Hauptgrund gegen die
Strafkammern . Die , wie man sie bezeichnet hat , „ Ge¬
schäftsmäßigkeit" der Strafkammer -Rechtsprrechjung
m Verbindung mit einer nicht selten weitgehenden Para¬
graphenauslegung sagt dem Volrsempfinden nicht zu. Rich¬
ter sind auch nur Menschen und dem großen Gesetz Ge¬
wohnheit , der Abstumpfung unterworfen . Wer tagtäglich
mit den menschlichen Leidenschaften und menschlichen Lei¬
den zu tun hat , der braucht schließlich, um sich damit ob-
zusinden , wie ein russischer Schriftsteller einmal von Rich¬
tern , Aerzten usw . zutreffend bemerkt , nur das eine —
Zeit. Das ist natürlich und begreiflich . In die Rich¬
terlaufbahn tritt gewiß mancher ein , ausgerüstet mit hu¬
manen Anschauungen , mit idealen Bestrebungen , Güte und
Gerechtigkeit zu vereinen , sich in die Seele eines Ange¬
klagten zu versetzen und aus dem tieferen Verständnis der
Beweggründe die Tat abzuwägen . Bei der lleberbür-
ban g der Gerichte , bei den unausgesetzten Eindrücken
von Verbrechen , von Roheit , Niedertracht , kann aus die

keiner — oder er müßte denn von ganz ungewöhn-lichen Gaben fern — sein Mitgefühl rege erhalten!Soviel Schlechtem und Unerfreulichem gegenüber stellt
sich entweder Erbitterung oder Gleichgültig¬keit ein . '

Darum ist es eine kluge und von der Erfahrung ge¬rechtfertigte Forderung , Laien an der Rechtsprechung in
möglichst weitem Umfange teilnehmen zu lassen , Männer,die solche Aufgaben Mit frischer Empfänglichkeit und von
anderen Eindrücken herkommend erfassen , die inmitten des
praktischen Lebens stehen und ihren natürlichen Verstand
gebrauchen . Statt der Strafkammer ein Gericht von drei

l Laien und zwei gelehrten Richtern , wie es früher im
> Süden bestanden und sich bewährt hat , .das wäre die

wünschenswerte Riefvr m . Man braucht nach unserer
Meinung nicht zu befürchten , daß die gelehrten Richter
die Laienrichter mit ihrer Autorität beeinflussen würden.
Das hieße das Verantwortlichkeitsgefühl unterschätzen, das
im Volke lebt ; außerdem ist die allgemeine Kenntnis des
Rechtes sehr erheblich gewachsen. Aber es dürfte nicht
etwa eine andere Zusammensetzung der Strafkammern mit
einem endgültigen Verzicht auf die Einführung einer Be¬
rufung bezahlt werden . Das würde ein allzu hoher Preis
sem ! Es ist und bleibt widersinnig , daß gegen Schöffen¬
gerichtsurteile , die viel weniger schwere Folgen nach sich
ziehen als Straskammerurteile , die Berufung gewährlei¬
stet wird.

Was die Schwurgerichte betrifft , so läßt sich nicht ein-
sehen, aus welchem Grunde sie abgeschafft oder , wie dies
Professor Wach fordert , in große Schöffengerichte umge¬
wandelt werden müßten - J !n einzelnen Fällen mögen die
Entscheidungen von Schwurgerichten daneben getroffen ha¬
ben ; aber diese Fälle sind doch wohl verschwindend gegen
diejenigen , wo Strafkammerurteile von der Oefsentlichkeit
nicht verstanden werden - Man sagt den Schwurgerichten
Neigung zum Freisprechen nach und behauptet,
daß geschickte , redegewandte Verteidiger es leicht hät¬
ten , bei den „in juristischer Denkweise Ungeschälten" zu
Gunsten ihrer Klienten Wirkungen zu erzielen . Wenn die
Schwurgerichte vorsichtig in der Bejahung der Schuldfrage
sind, — ist das wirklich ein Unglück? Wir halten für das
größere Unglück die entgegengesetzte Neigung , die nicht nur
bei Staatsanwälten auftritt , sondern mitunter auch
bei denjenigen Richtern , die aus der Staatsanwaltlaufbahn
hervorgeganigen sind, die Neigung , willkürlicher oder un¬
willkürlicher , aus längerer Gewohnheit hervorgegangener
Art , den Angeschuldigten nicht der Strafe entrinnen zu
lassen . Dadurch , daß die Wohltat des Zweifels über die
Schuld manchem Angeklagten zugute gekommen ist, haben
sich die Schwurgerichte das Volksvertrauen erwor¬
ben . Und djarnm sollte an ihnen nicht gerüttelt
werden.

Die Furcht von der Oeffeutlichkeit in
Preußen.

Die „ MünÄener Neuesten Nachr . " lassen sich aus Berlin folgende
auch außerhalb Preußens zu beherzigenden Mahnworte schreiben:

Es muß wohl mit dem in Norddeutschland, speziell
in Preußen stärker ausgebildeten Kastengeist zusammen-
hängen — wir wollen Zopf und Gamasche dabei außer Spiel
lassen — daß auch die Furcht vor der Oeffeutlichkeit erheblich
stärker ist als im Süden, wo man begreift, daß die
Verfehlung eines Einzelnen noch lange nicht seinen Stand
berabwürdigt, sondern seine schonungsloseAusschmerzung dem
Stande nützt. Die neue Militärstrafgesetzgebung
führte die Oeffeutlichkeit des Verfahrens ein ; die Richter
aber, die, wie in Forbach, diese böse Oefsentlichkeitzuließen,
wurden gemaßregelt. Der neuerlich vom „ Vorwärts " repro¬
duzierte Runderlaß strebt — darüber kommt man nicht
hinweg — in Wirklichkeit noch eins starke Wiedereinschränkung
der Oefsentlichkeit an.

Auch Ziv lprozesse haben unter dieser Geheimtuerei zu
leiden; der Pommernbankprozeß wäre ohne sie und die
Affäre Mirbach schon vor Jahr und Tag erledigt. Gnade
hier zeigt sich auch die Torheit einer Furcht vor der Oeffent-
lichkeit , die schließlich den Flüchtigen doch ergreift und das
Uebel durch die Länge der Verfolgung vergrößert . Sonstiger
Beispiele gibt es noch genug.

Neuerdings hat sich auch der Kultusminister Studt
auf denselben Weg locken lassen und muß nun zum Miß¬
erfolg sich auch noch den Spott gefallen lassen . Durch einen
Ministerialcrlaß hat er den Lehrern und Schulaufsichts¬
beamten die Mitteilung von schulstatischem Material
an Private ohne seine Genehmigung streng verboten.
Damit wolle er den Abgeordneten der Freisinnigen Vereinigung
Brömel und Ernst wie dem bekannten Sekretär des Volks¬
bildungsvereins Lews ihre Enquete über die Wirkungen
der Konsessions - und der Simultanschulen in
Preußen unterbinden, in der Besorgnis, das so gewonnene
authentische Material werde sich als wirksame Waffe
gegen das Schulkompromiß der Abgeordneten v . Hacken¬
berg und Gen. verwenden lassen . Nun haben diese Herren
in kluger Voraussicht sich gar nicht an die Lehrer und Schul«
Inspektorengewandt, sondern an die Magistrate, und diesen
hat der Kultusminister in solcher Beziehung „nix to seggen " .
Außerdem wird natürlich der Erlaß im Landtag scharf be¬
sprochen werden, haben sich gegen ihn doch sogar konservative
Blätter ausgesprochen.

Der russisch - japanische Krieg.
Der Ausbruch der Port Arthur -Flotte

wird von der Presse verschieden beurteilt, meistens allerdings
als ein mißglückter Versuch, sich mit dem Wladiwostok.
Geschwader zu vereinigen. Auch die bis jetzt vorliegenden
Berichte lassen ein klares Bild der Schlacht vom 10. August

und ihren Folgen noch nicht erkennen. In Verbindung mit
der völligen Vernichtung des Wladiwostok-Geschwaders, die
am Schluß gemeldet ist , ergibt sich jetzt allerdings eine

furchtbare Gesamtniederlage der Russen.Admiral Togo drückt sich in seiner amtlichen
Meldung sehr vorsichtig aus:

Tokio, 13. Aug. Das russische Geschwader nahm,
nachdem es Port Arthur am 10. August verlassen hatte,einen südlichen Kurs . Unsere vereinigte Flotte griff die
russischen Schiffe 25 Seemeilen südöstlich von Port Arthur
an und verfolgte sie in östlicher Richtung. Ein scharfes
Gefecht entspann sich von 1 Uhr nachmittags bis Sonnen¬
untergang . Der Feind erlitt anscheinend schweren
Verlust, und späterhin ließ sein Feuer bedeutend nach,
während seine Schlachtordnung völlig in Unordnung
geriet. „Askold ", „ Nowik "

, „ Pallada " und „Zäsare¬
witsch" und einige Torpedobootszerstörer flohen nach
Süden zu und der Rest ging wahrscheinlich nach einem
Nachtangriff durch unsere Torpedobootsflottille und
-Zerstörer nach Port Arthur zurück. Unsere Flotteerlitt kein en ernstenSchaden. Der Totalverlust an Menschen¬leben wird auf 170 geschätzt.

Wie Togo ferner meldet, sollen in dem Kampfe fünf
russische Kriegsschiffe schwer beschädigt worden fein.
„Pobejeda" habe zwei Masten verloren, außerdem fei ein
schweres Geschütz des Schiffes gebrauchsunfühig gemachtworden. „Rctwisan" habe aus einer Entfernung von3500 Metern mehrere Treffer erhalten und scheine sehr schwer
beschädigt zu sein . Die russischen Kreuzer hätten verhältnis¬
mäßig geringen Schaden erlitten . Der Kreuzer „B ajan"
scheine unversehrt geblieben zu sein. Die Japaner halten
einstweilen alle erhaltenen Schäden ausgebeffert.

Wo blieben die russischen Kriegsschiffe?Das Panzerschiff „ Zäsarewitsch" durchbrach die Linie
der japanischen Schiffe und erreichte Kiautschou mit starken
Beschädigungen. Sein Verlust betrug 210 Tote, einschließlichdes Admirals Witthöft, und 60 Verwundete. Reuters
Bureau meldet aus Tschifu, daß der schwer beschädigte
„Zäsarewitsch" in Tsingtau (Kiautschou) mit deutscher
Unterstützung repariert wird.

Auch die Kreuzer „Askold " und „Nowik" legten in
den Hafen von Tsingtau an. Dazu wird amtlich aus Tokio
vom 12 . gemeldet: Die russischen Kreuzer „Nowik " und
„ Askold" kreuzen , nachdem sie in Tsingtau Kohlen ge.nommeii , außerhalb des Hafens. Zwei weitere russische
Torpedobootzerstörer sind soeben in den Hafen eingeläusen.Die „ Voss . Ztg ." meldet dann weiter : „ Askold" und
„Nowik" sowie em Kreuzer (?) sind aus der Kiautschoubuchtentkommen (ohne Kampf) . Die großen Schlachtschiffe sind
nach Port Arthur zurückgekehrt.

Shanghai, 13 . Aug. Der russische Kreuzer „ Askold"
und der Torpedobootzerstörer „ Gr „ soboi" sind hier ein¬
getroffen. Erster« ist schwer beschädigt (3 Löcher oberhalb
der Wasserlinie) und beansprucht das Recht, im hiesigen
Hafen zu bleiben, da er manöverierunfähig sei. Drei russische
Kriegsschiffe ankern vor Wusung.

Nach anderer Meldung sollen auch „ Diana " und „Nowik"
in Shanghai angekommen sein.

London, 13. Aug. Der „Standard " meldet aus Shang¬
hai unterm 12. d. M ., daß einer Lotsenmeldung zufolgevier russische Panzerschiffe auf der Höhe der Saddle-
Jnseln in der Mündung des Jangtsesluffcs erschienenfind.Das Einlaufen mehrerer russischer Kriegs¬
schiffe in den deutschen Hafen Tsingtau — um
welche russischen Schiffe es sich dabei handelt, steht also noch
nicht einwandsfrei fest, — hat

Deutschland vor eine schwierige völkerrechtliche
Frage gestellt.

Darf Deutschland als neutrale Macht den von den Japanern
offenbar verfolgten russischen Kriegsschiffen im Hasen von
Tsingtau ein Asyl gewähren, darf dieses Asyl länger als
24 Stunden dauern , und dürfen die deutschen Behörden den
Russen Kohlen geben , damit sie ihren nächstenHeimatshafen
erreichen können? Oder sind die deutschen Behörden ver¬
pflichtet, die Kriegsschiffe sofort zu des armieren und die
Besatzung zu internieren, wie die Schweiz im Kriege 1870/71
die auf Schweizer Gebiet übergetretene Armee Bourbakis
entwaffnete und internierte ? Eine präzise und unanfechtbare
Antwort auf diese Fragen zu erteilen, ist sehr schwierig,
da es sich um eine völkerrechtliche Kontroverse handelt und
die Ansichten der Völkerrechtskundigen scharf auseinander¬
gehen . Während der elftere Standpunkt z. B. von Perelsvertreten wird, verficht v. Liszt mit aller Entschiedenheit
die letztere Auffassung.

Die Entscheidung über die Behandlung der in den Hafen
von Kiautschou cingelaufenen russischen Kriegsschiffe ist nachden Verhandlungen unter den beteiligten Ressorts dem
Kaiser unterbreitet worden. Nach den Auslassungen der
„Nordd . Allg. Ztg . " ist anzunehmen, daß die Vorschläge sichim Einklang befinden mit der Praxis, die bisher in allen
derartigen Fällen von den großen Seemächten geübt worden ist.

Nach einer Washingtoner Meldung der „ Morn . Post"
hat Japan angeblich bereits Schritte getan , um Ein.
spruch gegen Deutschlands Verhalten zu erheben, weil in



Kiautschou die Kohleneinnahme der russischen Kriegsschiffe an¬
geblich unter unregelmäßigen Verhältnissen gestattet wurde.

Nicht weniger als zehn deutsche Kriegsschiffe
unseres ostasiatischen Kreuzergeschwaders sind in der Nähe
des Kriegsschauplatzes stationiert. Es ist dies, angesichts der
Bemühungen der russischen Kriegsschiffe und Torpedoboote, in
den neutralen Häsen eine Zuflucht zu gewinnen, sehr
beachtenswert. Im Hafen von Tsingtau und in der
Kiautschoubucht sind die beiden großen Kreuzer „ Hansa ",
mit dem zweiten Admiral Konteradmiral v. Holtzendorf an
Bord , und die „Hertha ", die Kanonenboote „Tiger " und

„Luchs " und die Hochseetorpedoboote„Ta kn " und „8 90"
stationiert . In Tschifu, wo die Japaner durch die Wegnahme
des russischen Torpedobootszerstörers „Retschitelny" gegen
das Völkerrecht verstoßen haben, weilt der Geschwader-
ches Vizeadmiral v. Prittwitz und Gaffron mit seinemFlagg¬
schiff „Fürst Bismarck " bereits mehr als acht Tage . In
Tschinwangtau befinden sich die kleinen Kreuzer „Thetis"
und „Seeadler " . Vor Tschemulpo ist der Kreuzer „ Geier"
seit Ende Juli stationiert.

Die Retschitelny - Wegnahme.
Als die japanischen Schiffe in den Hafen von Tschifu

einfuhren, teilte der chinesische Admiral Sah dem japanischen
Kommandanten persönlich mit , der „Retschitelny" sei
desarmiert , und seine Offiziere und Mannschaften hätten
sich ehrenwörtlich zur Enthaltung von aller weiteren Teil¬
nahme am Kriege verpflichtet. Die Japaner antworteten:
„Um so besser , dann kann uns das Schiff um so weniger
entgehen." Admiral Sah beauftragte alsbald einen chinesischen
Offizier, aus einem kleinen Boote in der Nähe des
„ Retschitelny" die weitere Entwickelung zu beobachten. Von
diesem erbat der russische Kapitän Rostaschakowskiangesichts
der drohenden Haltung der Japaner die Rückgabe eines
Torpedos und eines Teiles der abgelieferten Munition oder
wirksamen Schutz seitens eines der in der Nähe befindlichen
chinesischen Kreuzer — beides vergeblich . Als ein japanischer
Offizier und zahlreiche Mannschaften mit aufgeflanztem
Bajonett an Bord kamen, protestierte Rostaschakowski, worauf
die Japaner erwiderten, er solle hinaus in die offene See
kommen und einen Kampf riskieren, oder sie würden den
„Retschitelny" ohne weitere Umstände wegnehmen. Daraufhin
gab der russische Kapitän den Befehl, das Schiff in die Luft
zu sprengen. Inzwischen offerierte der japanische Offizier dem
Kapitän Rostaschakowski, sein Leben zu schonen , wenn er sich
gutwillig gefangen gebe , woraus der Russe den Japaner der¬
maßen vor die

"
Stirn schlug , daß er über Bord stürzte, wobei

er aber den Gegner mit sich riß . Augenblicklich entspann sich
aus Deck ein wütendes Handgemenge zwischen den bewaffneten
japanischen Mannschaften und den Russen, die nur ihre
Fäuste gebrauchen konnten. Bei dem Versuche , wieder an
Bord zu kommen , wurde der russische Kapitän durch einen
Flintenschuß am rechten Bein schwer verwundet. Schließlich
wurde er von einer Dschunke ausgefischt und an Bord des
chinesischen Kriegsschiffes„Hayyung " gebracht. Der ungleiche
Kamps an Bord des „Retschitelny" endete binnen wenigen
Minuten mit dem Unterliegen der Russen, von denen ein
Teil fiel , ein Teil an Land schwamm. Eine Anzahl wurde
von chinesischen Booten verwundet aus dem Wasser gezogen.
Als der japanische Zerstörer mit dem „Retschitelny" im
Schlepptau aus dem Hafen steuerte, passierte er das chinesische
Admiralschiff„Haitschi". Dieses machte sich gefechtsbereitund
signalisierte dem japanischen Schiff zu stoppen und den
„Retschitelny" in den Hafen zurückzuschleppen , aus dem er
nur durch einen groben Neutralitätsbruch entfernt worden
sei . Der japanische Kommandant versicherte auf Ehrenwort,
er würde den „ Retschitelny" auf einem Umwegezurückbringen,
und der Chinese ließ ihn passieren. Nach einer von dieser
Reuterschen etwas abweichenden Darstellung des Daily
Telegraph hätten die Japaner , noch ehe sie bewaffnet an Bord
des „Retschitelny" kamen, ein Gewehrfeuer aus die Mannschaft
eröffnet. — Kapitän Fusimoto beruft sich für sein Vorgehen
auf den gemessenen Befehl seinesAdmirals , den „Retschitelny"
um jeden Preis zu nehmen.

Ueber das Seegefecht am 10 . d. Mts.
wird folgendes gemeldet: Den Kreuzern „ Askold "

, „Diana"
und zwei anderen Kreuzern, sowie den Kanonenbooten
„Otwaschni " und „ Giljak " gelang es , begleitet von den
Torpedobooten, ein Scheinmanöver auszmühren , als ob diese
Flottille während des zwischen den beiderseitigen Panzern
engagierten Kampfes den Japanern in den Rücken fallen
wollte. In Wahrheit aber hatten die Kreuzer, Kanonenboote
und Torpedoboote nur den Auftrag , nach dem Süden
Japans zu entkommen, und durch die so den Japanern
aufgenötigte Fronlverändcrung die Verfolgung zu vereiteln.
Der russische Plan gelang auch teilweise, wozu wesentlich die
von russischen Panzern künstlich erzeugte, außerordentlich starke
Rauchentwickelung beitrug. Diese Halbinvaliden , wie Admiral
Skrydlow die Panzer von Pott Arthur nennt, harrten aus,
bis die Kreuzer und Kanonenboote außer Sehweite gelangt
waren, die Kanonade , welche die nach Port Arthur zurück¬
kehrendenPanzer vernahmen, galt , wie sich später herausstellte,
dem „ Askold" und einem andern der Kreuzer, die beide starke
Verluste an Offizieren und Mannschaften erlitten.

Von den Panzern „ Pereswjat ", „ Poltowa " und
„Sewastopol " ist carnicht die Rede, und nirgends findet sich
eine Angabe, welche Schiffe nach Port Arthur zurückge¬
langten.

Um Port Arthur
fanden während der ganzen Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch heftige Kämpfe statt , die bis elf Uhr am nächsten
Vormittag dauerten . Tie russischen Verluste sind enorm. —
Der Kaiser von Japan hat dem Oberstkommandierenden
Befehl erteilt, den ausländischen Diplomaten und
Offizieren , Geistlichen , Frauen und Kindern das
Verlassen Port Arthurs zu gestatten. Man schlisst
daraus , daß die Japaner für die allernächste Zeit mit dem
Falle von Port Arthur rechnen.

Bei Liaujang
herrscht Stille. Versuche der Japaner , den Fluß Taitseho
bei Pönsihau zu üi erschrecken , sind bisher zuruckgeschlagen.
Auf dem südlichenKricgssä aupiatz gehen die Russen langsam
aus Liaujang zurück , in dessen Niederung in wenigen Wochen
eine Völkerschlacht erfolgen dürste. Das japanische
Heer ist etwa 2S0000 Mann mit 600 Geschützen stark. Die
Russen dürften die gleiche Stärke besitzen.

Irr der Kathedrale der Admiralität
in Petersburg fand gestern morgen ein Trauergottesdienst
für den Admiral Wi tthösl und für die andern beim Kampfe
am 10. August an Bord des „Zäsarewitsch" umgekommencn
Offiziere und Mannschaften still.

*

Das Wladiwostok - Geschwader vernichtet.
Auch der von Norden drohenden russischen Flotte haben

die Japaner ein siegreiches Gefecht geliefert. Reuter
meldet darüber.

Tokio, 14. Aug. Heute früh entspann sich ein Gefecht
zwischen denJapanern und dem Wladiwostokgeschwader, wobei
der Kreuzer „Rurik " gesunken ist. Die Kreuzer
„Gromoboi " und „Rossija" entkamen schwer be¬

schädigt nordwärts.
H. T . B . bringt folgende Einzelheiten:
Petersburg, 14. Aug. Ein amtliches Telegramm

des Kontreadmirals Hatosossewitsch an den Zaren
unterm 12 . d. M . berichtet: Am 10. d . M . morgens lief
unser Geschwader in die offene See und verließ Port Arthur
um 9 Uhr morgens. Es bestand aus 6 Panzern und den
Kreuzern Diana , Pallada , Askold und Nowik sowie 8 Torpedo¬
booten. Die Japaner konzentrierten 3 Geschwader. Das
erste bestand aus den Panzern Assabi , Mikaza, Boudji
Joschima, Shihabina und den Kreuzern Nishin und Katsuga;
das zweite Geschwader bestand aus den Kreuzern Jakuma,
Kassagu, Tschitoga und Tokassago, während das dritte aus
den Kreuzern Shisutschima, Jdaoum , Masuschuma, Kaschidate
und Tschinjon mit ca . 30 Torpedos. Unser Geschwader
manöverierte dahin, einen Weg durch die feindlichen Schiffe
zu erzwingen. Während dieses Versuches legten die japanischen
Torpedoboote schwimmendeMinen auf dem Wege, welchen
unser Geschwader verfolgen wollte. Um 1 Uhr nachmittags
gelang es unserm Geschwader nach ' /« ständigem Kampfe sich
durch die feindlichen Linien zu schlagen und die Richtung
nach Schantung einzuschlagen.

Nach amtlichem russischen Bericht hat das Schlachtschiff
„Cesarewitsch" Wunder der Tapferkeit verrichtet. Es
schlug sich mit drei Torpedobooten nach Kiautschou durch.
Das Schiff ist schwer beschädigt, der Steuerapparat ist weg¬
geschossen, 210 Mann der Besatzung sind getötet, 60 ver¬
wundet. Admiral Withöfft würde auf der Brücke durch
Granatsplitter getötet. Die Offiziere des „ Cesarewitsch"
glauben, >daß das übrige Geschwader nach Port Arthur
zurückgekehrt ist, mit Ausnahme des „Nowik ", der Kiautschou
n cht erreicht Hai . Sein Schicksal ist dort unbekannt.

Die Pariser japanische Gesandtschaft veröffentlicht ein
Telegramm aus Tschifu vom 13 . August 8 Uhr 30 Min.
abends folgenden Inhalts : 2 russische Torpedojäger
find am 11 . d .Mts . 20 Meilen östlich von Wei-Hai-Wai auf
Grund gttaufen.

Die Russen begruben in Tsingtau auf dem Friedhof
60 Leichen . Unter den Verwundeten des „ Cesarewitsch" be¬
findet sich auch Kapitän Masso witsch.

UW . Petersburg, 15. Aug. Eine amtliche Depesche
aus Wladiwostok bestätigt, daß ein Kampf zwi chen einem
Teil des Wladiwostok- Geschwaders und der Flotte des
Admirals Kamimura stattgefunden hat, wobei der Kreuzer
„Rur >k" mit 24 Offizieren, darunter deren Schiffskommandant,
und 360 Mann Besatzung, durch Torpedobootzerstörer zum
Sinken gebracht wurde. Dagegen seien die Kreuzer
„ Grombici " und „ Rossija" leicht beschädigt und voll¬
ständig gesechtstüchtig geblieben. Von den japanischen
Schiffen seien 1 Schlachtschiffund 1 Kreuzer schwer beschädigt.
Admiral Reitzenstein soll verwundet worden sein.

UW . London , 15 . Aug. Zurückgekehrt nach Port
Arthur sind von dem russischen Geschwader , soweit die
Meldungen reichen , 1 Kreuzer, 3 Schlachtschiffe und 4 Torpedo¬
boote. Dieselben haben in der Nordwestecke des Binnenhafens
Schutz gesucht. Die Japaner sind jedoch in der Lage, auch
diesen Teil des Hafens unter Feuer zu nehmen. Es muß
daher schon jetzt die ganze Port Arthur - Flotte als für
Rußland verloren augesehen werde », vielleicht mit einer
einzigen Ausnahme des Kreuzers „ Nowik " , der von Kiaut¬
schou aus die Fahrt nach Wladiwostok unternommen hat.

namentlich übelwollenden Blättern , Notizen über . . .(folgt
der betreffende Name) entnommen und daß derartige Notizen
mit Stillschweigen übergangen werden und gelegentlich ein
freundliches Wort über . . . ., seine Anstellung und über die
Verwendung seiner hervorragenden Kraft bei der.
Kirche gesagt wird ." Herr v. Mirbach , schreibt das genannte
Blatt weiter, wendet sich nicht als Privatmann an die Re¬
daktion des „Berl . Tagebl ." , sondern geradezu in seiner
Eigenschaft als Oberhofmeister der Kaiserin; denn der Brief,
bogen trägt den Vermerk an der Spitze: „Kabinett Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin" . — Das „ Berl. Tagebl."
hat Recht, wenn es meint, es stehe Herrn v. Mirbach, der
somit die Bedeutung der Presse sehr wohl zu würdigen und
sogar ihre Dienste in Anspruch zu nehmen wußte, ganz und
garnicht an, nun plötzlich so zu tun , als hätte er niemals
zu der Tagespresse in Beziehung gestanden, als ginge ihn dis
Presse ganz und garnichts an.

Unpolitisches.
Berlin, 14. Aug. Durch den Beschluß deS Amtsge.

richts 1 ist die seit drei Jahren bekannte Novellensammlung
„Die neue Eva" von Maria Janitsänk aus Grund des
Z 184 des Strafgesetzbuches beschlagnahmt worden.

Die Todes fahrt im Lift. Zu der Katastrophe im
Fahrstuhl , über die wir schon berichteten, ist weiter rnüzutttlen
daß im Beisein der Polizei eine fachgemäßeUntersuchungdes
Lifts bei v. Tippelskirch ^ stattgefunden hat , wobei dessen
tadelloses Funktionieren konstatiert wurde. Der Unfall kann
also auf einen etwa vorhandenen Defekt am Fahrstuhle nicht
zurückgesührt werben. Zu dem Vorfälle selbst wird von
amtlicher Seite folgende Darstellung gegeben : Als der Fahr¬
stuhlwärter sich eben anschickte, vom Hausflur aus einen Ge»
schäfsfreund nach dem zweiten Stock zu befördern, kam von
dort die Meldung , daß er den Prinzen Friedrich Leopold
herabholen solle .

"
Er fuhr daher sofort nach oben und vergaß

dabei wohl in seiner Aufregung, den Hebel sestzustellen.
Kaum hatte der Prinz den Fahrstuhl betreten, als dieser
seine Aufwärtsbewegung sortietzte, sodaß dem Prinzen kaum
Zeit blieb, den anderen Fuß nachzuziehen . Der erschreckte
Führer sprang nach , trat hierbei seht und wuroe eine Strecke
mit nach oben geschleift , wo er dann zwischen dem zweiten
und dritten Stock seinen Tod fand.

Besigheim, 13 . Aug. Heute nacht 11 Uhr brach
infolge Warmlaufens eincs Lagers im Saatmagazin der
Brem er - Besigheimer Oelsabrik Feuer aus , dem
der ganze Fabritkomplex sowie sechs Wohnhäuser und zwei
Scheunen zum Opzer fielen . Bis gegen 1 Uhr glaubte man,
daß der ganze sogenannte Stadtteil Bnehl verloren sei, doch
war gegen 2 Uhr weitere Gefahr ausgeschlossen. Das Wohn¬
haus des Direktors wurde gerettet. 150 E senbahnwagen
mit Saaten und 50 Eisenbahnwagen mit Oetvorräten sind
mit verbrannt.

Chemnitz, 14 . Aug. Das Kriegsgericht der vierten
Division Nr . 40 verurteilte in öffentlicher Verhandlung den -
Leutnant Venus vom sächsischen Jnianterie - Regiment Nr.
133 in Zwickau wegen Fälschung einer Bürgschaftserklärung
und Wechselsälschung in drei Fällen zu 8 Atonalen Gefäng¬
nis ' und Dienstentlassung.

Stendal, 14. Aug. In dem Dorfe Lippstadt stürzte
der im Bau befindliche Kirchturm ein . Acht Arbeiter
wurden unter den Trümmern begraben, konnten aber sämtlich
gerettet werden.

DoMischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Wie aus Mainz gemeldet wird, findet die große
Truppenschau auf dem Großen Sand am 22. August in
Gegenwart des Kaisers statt.

— Ueber die Jagdausflüge des Kaisers wird
nunmehr bekannt, daß der Kaiser im ersten Drittel des
November nach England reist, im Schlosse zu Windsor absteigt
und in der Umgebung den ihm zu Ehren veranstalteten Hos-
jagden beiwohnen wird . Später wird der Kaiser drei Lage
auf dem Landgute des Lords Lonsdale verweilen, um als
Gast des Lords in dessen umfangreichen Revieren zu jagen.
Aus England kehrt der Kaiser im letzten Drittel des November
nach Deutschland zurück . Ec bleibt einen Tag in Hannover,
um von dort einen Jagdausflug nach Springe zu unter¬
nehmen, wo im Saupark zwei eingestellte Jagden auf Sauen
und Damwild stattfinden.

— Der Großherzog von Hessen ist nach Bayreuth
abgereist.

— Die Abhaltung des Kaisermanövers zweifelhaft. Es
ist nicht unwahrscheinlich, daß die Kaisermanöver in Mecklen¬
burg in diesem Jahre nicht abgehalten werden, da durch
die Hitze und die Dürre die Trinkwasser¬
versorgung für die Mannschaften und Pferde sehr ichwierig,
fast unmöglich sein wird. Die Reise des Generals v . Schlüffen
und mehrerer Generalstabsoffiziere nach Wismar zur Prüfung
des Geländes hängt mit der Trinkwasserfrage eng zusammen.

— Graf Arco » Valley, Freiherr v. Pfetten und
andere katholische Adlige streben die Bildung einer klerikal¬
konservativen Partei an, deren Kern der bayrische
katholische Adel sein soll.

— Der Gouverneur v. Puttkam er, der gegenwärtig
den zur Wiederherstellung seiner Gesundheit ihm bewilligten
längeren Urlaub in Süddeutschland verlebt, wird nicht
zurücktreten, sondern nach Kamerun zurückkehren.

— Die Bildung einer deutschen Mittelstands¬
partei ist in Berlin in einer vertraulichen Konferenz von
Vertretern der in Deutschland bestehenden Handwerker¬
organisationen und Mittelstandsverbindungen beschlossen
worden. Die am Freitag versammelten Vertreter der inter¬
essierten Gruppen einigteu sich nach längerer Beratung auf
ein Programm , das insgesammt zwölf Punkte enthält und
das dem Ende d. Mts . in Magdeburg zusammentretenden
allgemeinen deutschen Jnnungs Hund Handwerkertag zur
Beratung vorgelegt werten soll.

— Frhr . v. Mirbach hat jetzt verkünden lassen, daß
er sich grundsätzlich von jeder Veröffentlichung in der Presse
fern halte. Es ist ihm bereits vorgehalten worden, daß er
früher anders verfuhr. Einen neuen Beitrag liefert das
„Berl . Tagebl. " , das ein von chm unterzeichnetes, vier
Seiten langes Schriftstück mit dem Vermerk „streng
vertraulich" besitzt, worin er bittet , „ gütigst dafür Sorge
tragen zu wollen, daß in Ihr Blatt nicht etwa aus anderen.

Aus dem GroßheWgtum.
Oer Rnchdruck unserer mit Aorrefpondenzzeichen «ersehene » Orizinoliertcht»
tft nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bert« ,

übe: l»k«le S»rk»mmnil !e sinh her giedaw »» M » MtStmnkN»» ,
" Oldenburg , 15. August.

* Oldenburger Bezirkstierschau . Für die am 31
August auf dem Pferdemarkplatz stattfindende Bezirks¬
tierschau ist folgendes Programm festgestellt : morgens 8
Uhr Eröffnung der Ausstellung, nachmittags 1 Uhr Festessen
in Frerichs Longierhalle, nachmittags 3>/2 Uhr Prämien-
vcrteilung und Vorführung der Prämien -Tiere, nachmittags
4Vs Uhr Verlosung und Schluß der Tierschau, morgens von
10 Uhr an Konzert auf dem Festplatze, nachmittags von 4l/e
Uhr an Gartenkonzert im Uuionsgarten , abends von 6Vs
Uhr an großer Festball in den Sälen der „ Union". — Zum
erstenmal werden in diesem Jahre Ziegen zur Bszirkstier-
schau zugelasfcn werden, hoffentlich wird nun eine zahlreiche
Beschickung mit Ziegen erfolgen, da die Prämien für dieselben
verhältnismäßig hoch sind — von 5 bis 10 Mk. — und
Standgeld nicht gezahlt zu werden braucht. Das Preis¬
richteramt in der Abteilung Ziegen haben folgende Herren
übernommen : Schulvorsteher Huntemann -Wildeshausen , Ge¬
richtsvollzieher Meyer - Westerstede und Armenhausverwalter
F .schbeck-Rastede. Die Bauten zur Bezirkstierschau liefert
wie in früheren Jahren Herr Zimmermeister Bartels -Olden¬
burg . — Wir machen noch besonders darauf aufmerksam,
daß die Anmeldung sämtlicher Tiere, Maschinen und Geräte
spätestens am 24. August zu erfolgen hat . — Jede nähere
Auskunft wird von der Geschäftsstelle (Oldenburg „Neues
Haus ") gern erteilt.

* Die Großherzogliche öffentliche Bibliothek ist seit
heute wieder geöffnet.

* Nach dem gestrigen warme « aber stürmische«
Sonntage folgte eine Regennacht , die ziemlich viel Feuchtigkeit
brachte. Sonne und Wind bemühen sich heute jedoch schon
wieder, die Erquickung illusorisch zu machen. Die Vorhersage
eines reichen Obstjahres ist an den Stürmen dieser Tage zu
nichte geworden; der Wind hat unter dem infolge der
Trockenheit lose sitzenden Obst ganz bedenklich aufgeräumt.

* Fußball . Das heutige 1 . Wettspiel zwischen dem
F . -K. Oldenburg und dem O. F .-K . Germania wurde
vor einer stattlichen und sehr interessierten Zuschauermengs
ausgefochten. Die Germanen haben sich seit dem vorigen
Jahre ganz bedeutend im Spiel verbessert, so daß sich säst
gleichwertige Spieler gegenüberstanden. In der ersten Hälfte
trat der F .-K. O. zwei Goals , nach der Pause noch 1, Ger¬
mania nach der Pause 1 Goal, das Endresultat war also
3 : 1 für F .- K. O. Dieses Resultat ist für Germania sehr
günstig, denn mit der Vorgabe von 12 Goals hat Germania
nunmehr 13 Goals gegenüber 3 Goals des A. - K. O. ; um zu
gewinnen, muß also der F . - K. O. in den 3 anderen Spielen
11 Goals mehr erringen als Germania . Für beide Vereine
ist diese Wettspielserie ein großer Ansporn. Nächsten Sonntag
um 4 Uhr findet das zweite Spiel statt.

da . Osternburg , 15. Aug. Der Turnverein „Glück
aus" seierte gestern sein diesjähriges Stiftungsfest (Schau¬
turnen und Ball). Das SchauWrnen̂ wurds im allgemeine«



ausgeführl. Von mehreren Damen wurde dem
Renner des Vereins zu diesem Stiftungsfeste eine Schleife

aeitiitet Der Ball verlief in schöner Weise.
^

) Srintlosen , 13 . Aug . In der vergangenen Nacht

wurde bei Herrn Brunken in den Lagerschuppen für den
landwirtschaftlichen Konsumverein eingebrochen und eine

Quantität Kunstdünger, besonders Knochenmehl, gestohlen.
Die Untersuchung ist sofort eingeleitet.

» Wiefelstede , 14. Aug . Unser Ort hatte heute ein Festkleid
anaelegt . Galt es doch heute, das diesjährige Schützenfest zu
feiern. Festlich geschmückt sind die Straßen . Trotzdem die Sonne

freundlich brannte , waren doch die Gäste von allen Seiten herbei-
qeströmt, um die Freuden des Schützenfestes, des einzigen Hauptfestes
im Jahre , zu begehen. Auch die benachbarten Schützenvereine hatten
cs sich nicht nehmen lassen, an der Feier teilzunehmen , welche aufs
beste vorbereitet war . Besonders viele Gäste waren auch aus der

Residenz erschienen, teils Per Rad , teils per Wagen . Auf dem Fest¬
platze, welcher nicht so reichlich besetzt ist wie in früheren Jahren,
begann kurz nach Anfang des Festes ein lustiges Leben und Treiben.

Zung und alt amüsierte sich aufs beste ; nur das Karussell war aus¬

geblieben. Auch für das leibliche Wohl war hinreichend gesorgt
worden . Ein reges Leben konnte man auch auf den Schießständen
bemerken; auf allen Ständen wurde flott geschossen . Die Buden¬
besitzer werden jedenfalls mit der Einnahme des ersten Tages zu¬
frieden sein. Wenn die Witterung so anhält , wird auch am zweiten
Festtage der Besuch nicht ausbleiben.

b. Hude , 14. Aug. Als Wählmänner für die be¬
vorstehende Landtagsabgeordnetenwahl wurden gestern ge¬
wählt : 1 . Friedrich Meynen -Hude, 2. August Hinrichs-Hude,
8 . Gerhard Haverkamp-Hude, 4. Bernhard Ahlers-Nordenholz,
5. Heinrich Linnemann- Vielsteeth , 6 . Hermann Henjes-
Maibusch.

* Wardenburg , 14. Aug. Bei der gestrigen Wahl¬
männerwahl wurden 31 Stimmzettel abgegeben. Gewählt
wurden : 1 . Gemeindevorsteher Willer -Wardenburg . 2.
Auktionator Gloystein-Wardenburg . 3 . Hausmann Diedrich
Dannemann -Tungeln . 4. Hausmann Christian Dannemann-
Oberlethe. 5. Hausmann Herm . Martens -Achternholt. 6.
Hausmann A. G . Schierenbeck -Höven. 7. Hausmann Friedr.
Wassermann -Westerburg. Sämtliche Wahlmänner wurden
einstimmig gewählt.

* Westerstede , 15. Aug. Zur Verhandlung über eine
Betriebseinstellung der Bahnstrecke Ocholt-
Westerstede, auf etwa 4 Wochen, sand

'
Sonnabend mor¬

gens hier
' in Oetkens Hotel „Zum Bahnhof " eine Versamm¬

lung von Verkehrsinteressenten aus Westerstede statt . Den
Vorsig führte Herr Eisenbahndirektor Grap et, ferner
waren verschiedene andere Herren der Eisenbahndirektion
und des Staatsministeriums . erschienen . Die Versamm¬
lung war , nachdem die Verhältnisse nach verschiedenen
Richtungen hin , in bezug auf Personen -, Güter - und Post-
jverkehr, geprüft waren , vorwiegend der Ansicht, daß eine
Betriebseinstellung einem der Gemeinde etwa
8—10000 Mark kostenden Umbau der Schmalspurbahn vor¬
zuziehen und wohl zu ertragen wäre . Ein vor¬
heriger Ausbau der Strecke Westerstede-Grabstede und die
Leitung des Verkehrs über diese Linie kann nicht als im
Interesse der Gemeinde liegend betrachtet werden . Die
Betriebseinstellung wird von etwa Mitte O kt oberbis
Mitte November dauern.

vr . Apen , 13 . Aug. In arge Bedrängnis geriet
vvx einigen Tagen der in dem an Ostfriesland grenzenden
Teile unserer Gemeinde, dem Dorfe Holtgast, wohnhafte Guts¬
besitzer Schröder. Er hatte einen sonst recht gutmütigen Stier
aus seinem Verschlage in den Stall gelassen . Plötzlich
ergrimmte das Tier und ging seinem Herrn zu Leibe . Da
sonst niemand in der Nähe war, so galt es für Herrn
Schröder, sich seines Gegners zu wehren, und nun begann
ein Kampf aufLeben und Tod . Glücklicherweise erhaschte
Schr . den Stier beim Ringe, der diesem durch die Nase ge¬
zogen ist, und so konnte die wütende Bestie nun nicht ihrer
Wut den gewünschren freien Lauf lassen . Doch erhielt ihr
Opfer manchen harten Stoß und wurde durch den langen
Stall nach der daranstoßenden Küche gezerrt. Mit seiner
letzten Kraft sprang Schr . in die offenstehende Küchentür,
dieselbe schnell zwischen sich und seinem Angreifer schließend.
Leider hat er eine erhebliche Schulterverletzung davongetragen.
Den nunmehr herbeieilenden Knechten folgte der Stier merk¬
würdigerweise wie sonst willig in sein Abteil. Erst vor
wenigen Wochen ist Herr Schröder von einem Fuder Heu
gestürzt. — Ein eigentümliches, jedenfalls in der langen
Trockenheit begründetes Zeichen dieses Sommers ist das
frühe Blühen der Heide . Nach einer alten Wetterregel
deutet das auf einen sehr strengen Winter hin.

? Varel , 15 . Aug. In . ägyptische Finsternis
gehüllt war am Sonnabend nach 9 Uhr unsere Stadt . In¬
folge eingetretener Betriebsstörung auf der Gasanstalt er¬
loschen kurz nach 9 Uhr sämtliche Gasflammen . Petroleum¬
lampen und Kerzen wurden jetzt hervorgesucht, um die Räume
notdürftig zu erhellen. In den Wirtschaften begrüßten die
Gäste die Neuerung mit Humor und fühlten sich veranlaßt,
noch einen Schnitt mehr auf den Heimweg zu nehmen.
Hoffentlich ist die Störung bald gehoben!

Brake , 14. Aug. Ein prächtiges Bild bot hier heute
die Weser ein paar Stunden vor und nach Mittag bei der
hiesigen Kaje infolge einer hier startenden, von Vegesack aus
unternommenen großen Segelregatta, an welcher eine
große Anzahl Boote, der Begleitdampfer „Glückauf" des
Lloyd, der Startdampfer „Hoya" sowie eine Startpinasse
beteiligten. Der „ Glückauf" hatte beim Anleger sestgemacht,
neben demselben die aus Anlaß der Regatta von Bremer¬
haven gekommene , in Flaggengala prangende Dampfjacht
„ Varina " . Eins an Bord des „ Glückauf" befindliche Musik¬
kapelle ließ öfters ihre Weisen erklingen. Als erstes Boot
ging Nr . 32 durchs Ziel. Das seltene Bild hatte ein zahl¬
reiches Publikum nach der hiesigen Kaje und nach dem an
der Weser liegenden Garten des WilkensschenHotels gezogen.

^ 0 Wilhelmshaven , 14. Aug. Der Marine - Verein
^Prrnz Adülberr" von Preußen beging heute die Feier
fernes 10jährigen Bestehens, die dadurch eine besondere Be-
deutung erhielt, daß der Kaistr ein wertvolles Fahnenband
verliehen hatte . An der Feier nahmen auch auswärtige
Marine - und Kriegervereine teil, so der Oldenburger Marine-
Verein. Die Marine -Vereine der llnterweserorte kamen
mittels Dampfers hier an. Die Gäste wurden im Vereins¬
lokal (Kaiserkrone) mit Labskaus bewirtet. Gegen 2 Uhr
trat man zum Festmarsch an, der sich zum Stationsgebäude
bewegte. Hier überreichte das Ehrenmitglied des Vereins,
Etatwnsches Admiral Bendemann das vom Kaiser gestiftete
Fahnenband . Dann fand Konzert im Park statt . Daselbst
hielt auch Konsistorialrat Mar . Ober-Pfarrer Goedel die Fest¬
rede. Hierauf erhielten 64 Mitglieder die Dekoration für
lOsähnge Mitgliedjchajt . Abends fand MarineseUpiel und

Festball statt . — Zur ärztlichen Beobachtung des aus
Südwestafrika mit dem Lloyddampser Schleswig ankommenden
Transportes ist der Oberstabsarzt Dr . Kühl aus Kiel hier
eingetroffen.

*. * Bremen , 14 . Aug. Am heutigen Tage feierten die
Vereinigten Bremer Gewerkschaften ihr 14 . Gewerk¬
schaftsfest. Der Besuch desselben war ein enormcr, auch von
auswärts , was wohl auf den Ausstand der Bauhandwerker
zurückzuführen ist . Schweren finanziellen Einfluß scheint
letzterer weder auf die Streikkasse noch auf die Privatkaffcn
der einzelnen Gewerkschaftsmitglieder ausgeübt zu haben,
wenigstens ließ der zahlreiche Besuch des Festes einen solchen
Gedanken nicht aufkommen. Der imposante Festzug bewegte
sich von 2—4 Uhr nachmittags durch die Straßen der Neustadt,
durchbrochen von mehreren Musikkapellen und geschmückt mit
zahlreichen Fahnen . Das Ziel war der Schützenhof, wo der
Reichstagsabgeordnete Zubeil die Festrede hielt. Den Be¬
schluß des Tages bildete alsdann der Festball.

Stimmen aus dem Publikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernirnPt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Wo findet die Landesausstellung im
Jahre 1905 statt?

lieber diese Frage haben sich am Sonnabendabend meh¬
rere Stadtväter unterhalten , wobei man auch auf die Ver¬
handlungen , die in der letzten Bürgerversammlung hier¬
über stattgefunden haben , einging , — In dieser Ver¬
sammlung wurde nämlich die Frage an den Vorstand ge¬
richtet , vb außer den bis jetzt namhaft gemachten Plätzen
keine anderen bekannt wären . Eine Antwort hat der Vor¬
stand nicht erteilt . Es sind aber noch andere geeignete
Grundstücke vorhanden , die sich! sehr gut zur Abhaltung
der Ausstellung eignen würden . Unter diesen ist besonders
das vier Hektar große Areal Wiesenland (Pestkämpe
genannt ) beim Oldenburger Schützenhos zu nennen,
das vermöge seiner Lage wohl in erster Linie mit hätte
berücksichtigt werden müssen - Dasselbe ist vom Mittelpunkt
der Stadt 20 Minuten entfernt und von mehreren Ltraßen
(Ziegelhofstraße , Augnststraße ) aus bequem zu erreichen.
Außer der Größe und der günstigen Läge hat dies Grund¬
stück noch folgende Vorzüge : Eine Einfriedigung ist nur teil¬
weise nötig , da die Eisenbahn Oldenburg -Wilhelmshaven , die
Hegeler und Ehlerschen Anlagen und die Wichmannschen
Gründe von drei Seiten eine natürliche Grenze bilden , und
wenn die Ausstellungsgebäude mit dem Rücken nach der
Straße gebaut würden , so käme auch die Einfriedigung an
der vierten Seite in Wegfall . Was die Bodenverhältnisse
anbelangt , so ist eine Aufhöhung üb erhaup t nicht
erforderlich. Für die gärtnerischen Anlagen usw ist
das Grundstück wie geschaffen. Wasserleitung und Gas¬
leitung sind bis zur Höhe des Schützenhofstores gelegt.
Der Oldenburger Schützenhos mit seinen großen Lokali¬
täten und Garten könnte mit dem Grundstück verbunden
werden . Ferner ist ans den regen Eisenbahnverkehr hin¬
zuweisen . Viele Fremde , welche die Strecke befahren , wer¬
den auf die Ausstellung aufmerksam und dürften die Ge¬
legenheit zum Besuche derselben wahrnehmen . Schließlich!
ist noch erwähnenswert , daß die von auswärts kommenden
Ausstellungsgegenstände und Besucher direkt ans einem
zum Ausstellungsplatz führenden Geleise befördert werden
könnten , wodurch bedeutende Unkosten erspart blieben . Was
nun den Kostenpunkt anbelangt , so stellt sich der vorzüglich
gelegene Platz weit über 20000 Mark billiger , als alle
bis jetzt in Frage gekommenen . Es ist daher zu wünschen,
diesen Platz ernstlich in Erwägung zu ziehen.

a

Neueste NHrWii mii> letzte IMer.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten) .

8 Berlin , 15 . Aug. Aus Newyork wird dem „Berl.
Tagepl . " gemeldet: Ein bedeutendes Aussehen erregt hier die
Meldung , wonach der englische Kreuzer „ Tribuna" aus einer
venezolanischen Inselgruppe Geschütze landete und die
Flagge hißte. Die Insel liegt im Antillenmeer.

8 Berlin » 15 . Aug. In das am 21 . d. M . beginnende
neue Theaterjahr im König!. Opernhause hier fällt u . a. die
Aufführung von Leoncavallos „Roland von Berlin " .

IIDK. Kiel , 14 . Aug. Das Linienschiff „Kaiser
Friedrich HI ." ist im Großen Belt auf Grund geraten.
Nachdem es kurze Zeit sestgeseffen , kam das Schiff durch
eigene Maschinenkraft los. Es hat eine geringe Havarie des
Doppelbodms erlitten . Heute ist es in das Trockendock ein¬
gelaufen. — Nach einer anderen Meldung sollen bei Anstoßen
aus den Grund dreißig Platten eingedrückt sein . An Bord
des Panzers befanden sich Prinz Albrecht Joachim von
Preußen und Prinz Leopold von Bayern.

ML . Trier , 14. Aug. Ter Garnison wurde der
Genuß rohen Wassers verboten, da die Militärärzte fest¬
stellten, daß das städtische Wasser gesundheitsschädlichist.

LDL . Amsterdam , 14. Aug. Der internat . Sozialisten-
kongreß ist heute eröffnet worden . Zum Präsidenten
wurde der Holländer Van Kol, zu Vizepräsidenten der Ja¬
paner Sen Katayama und der Russe Plechanow gewählt.
Als der Präsident besonders den japanischen und den
russischen Delegierten begrüßte , reichten sich diese unter
stürmischen Beifall die Hände . Beide hielten dann An¬
sprachen, in denen sie gegen den russisch - japani¬
schen Krieg scharf Stellung nahmen . Die Vertreter der
sozialistischen Partei Frankreichs brachten darauf eine Re¬
solution ein , in der die Erwartung ausgesprochen wird,
daß die Sozialisten -der verschiedenen Länder mit allen
Mittem der Ausbreitung und Fortsetzung des Krieges Wi¬
derstand entgegensetzen werden . Die Resolution wurde
einstimmig angenommen.

LDL. Petersburg , 14. Ein Tagesbefehl des Kaisers
ernennt den Thronfolger Alexis zum Chef des 51.
finländischen Leibgarde-Regiments und des 12 . ostsibirischen
Schützen - Regiments, die fortan seinen Namen führen. Der¬
selbe Tagesbefehl ernennt die Kaiserin Alexandra zum
Chef des 15 . Alexandra- Dragoner - Regiments.

Zum russisch -japanischen Kriege.
8 Berlin , 15 . Aug. Der Sieg des Admirals Kami«

mura über das Wladiwostok - Geschwader wird von
den Morgenblättern nicht im Sinne eines vollen Er¬
folges der Japaner , sondern dahin gedeutet, daß das Ge¬
schwader nicht mehr i » der Lag « sei , der japanischen

Handelsschiffahrt und den Truppentransporten
gefährlich zu werden.

LDL . Paris , 14. Aug. Anläßlich der Geburt des
Thronfolgers sandte Fürst Chilkow an den Zaren folgenden
Glückwunsch: Ich bin glücklich Ew . Majestät zu meiden,
daß gleichzeitg mit dem Taufakte des Thronfolgers die Er¬
öffnung der Transbaikalbahn erfolgen kann. — Der
Kreuzer „ Nowik" fährt mit 25 Knoten Geschwindigkeitin der
Richtung nach Wladiwostok.— AusMukden wird gemeldet,
daß die chinesischen Behörden die Bevölkerung durch Plakate
auffordern, die Japaner bei dem bevorstehenden Einzug
freundlich zu empfangen.

LDL Tschifu , 14 . Aug. (Reuter .) Der russische Kontre-
admiral Matusse witsch ist, wie es heißt, seinen Wunden
erlegen. — Admiral Togo soll mit seinem Geschwader in
der Richtung aus Schanghai segeln.

LDL . Petersburg , 14 . August. Auf Befehl des
Kaisers hat der Minister des Auswärtigen den russischen
Botschafter in Paris beauftragt , an die französische Re¬
gierung die Bitte zu richten , sie möge im Namen der kai¬
serlichen Regierung wegen der himmelschreienden
Verletzung . der Neutralität Chinas und der
allgemein anerkannten Grundlagen des Völkerrechts durch,
den Ueberfall des Torpedobootes „Retschitelny " in einem
neutralen Hasen durch Pie Japaner mittels ' des Ver¬
treters der Republik in Tokio einen g an z energischen
Protest übergeben lassen . Von dieser Erklärung Ruß¬
lands wurden die fremoen Mächte in Kenntnis gesetzt.
Gleichzeitig wurde dem russischen Gesandten in Peking vor¬
geschrieben, an die chinesischeRegierung einen kategorischen
Protest zu richten , mit dem Hinweis ' aiuf die ernsten Folgen,
welche die von ihr zugelassene Verletzung der Neutralität
nach sich ziehen könne.

SiHiffsSerVeAitrrZsn.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Dampfer „Mazagan ", Duken, passierte am 11 . August

ausgehend Dungeneß.
D. „Tanger ", Schumacher, ist am 12. August in Oporto

angekommen.
D . „Faro " , Schnieders, ist am 13. August in Lissabon

angekommen.
D. „ Ostsee " , Schoon, passierte am 13 . August von Grays

nach Oldenburg fakrend Gravesend.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen.
Am 8. Aug. : Fiichd. „ Frankfurt ", Tiemann , mit Fischen

von See . Tawpf . „V . sta " , Böhmer, mit Holz von Danzig.
Am 9 . Aua. : Schl ppsch . „ Unterweser H" , Behrens , und
Schleppsch. „Uuürweser N " , Meinte , mit Kainit von Bremen.
Am 10 . Aug. : Fischd. „ Blumenthal " , Grüter , mit Fischen
von See. Dampf . „ Chalarina "

, Holb, mit Hotz von
Kragerve. Am 11 . Aug. : Dampf . „ Poyho", Jmken , mit
Kainit ron Bremen.

Abgegangen.
8 . Aug. Fischd . „ Frankfurt " , Tiemann, „Hannover ",

Sassen, „ Vegesack ", Reckcr , leer nach See. 10. Aug. „ Magde¬
burg " , Focken , „Lehe " , Börg, „Minister Jassen " , Strenge,
leer nach See. Dampfer „ Vesta", Böhmer, mit Restladung
na ch Brems --.

Eingetragen ins Handelsregister.
Westerstede. In das Vereinsregister ist heute unter Nr . 8

eingetragen : Zwischenahner Verschönerungs - Verein
Zwischenahn ; Kaufmann Wilhelm Gleimius , praktischer Arzt Dr . rned.
Alexander Nicmöller , Fleijchbeschausr Johann Heinrich Sandstede,
sämtlich in Zwischenahn.

Butjadingen. Die Firma I . W. Braje in Esenshamm
ist erloschen.

Konkursnachrichten.
Delmenhorst, lieber Las Vermögen des Landwirts und

Fuhrmanns Luder Hinrich Meyer in Delmenhorst , Schanzen-
stiatze, ist am 9 . August 1904, vormittags 11 Uhr 55 Min ., aus
Antrag des Gemeinschuldners das Konkursverfahren eröffnet. Der
Rechnungssteller Joh . Meyer in Delmenhorst wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkurssorderungen sind bis zum 85 . Sept . 1904
bei dem Gerichte anzumelden . Es wird aus den 2 . September 1904»
vormittags 9 «/ . Uhr, und zur Prüfung der angemeldeien Forderungen
auf den 12 . Oktober 190-l , vorm . 9 '/ , Ukr, Termin anbera umi.

Briefkasten der Redaktion.
Schütte - Keffel . Der Verfasser der heutigen Einsendung

der „ Lensahn" - Angelegenheit wird freundlichst gebeten, zwecks
Rücksprache mit der Redaktion dieser seinen Besuch zu
wiederholen.

H . IVO . Bitte , erfüllen Sie unseren Wunsch auch von
ihrem jetzig » Wohnorte aus.

Wettervoraussage
für Dienstag , den 16. August.

Vorwiegend wolkiges, ziemlich warmes Wetter mit Regen.
Stellenweise Gewitter.

Für Mittwoch, den 17. August.
Kühleres, abwechselndbewölktes und heiteres Wetter mit

Reaenschauern.

Geschäftliche Mitteilungen.

I i«»»»ertr«tte» lii- « rei -tpllsgt - new. «IUI. «par,»«.
I L. klsumSllll , Seilen- u .kerkLmeilelnbrik , Oiievdach a .IU.
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freie Atmung!
Klarer Kopf!
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1 Mk . 3V Pfg.
kostet ein Portemonnaie aus
einem Stück Rindleder gearbeitet.
Innentasche mit Rohrverschluß.

N . KallsrstsSs,
Mottenstr . Äv.

Heffentlichcr
ZUmsbil-BerkNs.

Frau Witwe Christians Möller»
geb . Siesten, Hierselbst will ihr an der
Mottenstraße unter Nr . K be¬
lesenes, im Grundbuchs der Stadt¬
gemeinde Oldenburg zu Art . Nr . 699
zur Größe von 1 sr 71 gm ver-
zeichnetes

Harrsgrrrndstück
öffentlichmeistbietendverkaufen lassen.
Dritter ir. letzter

MM öffentlichenVer-
kauf des vorbezeich«

neten Grundstücks ist aus

Wittwoch.
den 24. August d. I .,

nacßm. 4 Ukr.
im Hotel „Kaiserhof " Hierselbst,
Langestr. 90, anberaumt , wozu ich
Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein¬
lade, daß bei irgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag in diesem
letzten Termine erfolgen soll.

Das Haus enthält zwei vollständig
separate Wohnungen ; die eine Woh¬
nung hat einen Laden mit großem
Schaufenster.

Die Verkaufsbedingungen und die
das Grundstück betreffenden Nach»
weise liegen in meinem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht aus und erteile
ich bereitwilligst nähere Auskunft.

Heinrich Westin g , Kurwickstr. 33
Zu verk. S Milchhandwage «.

Albert Hillmer , Friedhofsweg 5.
Zu verkaufen güste u. belegteKühe

oder gegen jetzt kalbende zu ver¬
tauschen^ Ziegelhofstr. 46.

Zu vk. 1 junge, hochtr., beste , fehler¬
freie Milchkuh . Lambertistr . 38.

Mild. Stutbrch.
Bez . 88.

Das Brennen der diesjährigen
Nachzucht findet statt am Sonn¬
abend , den 20 . August , 9 Uhr vorm .,
bei Oltmanns , Hahn , 2 Uhr nachm,
bei Gersema , Kleibrock , 5 Uhr nachm,
bei der Bokeler Mühle.

Lehmden. Der Obmann.
G. Meyer.

Original Güstrower

MIvdMvker
Zusammensetzung der Muttermilch:
Wasser Eiweiß Feit Milchzucker Asche

87,41 2,29 3,78 6,21 0,31
Zusammensetzung der Kuhmilch:

Wasser Eiweiß Fett Milchzucker Asche
87,17 3,85 8,69 4,88 0.71

nach Pros . I . König.
Was der Kuhmilch in der Haupt¬

sache für die Ernährung der Kinder
fehlt, istdarnach Milchzucker . Milch¬
zucker ist die einzige Zuckcrart, von
welcher sich die Neugeborenen aller
Säugetiere nähren.

Drogenhandlung von

Lpotd . L Sattlor,
Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

Ilschhausen.
Das Rennsest
findet nicht am .21 . August, sondernm 11. Wember ftiitt.
KE -Verein,L» steil'.

Sk-

Modebraune
sehr beliebte

Ache«in allen
Größen empfiehlt
billigst Heinr. Hallerstede,— Mottenstraße SV. —

DM
" "

WW

RezMem > FreiMiM
Ns Ast - hlMS,

6 Monate Ziel, Anzahlung ö die
nachfolgendenMonate 3 bis 4 je

nach Vereinbarung.
Dmll Uhrmacher,

Haarenstraße.
Borbek . Zu verk. eine gute in

8 Tagen znm 3 . Mal kalbende
Kuh. D . Boedecker.

Friseur u. Perrückenmach. , Achternstr. 1

Danksagungen.
Ohmstede. Allen Freunden und

Bekannten , die uns bei unserem
Verluste ihre Teilnahme bekundet
haben, drücken wir hiermit uns. herzl.
Dank aus Familie Willens.

Für die uns zu unserer silbernen
Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wir aus diesem Wege allen

herrlichen Dank.
W . Klingeberg u . Frau (Bahnhof) .

vr. Semried,
MZ ? S « LSI ? iL L vv n.

Aprikosen zu verkaufen.
_ Ofenerstraße 52.

LSÄSl,

kreme» , streite »»«- 8.

lur 'ücSLgekeki 't.
Von tier K6I86 rurüok.

vr . kvltrer,
kfsmon , kpsitonv/og 54.

Familien -Nachrichten.
Verlobungs -Anzeigen.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

Magno Me»
vleürleli ASier

Ipwege b. O. Delmenhorst
im August 1904. _

Johanna Jmboden
Ernst Krüger

Verlobte.
Oldenburg , z. Zt. Berlin. Berlin.

August 1904.
Geburts -Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Zwischenahn , 12. August 1904.

Durch die glückliche Geburt eines
gesunden kräftigen

Knaben
wurden hocherfreut

D . Schneider u. Frau,
aeb . Rädel.

Statt besonderer Meldung.
Die glückliche Geburt einer gesunden

Tochter zeigen hocherfreut an
Petersfehn , 13 . 'August 1904.

Lehrer Claaßen u. Frau,
Agnes, geb. Bernett.

Statt besonderer Meldung.
Bant , 12. Aug. 1904. Der Geburt

eines Sohnes erfreuten sich
Feldwebel A . Wilms und Frau,

Johanne , geb . Burgdorff.
Todes -Anzeigen.

Osternburg . Am 13 . August starb
unsere kleine Alma im zarten Alter
von 3 »/s Monaten.

Um stille Teilnahme bitten
H. Oltmanns und Frau.

Die Beerdigung findet Drenstag,
den 16. August, morgens 9 Uhr, vom
Sterbehause , Userstr. 28, aus statt.

8M . M nn Paar Herren.« « - L, Hosenträger nnt äußer»
1 haltbaren Strippen u . elaü' - 0V schen Gurtbändern bei
lioinr . iiallerstväs,

Oldenburg » den 13. August Igm
Heute morgen 3 Uhr ist meine lieb-Frau und meiner Kinder treusoraend-
Mutter Helene geb. Hasemann nachlängerem Leiden sansl entschlafen

^
Namens aller Angehörigen

G « Löschen.
Die Beerdigung findet Dienstagden 16. August, morgens 9 Uhr , vom

P . F . L.«Hospital aus auf dem FM,
Hofe zu Eversten statt.
Weitere Familien - Nachrichten.

Veriobt : Marie Albers mit Lutheln,
Striebinger , Aurich. Marie Dirks
Plaggcnburg , mit Hermann ArnimBremen. Taalke Wiedenftried, Leermit Johann C. Löhmann, Aumund
Trientje Hinrichs, Potshausen , mitEiko Schulte, Buschplatz. TöbinaStamm , Jhrenerkamp , mit Eilen
Amelsberg, Ihren , Gesine Annette
Frey , Völlenerfehn, mit Friedrich
Wilhelm Meyer , Lmgen. Marie
Clusmann , Jever , mit Hermann
Weber, Göttingen . Alma Freuer
Delmenhorst, mit Fritz Huntemanm
Bremen.

Geboren: (Sohn ) Friedrich Block
Brake. LehrerC. Kunst, Brake. Kapuäii!
leutnant v. Krohn, Kiel . Marine.
Garnison - Bauinspektor Schubert
Wilhelmshaven . — (Tochter) Apotheker
Hermann Hipp, Timmel. B. Socken,
Siegesum. A . Weelborg, Leer. Pch
sekretär Schütte, Hude.

Gestorben: EnnoTheod . Barlelz,
Aurich, 2 I . Johann Heinr. Tjade»,Aurich, 2 I . Gemeindevorsteher
Hinrich Abr . Bohlen, Barstede, 74 Z.
Frerich Eilts Holstein, Hage, 36 I
Ernst Jung , Varel, 69 I . Käthe
Buschhorn, Brake, 4 I . Albert
Iben Bruns , Dornum, 49 I . Hanni
Müller , Leer, 10 I . Ww. Stientje
Feldkamp geb . Telkamp, Reinkebarg,78 I . Telegraphenanmärter Karl
Wilhelm Eduard Bäume , Emden,
34 I . Otto Reinthal , Wilhelms¬
haven, 1 '/« I . Rentier Eduard
Schnitze, Hannover , 70 I.

Schlurr unseres

Diese Woche!
Sommemsrev - rlurverksufz

DM" Die enorm hernntergefetzten Preise haben deshalb nnr »och bis Sonnabend Gültigkeit. "WG

Beste und billigste Gelegenheit zur Anschaffung von Braut-AusstattuMu!
AM Für diese letzte Avsverkaufsmoche legten »och um ;« ranme« ans:

kt. 800 Meter Mene KlckerUe zuin SMyreise m s
Solange Vorrat reicht , verkavfe» »och:

88Me. per M.
früherer Wert 1.25 bis 2.50 Mk.

-4"»^ FNZ.» LL in guten Qualitäten, . . per Meter 18 Pfg., 25 pfg ., 32 Pfg., 40 Pfg.,V sonstiger Preis 25 Pfg., 33 Pfg., 40 Pfg ., 48 Pfg.
Empfehlen aber als ganz besonders — irnlSi ? I - -

Vs. 1200 leier gsur8e0vere8 s!Ierde8le8 SemOeiilved , / s ^bei Abnahme von mindestens 10 Meter per Meter ;n NA.
regulärer Preis 60 Pfg.

vedrüller Mem.
VMMtLMtliÄ : N- BülA Sls/EM -eRMkttzM : M KM JM tzMMtM, ; L MLL1. KKA , ' RotalivtzZdWck Mtz LerlSL ; rj . Oldenburg.
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Veteranen-FestaMll.
b . Hude « 14. August.

Aus allen Richtungen brachten heute die Mittagszüge
die Veteranen zum Festappell nach Hude , lieber 600 alte
Kriegskameraden trafen lauf dem Bahnhose zusammen und
wurden vom Kuder und Grüppenbührer Krie¬
gerverein / die mit der Artillerie - Kapelle an
der Spitze auf dem Bahnhose Aufstellung genommen hat¬
ten , und einem zahlreich erschienenen Publikum mit Hurra
und Trompetengeschmetter empfangen . Gab es da ein
Händedrücken ! lind die Freude des Wiedersehens blitzte
den alten Kriegern aus den Augen . Nach Eintreffen des
letzten Mittagszuges rückten die Veteranen hinüber zum
offiziellen Be g rußun g s s cho p P en bei Gastwirt H e i-
nemann. Dieser ist auch ein alter Veteran und hat sich;
1870 mit einer „lausigen " Chassepotkugel tatsächlich „vor
den Bauch stoßen lassen" . Die Kugel hatte nämlich die
Außenseite der Patronentasche durchbohrt , um dieJnnenseite
derselben und den Leibriemen zu durchbohren , hatte es ihr
jedoch an Durchschlagskraft gefehlt . Plaugedrückt blieb
sie deshalb gefangen in der Patronentasche liegen . Dieser
Gefangene und fern Gefängnis stehen jetzt im Heinemann-
schen Gasthaus unter Glas und wurden heute natürlich
vielfach besehen.

Um 3 Uhr wurde im Heinemannschen Garten Aus¬
stellung zum Jestmarsch genommen , der von hier seinen
Weg direkt nach dem Ziegelhose nahm . Aus dem Wege
dorthin konnte man wahrnehmen , daß der Festort , der
von der Natur schon so herrlich geschmückt ist, heute zu
Ehren der Gäste von Menschenhand noch! feiner hierausge¬
putzt war : zahlreiche Ehrenpforten waren errichtet , Guir-
landen und Kränze schmückten Häuser und Straßen , über¬
all wehten Fahnen und Fähnchen . Beim Kriegerdenkmal
machte der Zug Halt . Der Vorsitzende des Oldenburger
Vetevanenvereins , Herr Stöver - Oldenburg , brachte ein
Hoch auf Kaiser und Großherzog aus und der Veteranen¬
verein legte am Fuße des Denkmals einen Kranz zu Ehren
der Gefallenen nieder . Daraus wurde zum Ziegelhofe
weitermarschiert , wo inmitten der Eichen und Tannen ein
Fe ldg o ttes dienst ab gehalten wurde unter blauem!
Himmelsdome . Die Festpredigt hielt Pastor THarks -Hude.
Seiner Predigt legte er zu Grunde Psalm 68, Vers 29:
„Dein Gott hat dein Reich aufgerichtet ; dasselbe wollest
du , Gott , uns stärken, denn es ist dein Werk." Mit von
Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Worten führte
er aus : Die heutige Siegesfeier wolle uns leiten 1 . zu
demütigem Dank gegen Gott , der uns den Sieg gegeben,
2. zu inbrünstiger Bitte , das , was uns dieSiege gebracht,
zu erhalten und zu stärken, und 8 . zu heiligem Gelübde der
Treue gegen Gott und unser Vaterland.

Nach der Festpredigt begann vor Bültmeyers Gasthof
das Konzert, ausgeführt von der Oldenburger Artil¬
lerie -Kapelle und verschönert durch Ltedervorträge des
Huder Männer - Gesangvereins. Während des
Konzerts begrüßte Herr Gemeindevorsteher Thorade na¬
mens der Gemeinde Hüde die erschienenen Veteranen , Frl.
H eye- sprach einen Prolog und Herr Rektor Johanns -,
Oldenburg hielt die Festrede.

Herr Thorade sprach ungefähr so : Namens der Ge¬
meinde Hude heiße ich die Veteranen in Hude herzlich will¬
kommen. Es gereicht uns zur besonderen Ehre und bereitet
uns große Freude, den Oldenburger Veteransnverein hier
begrüßen zu können. Ist es doch eine Vereinigung von
Männern , die für Deutschlands Ehre gestritten haben und
für Vaterland und Fürsten heldenmütig ihr Leben eingesetzt
haben. Solche Männer gastlich aufzunehmen, muß Freude
bereiten, besonders da, wo es noch patriotische Gesinnung
gibt. Und die gibt es noch in Hude. Wir feiern noch immer
die patriotischen Feste, feiern noch alljährlich das Sedanfest,
nicht um unfern westlichen Nachbar zu reizen und zu ver¬
höhnen, dazu sind die Deutschen viel zu feinsinnig, sondern
den Gefallenen zum Gedächtnis, uns zur Erinnerung und den
Nachkommen zur Nacheiferung. In diesem Sinne wollen wir
auch heute feiern und wünschen, daß die Veteranen Hude in
gutem Andenken behalten. Den Veteranen ein donnerndes
Hoch!

Herr Rektor Johanns begann:
Verehr!e Festgenossen! Ehrenpforten und fliegende

Fahnen, Trommelwirbel und schmetternde Fanfaren,
jauchzende Kehlen und ehrende Worte, alles vereinigt sich,
heute Euch zu begrüßen, die Veteranen von 1848 und 49,
von 64 und 66, von 70 und 71 , die tapferen Kämpfer für
das Vaterland . In dieser Stunde müssen wir uns einmal
fragen, welche Bedeutung denn die Feste der Veteranen für
die Gegenwart haben, und wir geben darauf eine dreifache
Antwort . Sie sind

kleine Volk der Buren überwunden, und das als so gewaltig
gepriesene Rußland steckt in heißem Ringen mit dem kleinen
Japan - Wer wollte da nicht unser deutsches Volk, unser
deutsches Heer und seine Flotts aus voller Seele preisen,
wer wollte nicht dankbar der vielen Entschlafenen gedenke » ,
die für unser heiliges Banner ihr Herzblut dahingaben ; wer
wollte nicht jubelnd seine Stimme erheben , um sich der schönen
Gegenwart zu freuen, wo wir in ehrlicher Dankbarkeit Euch,
liebe Veteranen, vor uns sehen und Euch im Geiste die Hand
reichen . Ja . die Hände wollen wir uns reichen . Unsere
Herzen sollen im Einklang das schöne Evangelium von der
deutschen Einheit , der deutschen Freiheit und der deutschen
Treue verkündigen. So erhebt denn alle begeisteruugsvoll
Eure Stimme und rufet : Heil dem deutschen Reiche ! Es lebe
Se . Majestät unser geliebter Kaiser Wilhelm II . und unser
verehrter Landesfürst Friedrich August, es lebe das schöne,
deutsche Vaterland und sein treues deutsches Volk, hoch,
hoch, hoch !"

Abends zwischen 8,30 und 9,30 Uhr wurde ein von
der Drogenhandlung von E. Sattler - Oldenburg ge¬
liefertes Feuerwerk, welches einen großartigen An¬
blick bot und ein kleines Meisterstück der Pyrotechnik war,
abgebrannt und der Ziegelhof mit seiner nächsten Um¬
gebung bengalisch erleuchtet.

Um 4 Uhr nachmittags wurde an den Großher
zog folgendes Telegramm abgesandt:

lieber 600 Veteranen und ehemalige Soldaten , die
heute hier zum Veteranen -Festappell angetreten sind,
entbieten Ew . Königlichen Hoheit ehrerbietigsten Gruß
und erneuern das Gelöbnis unwandelbarer Treue.

Oldenburger Veteranenverein.
Stöver , Vorsitzender.

Darauf traf um 9 Uhr abends an den Vorsitzenden
folgendes 'Antworttelegramm ein:

Ich sende den in Hude versammelten Veteranen
, meinen besten Dank für das erneute Gelöbnis der

Treue und zugleich meinen herzlichen Gruß.
Friedrich August.

Schließen möchten wir unseren Bericht , indem wir
bekennen : Die getroffenen Vorkehrungen zum Feste, dazu
die herzliche Aufnahme bei den Hudern , und die allge¬
meine Teilnahme am Feste nicht blos seitens der Ein¬
gesessenen des Ortes , sondern der ganzen Gemeinde Hude,
Müssen den Veteranen gesagt haben , daß die Huder die
Helden zu schätzen wissen, die mit Einsatz ihres Lebens
aus den Schlachtfeldern erstritten haben , was das
deutsche Volk schon Jahrzehnte lang vorher ersehnte.

eine notwendige Belebung der berechtigten Freude an
den großen Errungenschaften der letzten Hälfte des
vergangenen Jahrhunderts;

2. ein kräftiger Antrieb zu freudigem Danke gegen alle
die Männer , die jene große Zeit herausgeführt, be¬
sonders auch gegen Euch, Ihr treuen Veteranen!
Sie sind

S. ein wirksames Mittel zur Erziehung der Heran¬
wachsenden Jugend zur gleichen Treue und Vater¬
landsliebe.

Wenn wir nun, wie so oft im Leben, von den großen
Erfolgen sprechen , die uns in den letzten 50 Jahren be-
schieven war n » so ist nichts notwendiger, als daß wir
einige Augenblicke bei der Zeit verweilen, wo das alles
noch nicht war ; sie ist viel zu unbekannt in ihrer Arm¬
seligkeit und Jämmerlichkeit, ans der sich das neue
Deutschland, unstr jetziges herrliches Vaterland , empor¬
arbeiten mußte.

Redner führte dann das Wiedererwachen Deutschlands
ans schwerer Zeit zur jetzigen Blüte vor Augen.

Redner schloß dann : „Und nun wollen wir in stolzer
Freude einen Blick in die heutigeWeltlage tun . Von Frank¬
reich und Oesterreich brauche ich nicht zu reden, Italien ver¬
dankt seine Erfolge nicht seiner eigenenKraft allein, Spanien
unterlag schnell dem jungen Nordamerika, das stolze Albion
hat mit unmenschlichenMitteln nur mit genauer Not das

Zur Wahl in Vechta
wird uns aus Oldenburg geschrieben:

Wie hier bekannt, ist bei der Bezeichnung der Herren
Landgerichtsräte Hartong und Meyer - Holzgräfe als
Ländtagskandidaten die Rechnung ohne den Wirt gemacht.
Beide Herren haben sich nicht um ein Landtagsmandat be¬
müht. und sie beabsichtigen auch nicht, ein solches anzunehmen.

-s- Rastede , 14. Aug. Die gestern hier stattgefundene
Wahl der Wahhlmänncr zum Landtage fand nur eine
ganz geringe Beteiligung. Es wurden 12 Stimmen abgegeben.
Das Resultat ist folgendes: Es wurden gewählt : Dampf¬
mühlenbesitzerBrötje - Rastede, Hausmann v. Essen jun . das,,
Kaufmann Onken das., Lehrer F - Stührenberg das. ; Privat¬
mann Thaden das., Gemeindevorsteher Uhlhorn das., Ziegelei-
besitzer zur Windmühlen -Fechenhof, Hausmann Springer-
Heubült , Hausmann H. Meyer - Lchmden, Hausmann Folte-
Barghorn und Hausmann I . Janßen jr .-Hankhausen.

^ Elsfleth « 14. Aug. Die gestern abend in Albers'
Gasthause zu Lienen vorgenommene Wahl von zwei Wahl¬
männern für den hiesigen Landgemeindewahlbezirk ergab die
Wahl der Herren G. Heye und G . Greve, beide daselbst.
Die Wahlbeteiligung war äußerst schwach.

u. Ganderkesee , 13. Aug. Heute fand in Bückings
Gasthause Hits, die Wahl der Wahlmänner statt. 586 Wähler
übten ihr Wahlrecht aus , die Beteiligung ist also außer¬
ordentlich zufriedenstellend. Die Liste der Sozial¬
demokraten ging mit einer Majorität von reichlich 50 Stimmen
durch . Demnach sind folgende gewählt : Maurer Friedrich
Boedeker-Ganderkesee, Zimmerer Joh . Schwarting - Ganderkesee,
Zimmerer Christoffer Vosteen -Holzkamp, Brinksitzer Dietrich
Strudthosf -Adelheide, Brinksitzer Dütr . Brüning -Hengsterholz,
Brinksitzer Hinr . Krcye - Delthum, Hinr . Auffahrt sen . -Berge-
dbrs, Zimmerer Beruh . Heuermann -Habbrügge, Brinksitzer
Heinr. Tönjes-Habbrü ge, Zimmerer Dietrich Schröder-
Grüppenbühren I , Maurer Hinr . Schröder- Grüppenbühren II,
Maurer Friedr . Warrelmann -Elmeloh , Maurer Heinrich
Michael-Rethorn , Zimmerer Joh . Fastenau -Hoykenkamp.

b. Berne , 13. Aug. Die Beteiligung an der Wahl der
Wahlmänner war eine sehr geringe: von 520 Wahl¬
berechtigten wurden 43 Stimmzettel abgegeben. Es wurden
gewählt mit 42 resp. 41 Stimmen : Hausmann B . Koopmann-
Harmenhausen, Hausmann G . Braue -Beitingbühren, Haupt¬
lehrer M . Osterloh-Berne, SchornsteinfegermeisterF . Hatscher-
Berne, Bäckermeister I . Ritter -Weserdeich , Landmann
B . Wellmann -Neuenkoop und Ortsvorsteher G. W. Lampe-

* Delmenhorst » 14 . Aug. Man schreibt uns : Wie
vorauszusehen, haben die Wahlmännerwahlen in unserm
Kreise keiner Partei die absolute Majorität gebracht.
Die Sozialdemokraten, welche in Ganderkesee, Hasbergen,
Altenesch , Warfleth und Bardewisch siegten , brachten 27
Wahlmänner durch . Durch ihren Sieg m Delmenhorst errang
die Bürgerpartei (Liberale aller Schattierungen ) 33 Wahl-
Männer, welche Zahl durch einzelne Wahlmänner aus den
Landgemeinden noch vergrößert werden dürste. Ter Rest der
Wahlmänncr ist agrarisch, agrarfreundlich oder von den
Bündlern abhängig. Letztere Partei hatte gewaltige An¬
strengungen gemacht, um das Feld allein zu behaupten. Dis
Abgeordneten wurden schon genannt , auch für unsere Stadt

,*) Unter dieser Ueberschrist veröffentlichen wir alle Zuschriften
Blättermsldnngen und andere Nachrichten, den Landtag betreffend,
ahne daß wir uns dadurch immer mit ihrem Inhalte einverstanden
erklären.

diktatorischbestimmt. Es sollte Rache genommen werden für
den Wahtäusfall vor zw .i Jahren . Aber aus dem Zünglein
an deri Wage, welches die kleine Vürgerpartei vor zwei
Jahren bildete, ist eine durchaus ausschlaggebende Partei ge¬
worden, dank der Rührigkeit des Delmeiihorster Bürger¬
vereins . Ihm allein ist es auch zuzuschreiben , daß nicht von
vornherein von hieraus

'
fünf Cosiaidemo' raten statt der

bisherigen drei in den Landtag geschickt werden. Nunmehr
ist die Wahl rer bisherigen bürgerlichen Abgeordneten Koch
und Grape gesichert . Durch ihre Tätigkeit im Landtag und
zum wenigsten durch ihre Berichterstattung im Bürgerveeein
haben sich diese H rrcn die Sympathie weitester Kreise er¬
halten und erweitert, lieber Vre übrigen drei Abgeordneten
läßt sich zur Zeit wenig sagen. Jedenfalls werden sich die
lürzerlich .m Wahlmänner noch einen dritten sichern und
entweder den Ageagriern oder den Sozialdemokralen die
beiden übrigen Abgeordnetenznbilligen, je nachdem aus welcher
Grundlai e ein Kompromiß nach rechts oder links zustande
kommt. Eins ist sicher : Krasse Agrarier schickt unser Kreis
wohl » ie wieder in den Landtag!

K. L Eutin , 14 . Aug. Auch heute früh liegen noch
nicht die Ergebnisse aus allen Wahlbezirken vor,andere, bereits bekannte, sind noch Aenderungcn unterworfen
durch Berichtigungen oder durch Ablehnung seitens Gewählter,
so soll z. B. der in Eutin gewählte Gymnasialprofessor Kühn,
Vorsitzender des Gemeinderats, die Wahl abgelehnt haben.
Aber das, was bekannt ist, zeigt . Laß wir völlig recht hatten,
als wir gestern vormittag telegraphierten, daß die gewählten
Nationalsozialen und Sozialdemokraten bei weitem die Mehr¬
heit haben werden. Die Sozialdemokraten, die bei der letzten
Wahl , wenn wir nicht irren, 22 Wahlmänner hatten , haben
über brillante Erfolge zu melden. Co gewannen sie in der
Landgemeinde Eutin 3, in der Gemeinde Malente 2, in der
Gemeinde Schwartau 4 Sitze, so daß heute früh sogar die
Bejürchtung laut wurde, die Sozialdemokratie könne auf die
Hälfte aller Wahlmänner (das Fürstentum wählt 73) kommen.
Ausgeschlossen ist das nicht , wenn auch nicht sehr wahr¬
scheinlich , denn in Gnissau werden die Sozialdemokraten
wahrscheinlich2 Sitze verlieren. — Rechte Erfolge haben die
Natioualsozialen aufzuweisen: Unter den Gewählten findet
man eine ganze Anzahl Namen , deren Träger man als eifrige
Nationalsoziale kennt, besonders in Eutin , aber auch auf dem
Lande. — Wenn das Gerücht, die Nationalsozialen und die
Sozialdemokraten hätten ein Kompromiß geschlossen bezw.
würden es schließen , wahr ist — und es wird hier jetzt all¬
gemein geglaubt, findet ja auch eine Stütze in manchen Vor¬
gängen bei der Urwahl, dann haben Nationalsoziale und
Sozialdemokraten das Heft völlig in der Hand . Wir sind zu
vorsichtig, um darauf weitgehende Schlüsse zu bauen, müssen
uns das vielmehr wenigstens Vorbehalten, bis alle Namen
bekannt sein werden. — Dis Wahlbeteiligung war teilweise
im Fürstentum Lübeck von einer außerordentlichen, wirklich
traurigen Lauheit. So wählten beispielsweise in der Gemeinde
Nmkirchen von 190 Personen 9 . In Eutin und Schwartau
wählten gut 40o/o — eine wohl noch nie bei einer Landtags¬
wahl dagewesene Beteiligung. Großen Einfluß darauf hatte
die Steuerreform - Vorlage, und es ist augenscheinlich , daß der
Ruck nach links, der sich in den Wahlen des Fürstentums
Lückeck in so überraschendem Maße bemerkbar macht, zum
allergrößten Teil seine Ursache — außer in einer starken
Agitation der linksstehenden Parteien — in der Abneigung
gegen die geplante teilweise Aufhebung der Grund - und
Gebäudesteuer als Staatssteuer hat . Sehr wohl möglich
ist auch , daß man in der Stadt Eutin so weit nach links
gegangen ist, weil man dort Widerstand gegen die Aufhebung
der Eutiner Regierung erhofft. — Uebrigens darf bemerkt
werden, daß die Ueberraschung, die sich ob des Wahl¬
ergebnisses hier überall zeigte , kaum gerechtfertigt ist . Mußte
man sich nicht auf Grund infolge des Ausfalles der letzten
Reichstagswohl hier auf einen starken Ruck nach der linken
Seite gefaßt machen ? — Ueber die Kandidatenfrage hört man
hier auch schon mancherlei, doch sehen wir vorläufig von einer
Wiedergabe ab, weil es sich vorläufig wohl nur noch um
Kombinationen handelt. Wahrscheinlich ist, daß die Lehrer¬
schaft unseres Fürstentums im neuen Landtag vertreten sein
wird, worauf sie in Anbetracht der kommenden Gehalts¬
vorlagen wohl besonderen Wert legt.

* Die Wahl der Abgeordnete « findet Sonnabend , den
27. August, statt . Es sind hier im Kreise Oldenburg sechs
Abgeordnete zu wählen, worübcr 125 Wahlmänner zu be¬
finden haben und zwar:

Aus der Stadt Oldenburg 54,
Gemeinde Osternburg 20,

„ Ohmstede 13,
„ Eversten 13,
, Rastede 11,

Wardenburg 7,
Wiefelstede 5,

, Holle 3,
*

Sozialdemokratische Wahlersolge.
Das „Nordd . Vb.

" schreibt in seiner letzten Nr . :
Ein Ueberblick über die gesamten Wahlen ist heute

noch nicht möglich . So viel steht für uns fest, daß an
verschiedenen Orten , wären die Arbeiter aus dem Posten
gewesen, diese noch mehr Wohlmänner errungen hätten.

In Abbehauser: haben nur 15 Wahlberechtigte ihr
Stimmrecht ausgeübt . Diesmal hatte man in Ar¬
beiterkreisen unbegreiflicherweise Abstand genommen , in
die Wahlbewegung einzutreteu.

In Nodenham haben von 506 bürgerlichen Wahl¬
berechtigten nur 28 ihr Wahlrecht ausgeübt.

In Brake wurden die bisherigen bürgerlichen Mahl¬
männer wiedergewählt.

In Bar de wisch wurde ein sozialdemokratischer
Wahlmann gewählt.

In Schwartau, Fürstentum Lübeck, sind vier so¬
zialdemokratische Wcchlmänner gewählt worden . Als fünfter
pst leider ein Kandidat der bürgerlichen Liste, der Zigar-
rensabrikant SelelefSki durchgedrungen . Trotzdem be¬
deutet die Wähl einen schönen Erfolg , wenn man die ört¬
lichen Verhältnisse , die ungenügende Mahlzeit und außer-

/



ordentliche Agitation des „Vereins der Ordnungsparteien"
in Betracht zieht.

Der Verband der Ortskrankenkassen für das
Herzogtum Otdenburg

hielt am Sonntag , den 14. August, in Bant im „ Friedrichs-
Hof" seine ordentliche Generalversammlung ab. Vertreten
waren 17 Kassen und zwar Ortskrankenkasse Apen, Brake,
Delmenhorst, Nordenham , Jever , Gesellenkasse Jever , Orts¬
krankenkasse Sillenstede, Schortens , Westerstede, Zwischenahn,
Ortskrankenkasse der Vereinigten Gewerke zu Wilhelmshaven,
der Maurer und Steinhaner zu Wilhelmshaven , allgem.
Ortskrankenkasse Wilhelmshaven , Ortskrankenkasse Stadt
Varel und Amt Varel , Ortskrankenkasse Stadt Oldenburg
und Amt Oldenburg , durch 43 Delegierte, 9 Arbeitgeber,
34 Arbeitnehmer. Die Kassen vertraten rund 20000 Mit¬
glieder. Von den eingeladenen Behörden hatte Herr Amts¬
hauptmann Mutzenbecher der Einladung Folge geleistet.

Ehe in die Tagesordnung eingetreten wurde, kam Herr
Thaden - Wilhelmshaven aus eine von ihm in voriger
Versammlung getane Aeußerung zurück , daß die Lande- -
versicherungsanftalt Hannover einem Lungenkranken, der Auf¬
nahme in eine Heilstätte begehrte, dessen Antrag jedoch
abgelehnt war , aus dessen wiederholten Antrag mit¬
teilte , daß er nach Hannover zur Untersuchung kommen
müsse; falls jedoch die Untersuchung ein negatives Resultat
habe, Hütte er die entstandenen Kosten selbst zu tragen . Herr
Thaden erklärte, diese Mitteilung habe eine lange Auseinander¬
setzung mit der Versicherungsanstalt zur Folge gehabt. Er
gebe zu, sich bei der Widergabe des Schreibens im Wortlaut
geirrt zu haben, aus dem Sinne des Schreibens glaubte
sowohl er als die übrigen Mitglieder des Vorstandes an¬
nehmen zu müssen , daß es üch so wie von ihm dargestellt,
verhielt . Leider habe der betr . Kranke das Schreiben nicht
ausbewahrt gehabt, um den Fall feststellen zu können.

Es wurde dann in dieTagesordnung eingetreten und
gab der Vorsitzende des Verbandes Herr Schwenker-
Oldenburg Bericht über die

Tätigkeit der geschäftsführenden Kaffe.
Eine Reihe Eingaben an Behörden waren gemacht, sowie die
Verbindung mit dem Zentraiverband aufrecht erhalten . Die
Einnahme ergab 437. 32 Mk., dis Ausgabe 665.52 Mk., so
daß ein Dcfrzit von 238.20 Mk . in rer Verbandskasse ver¬
bleibt. Die höheren Ausgaben sind entstanden
durch Entsendung von Delegierten für die Kasse wichtige
Kongresse. Ter zweite Punkt „Verschmelzung der
Krankenkasse mit dr Invalidenversicherung " gab zu einer
regen Diskussion Veranlassung . Die Vorsitzenden der
Landesversicherungsanstalten waren zu einer Besprechung zu-
fammengekommen und hatten sich für die Verschmelzung aus¬
gesprochen. Es erschienen dann Aufsätze der Vorsitzenden Dr.
Freund -Berlin und Reg.-Rat Düttmann -Oldenburg, die Vor¬
schläge zur „Vereinfachung und Verschmelzung der Sozial¬
gesetzgebung " brachten. In beidenVorschlägen war die Selbst¬
verwaltung der Kassenausgehoben, bezw . zur bloßen Dekoration
herabgedrückt. Herr Schwenker uud Herr Heitmann -Oldenburg,
die eingehend über die Vorschläge referierten und dieselbe
kritisch beleuchteten, sprachen sich entschieden gegen die Vor¬
schläge aus und beantragten folgende Resolution, die
einstimmig angenommen wurde:

Die heutige Versammlung nimmt zu den Vorschlägen
zur Verschmelzung und Vereinheitlichung der Versicherung?«
gesetzgebung durch die Vorsitzenden der Landesversicherungs¬
anstalten der Herren Dr . Freund und Reg.-Rat Düttmann-
Oldenburg Stellung und spricht sich dahin aus , baß die
Landesversicherungsanstalten mit ihren hohen Verwaltunds-
kosten und ihrer ganzen schwerfälligen Organisation am
ungeeignetsten sind, als Träger bei der Verschmelzung der
sozialen Versicherungsgesetzgebungzu dienen.

Sie kann einer Verschmelzung der gesamten sozialen
Versicherungsgesetzeüberhaupt nur dann das Wort reden,
wenn in allen Zweigen der Versicherung die volle Selbst¬
verwaltung gewahrt bezw . ausgebaut wird.

Sodann beschäftigte man sich mit der Frage , inwie¬
weit sind die Krankenkassen verpflichtet , spezialärzt¬
liche Behandlung zu gewähren ? Die Kassen gewäh¬
ren diese fast ausnahmslos , ebenso sind die Kassen nach
Z 6 des Kr .-V .--G . herechtigt , die Behandlung Kranker im
Einverständnis dieser und des Vorstandes auch durch andere
als Kassenärzte aussühren zu lassen . Weiter wurde aus-
gesührt , daß die Behandlung mit Röntgenstrahlen zur Ent¬
fernung von Fremdkörpern , Plombieren der Zähne zur
ärztlichen Behandlung gehören und in die vereinbarte Pau¬
schale entfallen . Da die Kassen nicht verpflichtet und be¬
rechtigt sind , Dampfbäder zu gewähren (Entscheid des
Staatsministeriums ), werden diese von der Landesversiche¬
rungsanstalt übernommen nach ärztlicher Bescheinigung
über ihre Notwendigkeit.

Es war von der allgemeinen Ortskrankenkasse des
. Amtsbezirks Brake der Antrag gestellt:

Streitfälle zwischen den dem Verbände angehörenden
Kassen und anderen Personen usw . sollen , soweit sie ein
allgemeines Interesse haben und in letzter Instanz zur
Entscheidung kommen/ aus Kosten des Verbandes ent¬
schieden werden .

^ ,
Der Antrag wurde , als über den Rahmen des Ver¬

bandes hinausgehend , abgelehnt
'
.

Zwecks Regelung der Gehalts - und Anstellungsver¬
hältnisse der Kassenbeamten ist von der Zentralkommission
des Verbandes ein Gehaltsregulativ für ganz Deutschland
ausgearbeitet . Die Versammlung erklärt , nach endgültiger
Beschlußfassung durch die Generalversammlung des Zen¬
tralverbandes der Ortskrankenkassen das Regulativ als
maßgebend anerkennen zu wollen.

Eingehend wurden sodann innere Verwaltungsfragen
behandelt . Heiterkeit erweckte es , daß in einem näher dar¬
gestellten Streitfälle der Magistrat einer Kasse die Zah¬
lung verbietet , das Gericht dagegen die Kasse zur Zah¬
lung verurteilt , und der Streitfall nach jetzt über zwei¬
jähriger Verhandlung noch nicht zur endgültigen Lösung
gekommen ist. Eingehend wurden dann auch alle Wahlen
nach der sozialen Versicherungsgesetzgebung besprochen, die
von den Krankenkassen vorgenommen werden.

Es fand dann eine Besprechung der Tagesordnung der
Jahresversammlung de s Z e n t rä lverban d es
von Ortskrankenkassen statt und wurde als De¬
legierter Herr Heitmann- Oldenburg gewählt . Die Ver¬
sammlung findet am 21. August in München statt.

Da die Geschäftsperiode der geschäftsführenden Kasse
des VerpLndes ahgelauM war , muMe UW MWaU pox-

genommen werden , und Wurde Oldenburg w'redergewählt.
Als Ort der nächsten Generalversammlung wurde Lo hn e
gewählt.

Herr Heitmann - Oldenburg besprach sodann noch
die in einer Broschüre des Aerztevereins für das Herzog¬
tum Oldenburg niedergelegten Honorar -Forderungen der
Aerzte . Die Broschüre ist von Herrn Dr . Wulf bearbeitet
aus Grund der Jahresberichte der Krankenkassen . Die
Schlußfolgerungen , die daraus vom Verfasser gezogen sind,
wurden als irrtümliche bezeichnet, weil die von den Kas¬
sen geführten Krankenstatistiken falsch verstanden sind . Die
Hvnorarsorderungen belaufen sich auf rund 7 Mark pro
Mitglied und Jahr , welche die Kassen zu zahlen nicht in
der Läge seien . Nachdem diese Forderungen aufgestellt . Hät¬
ten die Kassen damit zu rechnen, daß versucht wird , sie
zu gegebener Zeit durchzudrücken.

Den Verhandlungen schloß sich eine Besichtigung der
Werft an , dann folgte eine kleine Dampferfahrt bis zum
Feuerschiff in der Jade.

Lus dem KroßheHDgLum.
jver R«ch«ruck unserer mit K»rresp »ndei, »eichen «ersehenen Orizinnliericht«
H nur mit gennuer QueLen - nzabe g-strtt-t. Mitteilungen und Berichte

ütcr Iok«le Berlemmuisse sind der R -daltio » stets willkommen
' OldeubueF . 15. August.

Lr . Vom Oldenburgischen Ostseestrande . Nach der
letzten BadeMtung der Oldenburgischen Ostseebäder weilten
bis jetzt in Niendorf 2017 Kurgäste, Klein-Timmendorferstrand
1592, Scharbeutz 625 und Haffkrug 239 Kurgäste.

* Der Marineverein hielt am Freitag eine gut besuchte
Generalversammlung ab, in welcher beschlossen wurde, am
14 . August in Wilhelmshaven an dem 10 . Stiftungsfest des
Marine -Vereins „Prinz Adalbert v. Preußen " mit Fahne
teil zu nehmen. Dem Wilhelmshavener Verein wird an
diesem Tage eine vom Kaiser verliehene Fahnenschärpe von
Admiral Bendemann überreicht werden. — Die 4 vorliegenden
Abrechnungen wurden verlesen und den Revisoren zur Prüfung
übergeben, auch wurden die Revisionsbemsrkungenzur Jahres¬
abrechnung seitens des Vorstandes beantwortet . Die Satzungen
wurden dahin geändert, daß vom 1 . Januar 1905 ab
die Beiträge vierteljährlich im voraus gehoben werden sollen.
Vom 1 . August d. I . ab ist es freier Wille jedes neu ein¬
tretenden Mitgliedes, ob es der Sterbekasse angehören will.
Das Sterbegeld beträgt 250 Mark . Die der Stervekassenicht
beitreten, haben einen geringeren Beitrag zu zahlen. Auch in
diesem Jahre soll zu Gunsten der Unterstützungskasse für
in Not geratenen Kameraden eine Weihnachtsverlosung statt¬
finden. Es sollen 1200 Lose » 0,25 Mk. ausgegen werden.
Nach einer kurzen Besprechung wurde die Versammlung ge¬
schlossen . Freckag, den 19. d. Mts ., findet eine außerordent-
Geueralversammlung statt . Tagesordnung : Vorstandsersatz¬
wahl.

* Original -Welt -Panorama Markt 12 » Die dies-
wöchenlliche Reise beginnt in Offenbach am Anfang der welt¬
berühmten Schwarzwaldbahn mit ihren vielen Kehren und
Tunnels und den prächtigen, landschaftlichen Szenerien. Die
Bahn berührt u. a. verschiedene romantisch gelegene Bäder,
wir sehen auch in Halsbach einen badischen Trachtenzug,
berühren Kapellen und Ruinen , den Triberger Wasserfall und
kommen dann nach Donaueschmgen mit dem Schloßpark, wo
gerade der Großherzog von Baden aussteigt ; weiterhin sind
noch besonders bemerkenswertNeustadt, Titisee, das Bismarck-
denkmal auf dem Feldberg, Ravennaschlucht mit Viadukt,
Freiburg , Todtnauer Wassersall, Säckingen, Teufelsküche im
Albtal , und wir beendigen die schöne, romantische Tour in St.
Blasien. Auch diese Serie zeichnet sich durch scharfe , klare
und sonnenhelle Aufnahmen aus und wird den Besuchern in
freundlicher Erinnerung bleiben.

*

LH Zwischenahn , 14. Aug. Nächsten Sonntag
„ Alle Mann " nach Zwischenahn zur Regatta! Sie
wird im allgemeinen so gehalten, wie sonst . Um 4 Uhr
Start beim Kurhause, dort großes Konzert während der
Regatta , nachher Ball in allen Sälen Zwischenahns; der
spezielle Festball in Meyers Hotel. Noch nie waren so viele
Böte angemeldet, wie jetzt , allein 16 Segelböte, zum größten
Teil neue Fahrzeuge. Die Turner übernehmen wieder die
Bemannung der meisten Ruderböte, auch die Fischer nehmen
wiederum teil. — Durch die neu angelegte Strandpromenade
und das Wegschneiden des Schilfes ist eine weit bessere
Uebersicht geschaffen , man kann vom ganzen Strande aus
den Verlaus klar beobachten.

Zs . Westerstede , 15. Aug . Ter Radsahrverein „All Heil"
(189v) feiert am Sonntag , 21. d . M . sein diesjähriges Stiftungsfest,
bestehend in Rennen und Ball . Hierzu ist folgendes Programm
aufgestellt : Bon 2—3 Uhr nachm. Empfang der eingeladenen Vereine
beim Bereinslokale . (H. Eilers Gasthoi am Markt ) . Um 4 Uhr
Beginn der Rennen , ( Rennstrecke — 12 Lm — Chaussee Westerstede-
Lindern ) welche in Haupi - Vereins - und Langsamsahren bestehen.
Als Preise sind Gegenstände und Medaillen im Werte von 75 Mk.
vorgesehen. Ter Einsatz zum Hauptfahren beträgt 2 Mk. Anmel¬
dungen zum Rennen sind unter Beifügung des Einsatzes bis zum
19. August, mittags 12 an den ersten Fahrwart G. Sieling -Wester-
stsde zu richten ; spätere Anmeldungen , sowie solche ohne Beifügung
des Einsatzes bleiben unberücksichtigt. Nach dem Rennen findet Preis¬
verteilung sowie großer Ball im Bereinslokale statt . Der Verein
gibt sich viele Mühe , das Fest recht schön zu gestalten, und da
insbesondere auch die Rennstrecke gut zu befahren ist, hofft er zahl¬
reiche Fahrer , Gäste und auswärtige Vereine an diesem Tage be¬
grüßen zu können . Für Unterhaltung der Gäste usw. wird aufs
Beste gesorgt. Platz sür Fahrräder und Stallungen für Pferde sind
genügend vorhanden . Zu reger Beteiligung ladet der Verein in
einer Anzeige der heutigen Nummer fteundlichst ein. Der letzte Zug
in der Richtung nach Oldenburg fährt 10,12 Uhr ab Westerstede.

Aus den benachbarten Gebieten.
* Osnabrück » 14. Aug. In der Nähe von Rheine

schoß ein Gendarm bei Ruhestörungen auf einige Personen
und tötete den 74 jährigen Invaliden Unrug, der die Feld-
züge von 1864, 1866 und 1870— 71 mitgemacht hatte . Die
Untersuchung wurde sofort eingeleitet.

" Bremen , 14 Ang. Karl Tannen, der hier in
vielen Kreisen als Dichter und Schriftsteller bekannt ist, ist
gestern im Alter von 78 Jahren gestorben. Tannen ist seit
längerer Zeit wenig mehr an die Oefsentlichkeit getreten.
Viel gesungen wird noch sein Helgolandlied ; das populärste
Produkt seiner gemütlichen und humorvollen Muse, die sich
am liebsten der plattdeutschen Sprache bediente, ist aber „ De
dösige Hinnerk as Lüge vor Gericht". Dem Wunsche des
Verstorbenen gemäß wird seine Leiche im Hamburger
Krematorium eingeäschert.

* Warsingsfehn , 13. Aug. Das hier beheimateteSchiss
des Sckpsstrs Johannes Priiker schlug bei dem gestrigen
Sturme auf der Ems voll Wasser und sank sofort,

wobei der 20jährige Sohn des Schiffers ertrank, während der
Steuermann sich retten konnte.

* Hamburg » 14. Aug. Einer großen Schmuggel,
ge schichte ist die Polizei auf die Spur gekommen . Der
Kaufmann S . aus der Catharinenstraße und der in der
Gärtnerstraße wohnende Speicherarbeiter C. sind wegen Ver¬
dachts des bandenmäßigen Schmuggels verhaftet worden. Die
beiden werden beschuldigt , vor einigen Tagen eine ganze
Schute mit Waren durch den Zoll geschmuggelt zu haben.
Die Zollbehörde soll allein bei dieser einen Sendung um
mehrere tausend Mark betrogen sein. Weitere Verhaftungen
stehen bevor. Die Angelegenheit scheint einen großen Umfang
anzunehmen.* Kiel , 4. Aug. Der Kaiser hat während seines Auf¬
enthalts in Swinemünde den hiesigen Marinebaumeister
Müller zu sich entboten gehabt, um mit ihm wegen des Um¬
baues der Jacht „ Meteor" zu verhandeln. Wie der
„H. Cour ." erfährt, hat sich die Absicht des Kaisers, bei
Herrnshof eine neue Jacht bauen zu lassen, daran zerschlagen,
daß Differenzen über den Tiefgang des Fahrzeuges entstanden.
Marinebaumeister Müller , ein erfolgreicher Jachtkonstrukteur,
wird daher den „ Meteor " umbauen.

Kandel, Hewerße und Jerkeßr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Zur Futternot

Der Herabsetzung der Tarife für die Einfuhr folgen viel¬
fach jetzt Ausfuhrverbote aus 'Futtermittel . Rumänien er-
öfsnete den Reigen mit dem Ausfuhrverbot ans Mais,
ihm folgte Serbien , das infolge der Dürre und der un¬
günstigen Ernteregebnisse die Ausfuhr von Heu und Mais
verboten hat . Diese Maßregeln haben den Landwirten in
den betr . Ländern nur teilweise eine Erleichterung ge¬
bracht , da die Händler sich der rm Lande befindlichen Be¬
stände an Mais und Futtermitteln bemächtigt haben und
nunmehr die Preise Hochhalten. Um dem drohenden Futter¬
mangel abzuhelfen , hat sich nunmehr auch die ungarische
Regierung in Uebereinsrimmung mit der österreichischen
Regierung zu einem Ausfuhrverbot sür Futtermittel ent¬
schlossen- Das Verbot , welches schon in den nächsten Tagest
publiziert werden dürste , erstreckt sich auch aus

'
Kartofselst

und Hülsensrüchte . Ein Verbot der Mais -Ausfuhr ist vor¬
läufig nicht beabsichtigt , weil die Regierung hofft , daß
wenn auch sür Futterzwecke die Ernte eine geringe wird,
sür die Spiritüsbrennereien doch der Laplata -Mais ge¬
nügt . In Deutschland wird der Füttermangel

'
namentlich

in Schlesien bitter empfunden , wogegen in den anderen
östlichen Provinzen die Lage nicht ganz so besorgniser¬
regend ist. Die preußische Regierung sucht bekanntlich der!
Not in Schlesien durch Herabsetzung der Eisenbahntarise
sür Futtermittel energisch entgegenzutreten . Das Ausfuhr¬
verbot auf Futtermittel aus Oesterreich-Ungarn wird na¬
türlich auch die Provinz Schlesien weiter benachteiligen,
so daß es sich empfehlen dürste , wenn die Regierung die
bisher geschaffenen Erleichterungen für den Bezug von
Futtermitteln event . durch zeitweilige Herabsetzung der>
Einfuhrzölle noch ergänzen würde.

Zum Schiss ah rtskamps. Me Meldung des
„Daily Chronicle " , daß Wasfenstillstands -Verhandlungest
zwischen der Cunardlinie und dem Morgantrust schweben,
wird anderweitig als unrichtig bezeichnet.

'
Falls solche

Verhandlungen stattgesunden hätten , seien sie resultatlos
verlausen . Bis zu den im September unter Generaldirektor!
Ballins Vorsitz in Hamburg beginnenden Konferenzen wür¬
den an unterrichteter Seite keine Tarisermäßigungen er-
wartet.

Die Summe der vertragsmäßigen Beteiligung
am Absatz im Kohlen syndikat betrug im Juli
6330 391 To . Der Absatz ausschließlich des Selbstver¬
brauchs der Zechen und des Hüttenwerks 4 642 745 To . ;
Der Absatz ist daher um 1687 646 To . gleich 26,66 Proz.
zurückgeblieben.

Zur Hibernia - Asfäre. An der Börse ging das
Gerücht um , daß eine Erhöhung der Offerte der Re¬
gierung hinsichtlich! des Erwerbes von Hibernia zu er¬
warten sei ; dies Gerücht hat denn auch zu einer er¬
neuten Treiberei in den Hibernia -Mtien geführt . Die
Spekulation glaubte annehmen zu dürfen , daß die an¬
gebliche Erhöhung der Offerte sich in der Weise voll¬
ziehen dürfte , daß die Regierung den Aktionären den
Reservefonds überlassen resp . dementsprechend eine
höhere Abfindung gewähren werden - — Es ist unseres Er¬
achtens unwahrscheinlich , daß die Regierung ihr Angebot
von selbst erhöhen wird , bevor sie etwas Bestimmtes
über dessen Schicksal weiß . Wie ungesund die Marktver¬
hältnisse sür Hibernia sich übrigens nach und nach ge¬
staltet haben , zeigen die enormen Preisschwankungen in
diesem Papier . Was die Stimmung auf dem sonstigen
Kohlenaktienmarkt anbelangt , so ist dieselbe eine ruhigere
geworden . Die wiederholten Dementis der Regierung sei¬
nen , trotz ehrer teilweise verunglückten Form , doch ihre
Wirkung getan zu haben . Auch das geheimnisvolle Pro¬
jekt der Gründung einer Kohlenbank resp . eines Montan,
trustes , wird allmählich kühler behandelt . Der Plan hat
auch zu viele „Wenn" ünd „Aber".

Das „R . H . T . B ." verbreitet eine Mitteilung , wonach
die Zahl der russischen Sparkassenbüch er im Mai
d. Js . um 18 000 Stück zugenommen hat . Diese Zunahme
der Sparkassengelder steht im schroffen Gegensatz zu der
geschäftlichen Lage Rußlands , zu der Zunahme der Kon¬
kurse und der Arbeitslosigkeit in verschiedenen Teilest
des Reiches . Man muß unter diesen Umständen aus der
Zunahme der Sparkassengelder den Schluß ziehen , daß
das Mißtrauen gegen die Bankinstitute in der russischen
Bevölkerung zu einem Uebertragen von Guthaben auf die
staatlichen Sparkassen geführt hat . Auch dürfte eist
EommuniqUe , das die Regierung vor einiger Zeit ver¬
breitet hat , von Einfluß gewesen sein. In diesem Eoist-
munique hatte die Regierung , um eine in den Kreisen der
Sparkassenbuchbesitzer entstandene Beunruhigung wegen
des Krieges zu beseitigen , daraus hingewiesen , daß sie
die Verantwortung für Sicherheit der Kapitalien der Spar¬
kassen übernähmen.

Kursberichte der Oldenburger Banke «.
vom 15 . August.

) lderrburgische Spar - und Leih -Bank . Me Kurse verstehen stH
frei von Provision,

1. Mündelsicher.
pCt . pCt-

3 Hs pCi . alte Oldenburg . Konsols . . . . S8,75 99,7»
L ^ , pCt . neue do. do, (halbst ZiMahluns SS,75 2S.7S



-

4 pCl
^

Oldenv. Bodenkreditanstall -Oblig . (unk. b . 1906)
do. dv.

do. do.
L

^
Oldenburg. Prämien -Anleihe

. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1907
4 vCt

'
Stollhammer , Jeversche von 1877, Dämmer

, sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
« >/ pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 . .
Z o/,pCt . Butjadinger , Goldenstedter
Z -/„ pCt. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
Z r/ » pCt. Obersteiner Stadt -Anleihe . . .
4 pCt. Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
Z >/, pCt . DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905
SV, pCt. do. do . . . . .
5 pCt. do. do . . . . .
SV, pCt. PreußischeKonsols , abgest., unkündb. b . 1905
L '/zpCt . do. do. .
L pCt . do. do. . . . . .
ZV . pCt . Lübecker Staats -Anleihe . . . .
L ^ pCt . Deutsch-Ostafrikanifche Obligationen.
SV - pCi . konv. Darmstädter Stadt -Anleihe . ,
SV ° pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1904
V Vx PCI. Köln« Stadt -Anleihe . . ,

H . Nicht mündelsichee.
jtz Mt . Russische Staats -Anleihe von 1902 .
4 pEt . Moskau -Kasan-Eisenbahn-Prioritätsn . garant.
4 Mt . MeLtal . Rente (Stück v- 4000 fre. u. darunter)
L pCt . stoalsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
xV » Mt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1902 .
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1902 . ,
4 Mt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hhfloth.-Baak
4 Mt . Pjandbriese der Mecklenburg. HYP ^ n. Wechsel¬

bank, Serie V., unkündbar bis 1914
j« Mt . Pjandbriese der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Aktien- Geŝ v. 1903 unkündb. b . 1912
4 Mt . Pjandbriese der Preuß . Boden-Kredit-Aktien-

Bank, Serie LLl , unkündbar b. I9iz
k°/' io . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XL ., unkündbar bis 1912
D' /rMt . PsandbriefederBraunschweig .-Hannov. HM-

Barch Serie LX .» unkündbar bis 1910
Lr/xpCt . abgest. do. - er Preuß . Hypoth.-Aktien-Ban1
4 /̂s PCI- Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 10» pCt.
4 Mt . Gewerkschaft Ewald -Obl . rückzahlbar 102
4 Mt . Obl . Deutsch - Atlantischer Telegraphenges.
4 Mi . Glashütten -Prioritäten » rückzahlbar 102,
4 Mt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 10»
Wechsel aus Amsterdam tmz jür fl. 100 iu Ml . .
Check London . . . . 1 Lstrr » .

do. New-York / . , 1 Doch » ^ ,
Amerikanische Noten . » 1 »
H vlliind. Banknoten für 10 Gnldea » ^ ,

An der Berliner Börse notierten gestern-
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktie » 179,so PCt. G
PIdb . Eisenhütlen -Aktie» (Augustfehn) 90 pCt. B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
^ KiarlehmSzmS t «, - pLt.

Oldenburger Bank^

Mündelficher.
N/ » Mt . Oldenburgischs konsol. StaatZ -Aal, , ganch

Coupons . . .
Lr/ , Mt . Oldenburgischs kons. Staats -Aul.» halbst

Coupons (April —Oktober) . /
L'/, Mi - Oldenburgischs konsol. Staats -Anl,, halb.

Coupons (Januar —Juli ) .
L Mt . Oldenburgischs konsol. Staats -Anleihe . k
4 Mt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schnü»

Verschreibungen̂ unkündbar biS 1900 .
jkt/x Mt . desgt. . . . . . . .
4 Mt . Oldenburger Siadt -Anleihs von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . » s
kVe Mt . Oldenburgischs Stadt -Anleihe von 1902
rr/z Mt . Linklager Gemeinde-Anleihe v. 1902 .
L ' i, pCt . Butjadinger Sielacht -Anl. . . '
r Mi . Oldenburgischs Prämien -Anl. (40 Lalsr -Loss
4 Mt . Oldenburger Kommunal -Anleihen. » .

101,75 102,25
99,25 99,75

127,70 128,50
101,75 102,25
100 —
101,75 —

98,75 99,25
99 —
98,75 99,25
98,25 98,75

100,75 —
101,90 102,45
101,80 102,35
89,40 80,95

101,80 102,35
101,80 102,35
89. 40 89,95
98,90 99,45

98,60 99,15
98,10 98,65
VS 99,30

—
' —

— > —

94,20 —

99,60 100,15

101,70 102,25

102,80 103,3»

102.20 102,50

99.70 100,

95.70 96
93,90 94.45

102 102,50
102 102,50
100,90 101.55
101.50
104
168. 80 169. 60
20,425 20,505

4.17 4.20SO
4,1525

16,38

Sekaus Verkauft
PSt. pCt.

9S,7S 9S,7S

SS.7S —

- 100.40

101,75 102. 25
99,40 99,90

ZV1.7L —
98,7» —
9S^ S 09.7»
99 99.50

127,70 123,50
roi . r»

L' /zMt .
'

- o. oo» ^ , .
Mt - DeutscheReichSanlechÄ konw. unl . S. 190»

L ^ xpCt , do,
L Mt . do. . 7 7
L ' /x Mt . Preuß . konsol. Staatsanst , koiM, unk. S,' 1S0r
Ll/rMt , do.

3 Mt . do. /
LV- Mt - Bayerische Staats -Anleihe / /
4 Mt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901» u„st ' ü. 191-
« Vs - Ct. Kieler Stadt -Anleihe von 1901

pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
pCt . Posener Stadt -Anleihe von 1902 / ,

L /̂» Mt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
xi/2 - Ct- Lübeck-Büchener Eisenbahnanleihe von iggz
4 Mü Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligak. grr.
L ^/rMt - Sachjen-MeiningerLandeskredit -Obligatiousn
L ^/x Mt . Gothaer Landeskredit-Oblig, unk. bis 1902
VVs Mt . Lübecker Staats -Anleihe, unkdb. bis 1914

Nicht mündelsicvee.
4 Mt . Deutsche Tampssischerei-Ges. „Nordsee" Oblig,

durch erstes SchiffSPfandrechtsichergestellt
^4 PCt. Gewerkschaft „ Deutscher Kaiser" Hypoth.-Oblig.

unkündb. bis 1910 . . . .
S ' s, PCt. Crefelder Eisenbahn -Ges.-Obligationsn .
4 Ml .HawLurgcrHhpoth .-Bank-Pfaudbr .,unk. b . 1912
4 pCt . Hannov . Bodenkredit - Bank - Pfandbriefe.

unkündbar bis 1913 . . . .
!< Mi . Mecklenburg. Hypothek, u. WechselbankPfand¬

briefe Ser . IV » «»kündbar bis 1912
4Mt . Mitleid . Bodenkrsdii-Anst.-Pfdbr ., unk-b. 1909

mündelficher im Fürstentum Reuß .
d Mt . Mitteldeutsche Grundrentenbrisfs (Serie bll ).

mündelsicher im Fürstentum Renz
^ /«Mt . Preuß . Bodenkredit Aki . Bk. Psd., unk-b- 1912
L ' /z Mt . Preuß .Central -Bodenkr.-Pfandbr ., unk. b - 1912
dVr Mt . Braunschweig—Hannov . Hypoth. Psdvk,

unkündbar bis 1910 . . . .
4 Mt . OesterreichijcheGoldrents . . .
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücks a 1012,20)
4 Mt . Ungarische Kronenrents « . . .

Mt . do.
4 Mt . Russischefieuerfters Staats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 191S ausgeschlossen
« Mt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902. verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
L ' /, Mt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . ^
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1002

03. 75
101. 0
101. 80

>-9.40
101. 80
101,30

89,4)
99. 80

10 ),30
98,10
93.80
98. 30

99. 20
700,75
99. 90
99. 20

90.22
102. 45
102,35
89,95

102.35
102,3b
89,95

100. 35
103,85

98,65
99,35
98,85
S9
99.75

I00. 4Z
99.75
99. 45

100V» 101 '/,

— 100,75
— 97.7»
— 103

— 101,75

101 . 70 102. 25

101 .20 101 . 50

101.20
99,70

95. 70
101,30
100,60

97.30
88.30

101 .50
100. 25

96. 15

96
101,85
101,15

97,85
89,35

91,4S 92,

100,20
96,20

100.75
96,75

Kurze Wechsel aus Amsterdam / . 100 fl. , Mst
Scheck „ London / . iLstrl . » „
Kurze Wechsel „ Paris . i 100srs . 4 _
Scheck „ S/ew-Iork l. i Loll. » ^
AmerikanischeNote» (Greenbacks) ( i Dofl. » ^
Holländische Sloten . . . - 50 sst n ^
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 Mt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Len Bejchafmng ariderer hier nicht verzeichnet« Papiers billigst geman

LaM -Knrie«,
"

168,80 169,60
20,4250 20.5050

80,80 81,20
4,17 4,20b 0

LI5Sc 4,2050
1chS6 16,96

Hafer , schweren

am is.
Mrk.

7 .50

Aug. 1904.

Eerste , amerikanische
Mrl.

« leichten 7,50 „ russische 6,-
Roggen , hiesige. 7,50 Bohnen, 7,40

„ ameiik. 7,60 Buchweizen 9-
„ südrussischsr 7,50 Mais 6,30

Würm 9.- KleinerMais 6,30
Lupmen

pro Centner.
—

Märkte.
Bremen » 13. August.

Kaffee behauptet. Am Markt Columbia.
Tabak. Umsatz t03 Faß » entuäy.
Baumwolle. Upland middl. loko56Pfg. Ruhig. Fully middl.

Guf 28 m/rL , ,ra,iko Waggon , Bremer Tara , Kassa abzüql . IV.
57 '/ , (vor. Not . 57V, ) .

Speck stetig.
Schmalz fest . Loko Tubs und Firkins 35 >/r Pfg-, Doppel-

cimer 36 '/ . Pfg.
* Hamburg , 12 . Aug. (Sternschanz - Viehmarkt .) Schweine¬

handel heute gut. Zugeführt 2016 Stück. Preise : Versand¬
schweine , schwere 51 — 52Vs , leichte 53— 531/2, Sauen 43—47
und Ferkel 47— 53 Mk. per 100 Pfd.

Norddeutscher Lloyd.
„Hohenzollern "

, Pesch, nach Newyork , wohlbehalten
Dover passiert . „ Freibnrg "

, Prösch , von Bahia via Ant¬
werpen , nach der Weser. „Prinzeß Irene "

, Dannemann,
hat die Reise von Neapel via Gibraltar nach Newyorsi
fortgesetzt. „Königin Luise"

, Volger , von Newhork , wohl¬
behalten Bellas passiert . „Preußen "

, Prehn , hat die Reise
von Shanghai nach Hongkong sortgesetzt. „Stuttgart ",
Könemann , nach Australien , wohlbehalten in
Colombo . „Prinz Waldemar "

, Woltemas , von Singapore
via Neuguinea nach Sydney . „ Wittekind ", Urban , mit dem
Truppentransport an Bord , hat die Reise von Funchal
nach Swakopmund fortgesetzt. „Saudakan "

, Cassens , nach
Singapore , wohlbehalten in Antwerpen . „Bayern ", For¬
me ?, nach Lsta ien , wohlbehalten in Aden.

Dampsschlffanrtsgesellschaft „Hansa ".
„Wartburg "

, Schmidt , von Karachi nach Hamburg.
„Stolzenfels " , Bellmer , einkommend Dover passiert . „Tri¬
fels "

, Feltrup , von Hamburg nach Antwerpen . „Golden¬
fels "

, Schwarz , einkommend Port Said passiert . „Linden-
sels", Wittenberg , einkommend Port Said passiert . „ Crosta-
fels ", Möller , von Hamburg nach Antwerpen . „Argensels ",
Oltmann , einkommend Quessant passiert . „Bärenfels " , Die-
derichsen, ausgehend Suez passiert . „Liebenfels " , Brei¬
tung , cinkommend Castbonrne passiert . „Johannisberger ",
Schmidt , einkommend Suez passiert.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Thesens "

, Peters , in Oporto . „Vesta"
, Böhmer , von

Bremen nach Kopenhagen . „Minos " , Weißenhorn , in
Königsberg . „Aevlus " , Ehlers , in Bremen . „Bellona ",
Siemens , von Vigo nach Lissabon . „ Leda" , Blendermann,
in Riga . „Feronia " , Pieper , von Bremen nach Riga.
„Achilles"

, Hannnje , von Bremen nach Oporto . „Cupido " ,
Behrens , von Gravelines nach Emden . „Elin "

, Evers , von
Köln nach Hamburg . „Flora "

, Delvendahl , in Köln.
„Arion " , Burhorn , in Bremen . „ Atlas "

, Kunst, von Pe¬
tersburg nach Sundsvall.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo"
„Reiher " , Ulbrand , von Hüll nach Bremen . „D . F.

Bischofs" , Weniger , von Marseille nach Palamas . „Mann¬
heim" , Thedmers , von Petersburg nach Rotterdam . „Köln" ,
Meyer , von Rotterdam nach Petersburg . „Louisiana ",
Brnmmir , von Hulk ratz Savinnah . „ Schwan "

, Hashagen,'
von Bremen nach Havre . „ Albatroß " , Winters , von Bre¬
men in Hüll . „Düsseldorf " , Sander , von Petersburg in
Rotterdam . „Hermann ", Lambers , von Bona in Bongte.

Wttterimgsbeobachtlmgen in Oldenburg

Anzeigen.
O-ffentlichcr

Jnimobilverklmf.
Die zum Nachlasse der ver¬

storbenen Eheleute Johann Olt¬
mann Georg Würdemann hiers.
gehörigen Immobilien sollen
zum Zwecke der Erbteilung mit
Antritt aus den 1. Nov. d. J„
bezw. 1. Mai 1SV5, öffentlich
gegen Meistgebot verkauft
werden , und zwar:

1. das Ecke Alexander - und
Kreuzstr . belegene Grund¬
stück, groft 1SS3 qm, mit
den darauf befindlichen
Wohnhäusern , Alexander¬
stratze Nr 4 u. Nr . 5 . —
Von diesem Verkanfs-
objekte lassen sich S Bau¬
plätze abtrenneu;

2 . zwei am Milchbrinkswege
belegene Weiden , grotz
1 da SS sr SS qm und
SS sr 86 qm. Nach dem
vorliegenden Bebauungs¬
plan hiesiger Stadt werden
diese Grundstücke von
mehreren Strotzen durch¬
schnitten und bilden dar¬
nach ca. 50 Bauplätze;S. die am Nedderendswege
belegene Weide , grotz 1 ha
VS ai- vv qm. — Auch
dieses Grundstück enthält
eine grotze Zahl guter
Bauplätze;

4. das auf dem Donnerschw.-
Esch belegene Ackerland,
grotz 1 da IV ar S6 qm.
Bei der projektierten
Durchlegung der Kasernett¬
stratze wird diesesGrund¬
stück von der letzteren
durchschnitten.

termin ist angesetzt auf
Sonnabend»

denSr . Aug . d. J,
nachm. 4 Uhr,

in Georg Struthofss Wirts-
Hause, Alexanderstr . 14, wohin
Reflektanten geladen werden.

Die zu verkaufenden
Grundstücke betr . Nachweise,
namentlich auch die festgestellten
Bebauungspläne , können in
unserem Geschäftszimmer ein¬
gesehen werden , auch erteilen
wir bereitwilligst jede weitere
Auskunft.

LöLrLsi ? L SsUnIrs.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Dienstag , d . 16 . Aug . d . I .,

nachmittags 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokal des Amtsgerichts Hier¬
selbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

5 Sofas , 4 Sessel, 5 Rohrstühle,
3 Spiegel, 1 Spiegelschrank, 1 Ver-
tikow , 1 Chaiselongue, 2 Kleider¬
schränke , 2 Nähmaschinen, 2 Tische,
1 Musikautomat , 1 Serviertisch,
2 Strickmaschinen, 1 gr.PartieHand-
schuhe, 1 Schaufenstereinrichtung,
1 Tresen und 1 Reale.

IVIietial ^ ,
Gerichtsvollzieher i. V.

Magere
HrliLltsurykVns üpplgs
kigur und ilLlisenltvoll»
koem äsr Kurts üueok
^.potd . Vvrtss sekts
llobo8k -? illen

vSMg »„ siMUoi.
vrovosis (rum Lrlols
xeniiA .) SA . !krt . 2ükk .)
f . tlookmLnn L 6o._ Isdo' Ltoriuir

eesun -x - ' l.ko ' st s ._
Donnerschwee . Zu vt. 1 schönes

Bullenkalb . . . . > H- Haase.

AllsmdiWkgeil.
Tie Instandhaltung des Marsch¬

weges in der Strecke von der Haupt¬
strecke bis zum Hunte — Ems - Kanal
soll am

Lienstag , d. 23. Aug. d. Z .,
abends V Uhr.

in Martens' Wirtshause in Eversten
ausoerdnngen werden.

Eversten.
Der Gemeindevorsteher.

Schwarte n _

CemciilSe kmsleu.
Eversten. Die Schauung der

Haaren , soweit dieselbe in der Ge¬
meinde Eversten liegt, findet statt am

Montag, den 22. Anguß IM.
Tie Haaren ist bis dahin in einen

schaufreien Stand zu setzen bei Ver¬
meidung von Brüchen und Ausver¬
dingung auf der Säumigen Kosten.

Der Gemcindevorstand.
Schwarting.

Gemeinde Aßmftede.
De Einkommensteuerrolle für

1904/05 liegt vom 16. bis 29 . Aug.
d. I . in der Wohnung des Unter-

zeichneten zur Einsicht der Steuer¬

pflichtigen aus.
Der Gemeindevorsteher.

Hanken.

CtreWrtige LelWen,
Pfund 40 4,

Leinöl, Lacke, Pinsel,
ZE- Fensterscheiben

empfiehlt

Larl SvdrSSsr,
39 , Haarenstr . 39.

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

vergeben Grube Dünger.^
.̂ umboldtür . 20.

Monat. ^
_ I Baromstec

>P« is-r
Meter Zoll

I j Sin:
Lufttsmpsra

j Höchsts
tue

nisdr»

14 . Aug.
15. Aug.

7U. Nm>
8 „ Bm.

- sil7,S ^ 7612
si- 12,sl 757,2

28 . 1,5
'- 711,7

14 . Aug.
15. A ig.

- t-20.9 si - 12 .2

Trikotagen.
k . koyoksen'

Strnmpfw . - Haus . ^
Langestr . 8V.

Kmderstrümpfe
jed. Preis l.

Lilderkimahmen
billigst bei

Nrirl Svkröävr,
39 , Haarenstr . 39.

Mitglied des Rabatt « Spar - Vereins.

Hanz - Unterricht.
Eröffne im Saale des Herrn

van der Zee , Eversten , einen
neuen Kursus für Erwachsene,
ferner jeden Dienstag und Freitag
Unterricht. _

UM - Anfang 8 Uhr abends. -MV
Achtungsvoll

E . Schröder , Tanzlehrer.
Zu verk. güste Kühe oder gegen

jetzt kalbende zu vertauschen.
Albert Hillmer , Friedhofsweg5.
Zu lausen gesucht ein gut erhaltener

Kinderwagen . Offertenunt. S . 191
an die Exped. d. Bl.

Moordorf . Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehende beste
Milchkuh. Claus Suhr.

Mehrere 1066 Atollen Tapeten
wegen gänzl . Räumung , » Stück
k , 8 . 16 und 15 Pfg.

Wilhelmstratzela.
Zu verk . e. gut cry . Waschkessel,

65 Lit. Zuhalt . BürmxeMr . L.

Unions-Gorten.
Nächstes Konzert

l , den 13. !».
Dienstag kein Konzert.

VLllLUDtsrrivdt,
aestd.

Meine Uebungen beginnen am
Donnerstag , den 18 . d . M . , im
Grotzh . Augusteum . Das. bin ich
am Montan , den 15 ., und Dienstag,
den 16 . d . Mts ., von 5 — 9 Uhr zur
persönl. Besprechung anwesend.

OZlei ' winö,
Wirkt. Mitgl . der Akademie.

Ich nehme hierdurch die Beleid -
gung gegen die Ehefrau des Arbeiters
Albert Rohlss in Bloherfelde
zurück.

Ehefrau Johanne Roben,
Bloherfelde.

sin verk . sterbe >allshalber mehrere
Möbel , billig . Burgstr. 31.

fl/IUeftLuekev
o. : der schnelleren u. leichten

Verdauung wegen jedem Kinde
in die Flasche gegeben werden

Stets frisch in der

Wktoria - Drogerie
Konnac! Leikk,

Heiligenqeiststratze Nr. 4.
Mitglied de» Rabatt -Eparverems . ^



Anzuleihen
ms ßtzere ßWotzel:

17000 Mark , sowie auch mehrere
kleinere Kapitalien zu 5 °/o Zinsen.

In Auftrag:
B . H. Wöhrmann , Bankgeschäft,

Wilhelmshaven.

Verlorene und rrachzn-
weisende Sachen.

Entlaufen eine schwarz-
weiße Katze . Geg . gute
Belohnung abzugeben
_ Radorsterstr. 83.

In das Lnraiyl ist ein Schäfer^
Hund abgeliesert, evcnt. nach 3 Tagen
zu verkaufen._ _"

Wohnungern
Zu vermieten frdl. möbliertes

Wohn - und Schlafzimmer,
Haarenstr . 55.

Zu verm. gr. Oberwohnung mit
scp. Ging., in der Lindenstr. Preis
280 Mk. Zu erfragen Nelksnstr. 2.

Zu verm zu Nov. Oberwohn . ,
215^L einichl . Wassergeld. Westerstr. 9.

Zn verm. zum 1 . Nov. freundliche
Oberwohnung mit Wasserleitung.

Humboldtstr . 2 8.

Zu vermieten zum 1. Nov.
in m. Hause Brüderstr . 24
Oberwohnun g,best, aus
5 Zim ., Küche, Boden- und
Kellerraum . Preis 365 Mk. ,
einschl. Wasserg.
B . Neumann , Alexanderstr. 7.

Zu verm. z. 1. Nov. od.
später in m. H. Brüderstr . 25
die bisher von der Frau
AdmiralinBrommybewohnte
Ob erw oh nun g,best. aus
6 Zim . , Mädchen!., Küche,
Boden- und Kellerraum. Pr.
765 Mk., einschl. Wasserg.
B. Neumann , Alexanderstr. 7.

Im Aufträge habe ich eine in
Eversten an der Hauptstraße belegene,
geräumige Unterwohnung mit Land
zum 1 . Nov. zu vermieten. Miet¬
preis 325 Mk. pro Jahr.

B . Schwarting , Auktionator.
Zu verm. zum 1 . November schöne

geräumige Oberwohnung ohne
Schrägkammern . Rankenstraße 1.
Zu verm. frdl . Logis . Peterstr . 7».

Zu v. z. 1 . Nov. e. frdl . Oberw . an
ruhige B ., Pr . 250 Elimarstr . 1.

Zu verm. zum 1 . Nov. e. Wohn.
Flurstraße 5. Nachzufragen bei

Frau Lütjeharms , Nadorst.
Zu verm. eine ger. Wohnung.

Donnerschweer CH. 27.
Zu verm. zu Nov eine geräumige,

abschließbare Oberwohnung inkl.
Wasserleitung , mit großem Garten.
Preis 350 Mk. Näheres

F . Lübbers , Lindenstr . 21.
Gut möbl. Zimmer sos. zu verm.,

mit od. ohne Pens . Markthalle , ob.
Rastede. Eine schöne Ober-

Wohnung hier, mitten im Orte, be¬
stehend aus Stube , Kammern, Küche
und Bodenraum nebst Beigabe von
Keller und Stallräumen , sowie ent¬
sprechendemGartenland , ist mit be¬
liebigem Antritt zu vermieten.

Näheres durch
I . Dege « , Aukt.

Zu vermieten.
Die freundlich belegeneOberwoh¬

nung Willersstraße Nr . 1 , ab¬
schließbar, mit gutem Trinkwasser und
Kanalanschluß versehen , ist z. 1 . No¬
vember d. I . zu verm. Näheres bei
H . G . Müller » Donnerschweerstr. 67

Zu vermieten auf gleich od. später
eine sep . Oberwohnung (Wasser!.).
Eversten, Schillerstr., Nähe o. Eversten
Holzes. Nachzufragen
_ I . Kottenbrink , daselbst.

Iu vermieten z. 1 . Nov . kl . Ober-
Wohnung , Stube , 2 Kam. u . Küche,
120 _ Ludwigstr. 3.

Zu verm. sep . Unterwohnnng mit
Statt und Garten . Kriegerstr. 5.

Die von mir seit 10 Jahren be-
wohnte Unterwohnung mit ca.
4 — 5 Scheffelsaat Gartenland ist zum
I . November anderweitig zu vermiet.

A . Rolzner , Bogenstr. 10.
Zu verm . schön eingerichtete separ.

Oberwohnung.
Nachzufragcn_ Gerberhof 7 .

'

BeraniworiiM : rau l.ir,e l. m.

Die diesjährige

findet statt am

MM , dkl LAiig . d. Z.

Am Sonntag,

Radfahrer -Verein

UW" LaSorst. -WU
BereiMM:

( Nadorster Krug) ,
den 21 . Angnst 1964:

1. SHttHLILLsLssl . "MW
- Progr

nachm. RVs—2 >/s Uhr : Empfang
der auswärtig . Vereine «. Gäste,

nachm. 2Ve Uhr : Beginn der
Rennen.

1. Hauptfahre « :
4 Ehrenpreise im Werte von
4 « , 25 , IS und 10

2 . Vereinsfahren:
4 Ehrenpreise im Werte von
15 , 10 , 8 und 5

3. Konknrrenzfahren der einge-
ladeuen Vereine.

Je nach Beteiligung 2 —4 Ehren-
- iplome und den Sieger » je
1 Ehrenpreis.

amm: -
nachm. 5 Uhr : Korso dnrchden Ort.
abends « Vs Uhr : Auftreten des

riihmlichst bekannte« Hervor¬
ragende « Knnstfahrers Herrn
Heidemann,

abends VVs Uhr : Anfang des

abends 6 Uhr : Großes

MMfeilemerk,
abends 16 Uhr : Preisverteilnng.

SM" Während der Rennen : Konzert . "Mg
Nennungen find unter Beifügung des Einsatzes ( Hauptfahre»

3 Bereinsfahren 2 ^ und Konkurrenzfahre « dev Vereine 3 ^ )
an de» Vorstand A . Bischofs , Nadorfterstr . 42 , Oldenburg , bis
spätestens 26 . August einschl. einzusenden . (Nennungen zum Kon¬
knrrenzfahren können noch bis zum Start erfolgen ) .

Verspätete und ohne Beifügung des Einsatzes erfolgende
Nennungen werde » nicht berücksichtigt. Das Hauptfahren ist nur für
Mitglieder der geladenen Vereine . Um allseitige Beteiligung bittet

Der Vorstand.
Zu vermieten zum l . Nov. 1004

im Hause Ziegelhofstr . Nr . 15
zwei Unterwohnungen im Preise
von 330 und 200

Will ). Müller , Rechnungssteller,
_ Kl. Kirchenstr.

Zu vermieten zum
1. November ds. Js . im
Ziegelhofsviertel ange¬
nehm belegene Oberwoh¬
nung mit Garten.

E . Memmen , Aukt.
Zu verm . möbl. Stnbe «. Kamm.

Achternstr. 54, H . Etg.
4räum . sck . Oberw . m. etw. Gartl.

zu vm. z . 1 . Nov . Ackerstr . 41 , unt.
Zu verm. zu E . od . spät . 2 große

unmöbl. Zimmer in der Mitte der
Stadt . Nachzufr. in der Exped. d . Bl.

Eversten . . Zu vermieten zum
1 . November schöne separate Ober-
wohnnng , auf Wunsch mit Stall
und Garten , an ruhige Bewohner.

_ Hoyersgang 6.
Jg . Mädchen sucht Schlafzimmer.

Offert, u. S . 186 an die Exped. d . Bl.
Zu verm. auf Nov. eine Oberw.

mit Balk. u. Gart , an ruh . Bew., evtl,
an 1 od. 2 Damen . Ziegelhofstr. 21

Zu verm. z. 1 . Sept . oder später
eine nette Oberw ., enth. 2 St ., 2 K.,
Küche nebstZubeh. (keine Schrägk.) an
ruh. Bewohner:_ Wallstr . 13.

Zu verm . z. 1. Nov . die ger.
Unterwoh « . Katharinenstr . 4 mit
Sout . , Veranda , Wasser !. , Garten.

Zu verm. zum 1 . Nov. d. 2 . Etage
im Hause Langenstr. 19 und eine
Souterrainwohnung Roggemann-
straße 12 . Klingenberg.

Zu verm. zum 1 . Novbr. die frdl.
Oberwohn . Röwekamp1ö an ruhige
B ewohner. Näheres daselbst unten.

Zu verm. freundl. möbl . Zimmer.
Achternstr. 15 , ob.

Zu ver« . z. 1 . Nov . e. srdl. abichl.
Oberwoh ». Näheres Bremerstr . 3.

Per sofort od . Ans. Sept . mittlere
Wohn , ges., am liebst , i. Heiligengeist-
torv. Off, u. S . 1V6 an Exp, d. Bl.

Zum 1 . Nov. eine Oberwohn , zu
verm. Preis 120 ^5. Cloppenburq.str. 64
Z . vm . e . sch. Oberw ., 2 St ., 3 K., Zich .,

Kell -, Waschk . u. Bodenr. Bogenstr. 2.
Zu verm. e. s. möbl. Wohn - und

Schlafzimmer mit u. ohne Pension.
Rosenstraße 40.

Vakarrzerr rmd Stellen¬
gesuche.

Gesucht
per 1 . Oktober ein junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts schlicht
um schlicht.

H . Schütte , Führ b. Vegesack.

TW. WWMeriiim
für meine Näherei.
_ Julius Harmes.

Gesucht uns sofort
einige solide Arbeiter auf
dauernde Arbeit.

A . Wollering Ww .,
_ Roseustr. 48.

Gesuchtaus sofort geübte Plätterin
Dienstags u . Mittwochs jeder Woche.

Näheres_ Baumgartenstr . 17.
Gesucht pr . sofort od. später mehrere

Mte Wcrimil
für meine Nähstude.

Theodor Freefe , Achternstr . 52.

Gesucht.
Nach auswärts wegen Erkrankung

des jetzigen auf sofort ein älteres, in
Hausarbeit und Wäsche perfektes
Mädchen gesucht. Lohn jährlich
210 Mk. Mit Zeugnis zu melden

Katharinenstr . 4.

Gesucht zu November ein gut
empfohlenes

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Gramberg , Bismarckstr . 26.

MW Lberkellm
gesucht.

Varel . Viktoria - Hotel.
_ H. Niemann.

Gesucht aus sofort ein mir den
Kämmereiarbeiten vertrauter

Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche und Zeugnisabschriften sind
an die Exped. d. Blattes unt . S . 162
einzureichen. _ ,

Ein tüchtiges junges Mädchen
als Stütze geg . Gehalt . Dormann,
Bremen , Jlfenburgerstr . 7.

Gesucht zum 1 . Okt. nach Münster
ein best empfohlenes Kindermädchen
gegen hohen Lohn. Offerten senden an
Frau Landesrat Schulze - Steinen,

Münster i- W„ Staufenstr . 16.
Gesucht aus sofort eine Stelle als

Grotzknecht; selbiger kann mit allen
Arbeiten fertig werden. Offert, unt.
S . 166 an die Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht.
Suche z. 15 . oder später einfaches,

fleißiges junges Mädchen , am liebst,
vom Lande, zur Erlernung des Haus¬
halts . Taschengeldnach Uebereinkunst.

Ir . M . Weiske,
Restaurant Liegenburg,

Heppens » Früderikenstr . 39.
Gefunden beim Bahnübergangeine

Fahrradlaterne (Acetylen). Gegen
Erstattung der Kosten abzuholen.

Wüsting . Heinrich Punke.
Gesucht auf sofort ein jüngeres

WM " Kindermädchen
für Vor- u. Nachmittagsstunden.
Langestr. 40, Ging. Baumgartenstr.

Gesucht zum 1 . Okt. oder 1 . Nov.
ein Knecht für die Landwirtschaft.

Bornhorst . G . M . Wöbken.
Wahnbeck. Gesucht zum 1 . Nov.

ein Knecht von 16 —18 Jahren.
_ Joh . Wienken.

Gesucht zum 1 . November ein

Witzes MWe«.
Frau I)r. Averdam,

, _ Herbartstr . 24.
Gesucht zum 1. Nov. ein tüchtiges,

erfahrenes junges Mädchen für eine
bessere Wirtschaft aus dein Lande.

Näheres Oldenburg, Schüttingstr . 4,
oben, oder Ahlhorn, Posthaus.

Gesucht z. 1 . Nov. ein erfahrenes,
zuverlässiges Mädchen und ein jung.
Mädchen von 15 — 16 Jahren.
Frau C . Haverkamp » Haarenstr . 32.

Zum 1 . November ein erfahrenes
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Ruhstrat » Bismarckstr. 6.
Flotter Einleger oder

Einlegerin gesucht.
F . Büttner , Buchdrnckerei.

Zum 1 . Nov. ein gut empfohlenes
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Aug . Krech, Bremen,
Faulenstraße 54._

Nenenbrok . Gesucht z 1 . Nov.
ei« junges Mädchen zur selbständ.
Führung meines landw . Haus¬
halts ^ ^ _ H. Wöbken.

Neuenbrok . Gesucht z. 1. Nov.
ei» Knecht von 15 —16 Jahren.

H. Wöbken.
Großenmeer . Gesucht auf No¬

vember er. ein junges Mädchen
oder alleinstehende Frau gegen
Salär. _ Ww . Haake.

Hude . Gesucht auf sofort ein

Arbeiter
auf dauernde Beschäftigung, am
liebsten einen älteren.

D . Wachtendorf.

Witze Wel -TWer
auf massive und sournierte Arbeit
sucht per sofort

HA . Schulte , G. m. b. H.,
_ Papenburg a . d. Ems.
Burhave i. O. Für mein Manu¬

faktur - , Kolonial- und Kurzwaren-
Geschäst suche per 1 . Oktober d. Js.
einen jüngeren tüchtigenKommis.

J . A. Lübbe«.
Suche per sofort oder später einen

jünger. Verkäufer.
I . Renemann,

Eisenkurzwarenhandl. und Aussteuer-
Magpnn , Wilhelmshaven.

Arkeiisnachweis
f. Krauen «. Mädchen

Julius Mosenplatz 4.
Bureaustunden : Dienstag u . Freite

von 4 bis 6 Uhr. ^
KostenloseVermittelung von Stelle»

für Köchinnen, Hausmädchen, Kinder.
Mädchen in Oldenburg und nach auZ.wärts , bald (an Stelle von erkrankte»
Mädcheni und zum 1 . November.

Desgleichen werden stets gesucht-
Stundenfrauen und Stundenmädche»
zur Aushilfe und für dauernd.
_ Der Borstand.

Jaderlangstraße b. Jade.
sofort ein "

Schmiedegeselle
auf dauernde Arbeit und aus gleichoder später ein

Lehrling.
_ _ Wilh . Gerdes.

Gesucht zum 1 . Nov. ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Rabeling , Gottorpstr . 10.

Gesucht
zum 1 . Oktober oder 1 . November
ein tüchtiges, kinderliebes Mädchen
nach Wilhelmshaven.

Frau Gymnasiallehrer Hustede,
Wilhelmshaven . Deichstraße Nr. g
Zum l . Oktober findet ein '

junges Mädchen
freundliche Aufnahme und sehr gute
Pension zur Erlernung des HaushÄ
und gesellschaftl. Beziehungen.

Rastede . Frau A . Dieckmann,
Mf tägl . könnenPHZd v Ml « jed. Standes verd.

Nebenerwerb , durch Häusl . Tätigt,
Schreibarbeit, Vertretung re. Näheres

Erwerbszentrale in München,

IiiNMittel-RkiseMk
bei hoher Provision gesucht.

Frankfurter
Düngemittel - Gesellschaft m. b. H„

Frankfurt a. M .» Kaiserstr . 66.
Steenfelde b. Ihrhove (Ostsr .) . Für

mein Manufaktur - und Kurzwaren.
Geschäft suche per 1 . Oktober einen
zuverläss. jungen Mann und einen
Lehrling mit guterSchulbildungunter
günstigen Bedingungen.

W . Hülfebns.
Nenenbnrg i. Oldbg. Suche für

ein I9jähr . junges Mädchen , das
in allen Zweigen des Haushalts gut
unterwiesen ist, zum November ander¬
weitige Stellung.

_ Rechnstllr. Witte . ft

Gesucht für ei» 16jähr . Mädche«
aus guter Familie zur Erlernung
des Haushalts «nd der Umgangs¬
forme « mit beliebigem Antritt
eine Passende

Stellung.
Pension nach Uebereinkunst.

Schrift !. Offerten unter W-
M . 123 an die Ann . - Exped . von
A. Parnffel , Ohmstede i. O. erb.

Ei» junger Mm,
25 Jahre alt , welcher als Kaufmann
gelernt und als solcher tätig ist,
wünscht sich pr. 1 . Okt. d. I . zu ver¬
ändern . Angebote unter E . B . 100
postlagernd Oldenburg i. Gr . erbeten.

Geb . jung . Mädchen , Las ini
Kochen , Schneidern, Hausarbeit er¬
fahren ist, sucht leichte Stellung.

Offerten unter A . H . postlagernd
Schwei erbeten. _ ^

Schreiber,
nur mit guter, flotter Handschrift
bei gutem Verdienst auf sofort gesucht-
Meldungen mit Handschriftprobe an>
Dienstag vorm. 8—12 Uhr erbeten
Schüttingstr . 14 bei Lewin. _

Ein einfaches junges Mädchen-
weiches sich allen vorkommenden
Arbeiten unterzieht, wünscht zu Nov
passende Stellung.

Näheres Frau Tiefte , Hude ^

Gesucht
per 1 . September ein Lehrling aus
guter Familie für Kontor.

Diejenigen, welche etwas musikaM
sind , werden bevorzugt.

Meldungen vormittags bis 12

Menburger PimsorteWl.
Hegeler L Ehlers . _ _

Etzhorn. Gesucht zum 1 . Novvr-
und zum 1 . Mai k. I . eins

Grotzrrmgd.
_ Job . LMSers^.

^ KyIM M Lhtzf- RedMeux: M öLN Zmeralenreft: I , Renloe -a. -- MtütiMSdruÄ NM ÄtzLUlL: iü. ScLsxst LMLbMH.
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2. Beilage
M .M 190 -ec „Nachrichten für Ztadt und Land " vom Montag, de» 15. August LSV4

Aus dem KroßherzogLum.
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* Oldenburg . 16 . August.

* Milchuutersuchmrg . Am 2. August 1904 wurden
dem Nahrungsmittel - Untersuchungsamt 7 Proben Milch zur
Untersuchung überwiesen. Die Untersuchung hatte folgendes
Ergebnis: _
Namen des Milchhändlers, von
dem die Probe entnommen ist. Art der Probe. Spezifisch.

Gewicht.
Fett¬

gehalt.

1 . Ulrich Janßen, Joh .-
Justusweg.

Morgenmilch 1,0307 3. 30 °/o

2. August Holland er, Joh .-
Justusweg.

lk 1,0311 3,10 „

3 . Hinrich Meyer , Bürger¬
felde.

f» 1,0280 2,75 ,.

4 . Johann Büsselmann,
Nadorst.

1,0309 2,70 ..

5 . Gärtner Diedr . Strut¬
hofs, Bürgerfelde.

1,0294 2 .45 „

6 . Joh . Holthus , Bürger¬
felde.

1,0307 2,30 .,

7. Hinrich Meyer, Bürger¬
felde.

Abendmilch 1,0286 2,60 „

Der Mindest-Fettgehalt einer
^
guten Vollmilch beträgt 2,7 °/,.

Rastede » 15 . Aug. Als endgültiger
' Termin für

die Ausstellung von Obst - , Garten - und Feld¬
frücht vn wurden in der letzten Kommisstonssitzung d !e
Tage vom 24. bis einschl. 26. September bestimmt . Als
Ausstellungslokal wurde der „Rasteder Hof" gewählt . An¬
meldungen zu der Ausstellung werden bis zum 18. Sep¬
tember von den einzelnen Kommissionsmitgliedern ent¬
gegengenommen ; daselbst sind auch Anmeldeformulare zu
Haben. Ms beachtenswert und jedenfalls sehr zweckmäßig
ist der Beschluß, daß zugleich mit der Ausstellung auch
lern kleiner Obstmarkt verbunden werden soll, dergestalt,
daß die Aussteller angeben , welches Quantum von den
ausgestellten Obstsorten verkäuflich ist . Wir bezweifeln
nicht , daß diese Einrichtung allseitig mit Freuden be¬
grüßt und von Produzenten sowohl , sowohl wie Konsu¬
menten gern und vielseitig benutzt werden wird . Am
letzten Tage , nachmittags , soll die Ausstellung für die
Schulen geöffnet sein ; alle Schüler haben dann freien
Eintritt . Für erwachsene Besucher werden sowohl Tages -,wie auch Dauerkarten , gültig für alle drei Tage , ausge¬
geben . — Die Genossenschaft für elektrische Beleuch¬
tung ist am Sonnabend als „Elektrizitätswerk Rastede"
gerichtsseitig eingetragen worden . Etwa 50 Interessenten
haben sich in die Genossenschaftsliste eingezeichnet . Als
Bauplatz für die Zentrale ist ein Areal an der Olden¬
burger Chaussee, dem Arbeiter Hinrichs gehörig , in Aus¬
sicht genommen . Freudig begrüßt wird von den Ein¬
wohnern Rastedes wie auch von Fremden , daß nun auch
der Ort elektrische Straßenbeleuchtung erhält . Dieser Be¬
schluß wurde von der Beleuchtungsgenossenschast in der
letzten Generalversammlung , an der etwa 40 Genossen
teilnahmen , einstimmig gefaßt.

k. Berne , 14 . Aug. Der Obst - und Gartenbau-
Verein hielt vorgestern eine gutbesuchte Versammlung ab
und erledigte folgende Tagesordnung : 1 . Nach einem
Schreiben der Landwirtschaftskammer will der Verband

der Obst- und Gartenbauvereine ein LandeZ-Obst-Sorti-
ment ausstellen , und ersucht deshalb die eizelnen land¬
wirtschaftlichen Vereine , ein Verzeichnis der in der be¬
treffenden Gegend am besten gedeihenden Sorten Aepsel
und Birnen einzusenden . Der Stedinger Verein stellte
folgende Sorten fest : : von Aepfeln : 1 Ettron -Reinette,
2 . Eharlamowsky , 3 . Parkers grauer Pepping , 4 . Schöner
po-n Boskop, , 5 . Doppel -Pigeon , 6. Altenlander Rambour-
Reinette , 7 . Dorsdorser Doppelzwiebel ; von Birnen:
1 . Klapps -Liebling , 2 . Köstliche von Eharneu , 3. Bosc 's
Flaschenbirne , 4 . Gute Luise, 5 . Kamper -Veuus . 2. Die
Düsseldorfer Ausstellung wird der Verein beschicken ; die
auszustellenden Sorten ' sollen Anfang September , wenn
das Obst mehr entwickelt ist, sestgestellt werden . 3 . Eine
Vereinsausstellung soll in diesem Jahre nicht stattfinden.
5 . Auf dem Berbandstag in Westerstede wird der Verein
folgenden Antrag stellen : „ Auf den mit den Delegierten-
Dersammlungen verbundenen Verbandsausstellungen ist
keine besondere Kommission zu ernennen , welche die nicht
oder falsch bestimmten Sorten nach Möglichkeit bestimmt
oder von berufener Stelle bestimmen läßt . 5 . Um die
Sortenkenntnis zu fördern , soll der Gemetnderat ersucht
werden , unter Mitwirkung des Vereins die an den
Chausseen stehenden Obstbäumen bestimmen zu lassen und
mit Schildern zu versehen.

Vermischtes.
Merkwürdige Echos . Die französische Zeitschrift

„l 'Jntermödiaire " veröffsnilicht eine interessante Zusammen¬
stellung der merkwürdigsten Echos in Europa . Das Echo im
Park von Woodslock , das am Tag - 17 Silben und in der Nacht
gar 20 Silben deutlich wiederholt, tönt wohl unter allen die
größte Anzahl von Si ben zurück . Das von N6rä, das mitten
in Bergen liegt, läßt ein Wort bis neunmal wieüerhallen; in
der Landschaft Wales in England unterhalb der Brücke von
Monat wird ein Hammerschlag, der gegen einen der Haupt¬
pfeiler geführt wird, von dem gegenüber liegenden Pfeiler in
einer Entfernung von 576 Fuß mrückgeworsen und hallt
außerdem noch wieder von dem Wasser her und von dem
Boden der Brücke . Ein dumpfes und gedämpftes Geräusch,
das am ehesten mit dem Stöhnen eines Menschen zn ver¬
gleichen ist, wird in 5 Sekunden 25 mal wiederholt. Doch
das spaßhafteste Echo der Welt ist dasjenige, das sich in
Italien in der Kirche von Angente zeigte . Mit höchstem Un¬
geschick hatte man hier den Beichtstuhl gerade an dem Orte
aufg . stellt, der jede leiseste Tonschwingung äußerst stark wieder¬
hallen ließ . Nach wenigen Tagen herrschte die allergrößte
Aufregung in der Stadt , Unfrieden war in die Häuslichkeiten
einge ogen und Zank entstand auf den Straßen , denn die
verschwiegendnenGeheimnisse, die man >n stiller Stunde dem
Beichtiger allein anvertraute , wurden von fremden Leuten
deutlich vernommen, flogen auf die Straße und verbreiteten
sich rasch auf offenem Markte . Der Klatsch des Städtchens
erhielt reichste Nahrung , Ehemänner wollten sich an den
„ Schändern ihrer Ehre" rächen; die Frauen erfuhren allerlei
von ihren Männern , nichts war mehr geheim zu halten , bis
das indiskret ausplaudernde Echo verstummte, indem der
Beichtvater sich einen anderen Platz suchte.

Wahres Geschichtche». Bekanntlich wurde Elsaß-
Lothringen nach dem Frankfurter Frieden vom 10 . Mai 1871
nicht sofort dem neuen Deutschen Reiche einverleibt, sondern
bildete bis zu dem Reichsgesetz vom 9. Juni 1871 wohl eine
sogenannte „Pertinenz " , aber noch keinen Bestandteil des
Reiches. . . „ Welche Staatsangehörigkeit kam wohl in der
Zwischenzeit den Elsaß -Lothringern zu ?" Als diese Frage
kürzlich im staatswissenschaftlichenSeminar zu Tübingen auf¬
geworfen wurde, antwortete — wie man der „Tägl . Rundsch. "
erzählt — ein Kandidat : „ Sie waren vaterlandslose
Gesellen . "

Juwelendiebe in der New -Borker Gesellschaft»
Eine ungeheure Aufregung und Bestürzung hat sich
der vornehmen amerikanischen Welt bemächtigt , da wäh-

rend weniger Wochen in der letzten Zeit eine große Meng?
rätselvoller und '

unaufgeklärter Juwelendiebstähle vorge -i
kommen sind . Es gab kaum eine größere gesellschaftlich«
Veranstaltung , bei der nicht Juwelen entwendet worden,
wären , und der Wert der auf diese Weise verschwundenen;
Kostbarkeiten beläuft sich bereits aus 1200 000 Mark . Eins
Spur des Diebes ist bis jetzt noch nicht gefunden , und die!
„Vierhundert " der exklusiven Kreise fangen schon an»
einander zu beargwöhnen . Ueberall sind die Detektivs des!
Pinkertonschen Instituts eifrig tätig . Bei jedem Diner/
Souper oder Ball bewachen ein Dutzend als unkenntlich«
oder unsichtbare Gäste jede Bewegung der Eingelabenen,
Sie erscheinen im Kellnerfrack und stehen hinter den
Stühlen der Herrschaften , hinter Schirmen und Schrän¬
ken lauern sie verborgen und haben ein wachsames Ohr/
ja , ein paarmal mengten sie sich sogar in eleganter Toi¬
lette unter die Gäste, um die Nachforschungen noch wirk-«
samer gestalten zu können . Damen wie Mrs . Astor, Mrs.
Alfred und Mrs . Reginals Danderbilt lassen sich, wenn sie
zu Gesellschaften fahren , in ihren Wagen von Detektivs
begleiten . Das allergrößte Aufsehen erregten wohl drei
Diebstähle während einer Gesellschaft, die Reginald Van-
derbilt zur Einweihung seines Hause gab . Drei wunder¬
volle Kolliers im Werte von 360 000 Mark verschwanden
spurlos und auf unerklärliche Weise von den Nacken dev
Damen , die sie geziert . Kostbare Broschen fehlten zu Dutzen¬
den . Als man das Fehlen der Schmuckstückebemerkte, ent¬
stand eine unbeschreibliche Bestürzung unter den Gästen.
Eine furchtbare Unruhe lief durch die festlich und heiter
gekleidete Menge , die eben noch lustig gelacht, geistreich!
geplaudert . All die Vergnüglichkeit hörte auf , jeder
sich mißtrauisch auf den anderen und in all den angstvollem
Blicken las man die quälende Frage : „ Isis einer von uns/
der das getan ? Vielleicht war es meine Tischdame , viel¬
leicht war es mein Gegenüber , mit dem ich mich so gut
unterhalten ?" Die Detektivs , die geglaubt hatten , daß
auch nicht die geringste Bewegung von irgend einem in
dem ganzen Saal ihnen hätte entgehen können , waren völ¬
lig ratlos und wußten die Diebstähle nicht zu erklären.
Wie durch den Zauberspruch eines allmächtigen Magiers
hinweggenommen , waren die Juwelen fort . Daß Dienst¬
boten oder Fremde , die sich von außen einschleichen könn¬
ten , die Diebstähle begangen haben , ist nicht anzunehmen,,
denn es waren zu strenge und sorgfältige Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen worden . Nur in einem Fälle wäre das
möglich, nämlich bei Mrs . Robert Hitt , in deren Haus cin-
gebrochen wurde , während sie außerhalb speiste, und JU ->
welen im Werte von 140000 Mark gestohlen wurden . —
Große Summen sind ausgesetzt für jeden , der Mitteilun¬
gen über die vermißten Juwelen machen kann , und alld
Pfandleiher in den Vereinigten Staaten werden polizei¬
lich bewacht . -Der Dieb muß ein seiner Jüwelenkenner sein,
denn er nimmt nur ganz fehlerfreie Perlen , Rubinen und!
Diamanten.

Dem Diebe , der in Paris die Juwelen der geschiedene«
Fürstin von Monaco gestohlen hat , scheint die Polizei
auf der Spur zu sein . Aus Paris geht dem „ B . T . " folgen¬
des Telegramm zu : Die Polizei verhaftete einen gewissen
Hertz aus London, der am 20. Juli im Pariser Hotel Bedford
einen Diamantendiebstahl unter Umständen ausgeführt hat,
die mit der Entwendung des Schmuckes der geschiedenen
Fürstin von Monaco im Mercedes-Hotel große Aehnlichkeit
haben. Jedenfalls hat man in der Person des Hertz einen
internationalen Hoteldieb festgenommen, der höchstwahrschein¬
lich in direkter oder indirekter Beziehung zum Diebstahl im
Mercedes-Hotel steht.

Ein eifriger Sammler von Kuriositäten scheint in
Hslsingborg zu wohnen. Wie der „ Voss . Ztg . " aus Stockholm
berichtet wird, hat dieser Sammler jüngst einen starken Sinn
für aktuelle Begebenheiten an den Tag gelegt: Er lieferte
aus einer Station in der Nähe von Helsingborg folgendes
Telegramm ein : „An die Polizeidirektion in St . Petersburg.

Kleines Feuilleton.
Wissenschaft, Literatur und Lebe».

Die Frau als Beherrscherin der Bühne . Braucht
man eigentlich noch

'Männer aus der Bühne ? Diese auf
den ersten Blick erstaunliche Frage wirst eine Londoner
Theaterzeitung auf , und sie kommt zu dem Schluß , daß
man die Männer auf der Bühne im Grunde nicht mehr
nötig hat . Einst gab es eine Zeit , da das Auftreten der
Frau aus der Bühne verpönt war ; jetzt macht die Frau sich
immer mehr zur Beherrscherin der Bühne . ' — Der ba¬
rocken Idee liegt die ernsthafte Tatsache zu Grunde , daß
die Zahl der Frauen , die Männerrollen an sich reißen,
in schnellem Wachstum begriffen ist. Jene Zeitschrift führt
an , daß Sarah Bernhardt als Hamlet viele Leute begei¬
stert ; sie und M -ande Adams haben es für immer den Schau¬
spielern unmöglich gemacht, die Rolle des Herzogs von
Reichstadt in „L' Aiglon" zn spielen ; ein moderner Klub¬
mann kann nicht besser als durch Vesta Tilley dargestellt'werden . Romeo .hat ein halbes Dutzend berühmter Dar¬
stellerinnen unter dem schönen Geschlecht gefunden , da¬
runter Sarah Bernhardt und Jülla Marlowe , und immer
mehr Frauen tragen auf der Bühne triumphierend die
Hosen, und diese Entwickelung findet ein günstiges Echo
rm Publikum . Als die Posse die leichte Oper verdrängte,ü^ den den Männern die Reihen des Chors verschlossen,

ksts die Hauptrollen werden sie immer weniger
ist Edna May ein reizender Knabe in einem

Akte de» Stuckes „Nbs Girl trom uo tdsrs " , man
mnn sich keinen mut ' g .-ren Kavalier als Juliam „ IVbsu Lwgütbvoä vas in kllover"
Vorstellen ; der Oliver Twist ist auf der Bühne fast immer
dou Frauen gespielt worden . In dieser Tendenz der Schau-
sptelerrnnen , Mannerrollen zn übernehmen , ist die „gött-liche^ sarah " die Fahrerin . Ehe sie sich das letzte Mal
zur saison nach London begab, sagte sie : „Ich werde dort
m

und Melisande " auftreten , und zwar ich als
Pelleas ; Mrs . Patrick Campbell wird die Melisande spie¬len . Warum ich solche „Launen " habe und Männer¬

rollen spiele? Das amüsiert mich eben . Es ist seltsam,
bizar , spaßig und regt mich an . Ich muß ein
Vergnügen haben

" Es ist eine Zerstreuung , eine Aende-
runq und macht von sick reden. OoLu, je Pastors. Warum
sollte ich nicht ? So bin ich nun einmal .

" In der Ge¬
schichte der Bühne bedeutete diese Entwickelung jeden¬
falls die größte Revolution ! Seit den Anfängen des'
griechischen Dramas wurden alle Rollen , auch die weib¬
lichen, von Männern und Knaben gespielt , und die Nach¬
wirkungen dieses Vorurteils gegen schauspielernde Frauen
wurden erst durch die Bühne zu Shakespeares Zeiten
beseitigt . Im alten Globe-Theater spielten Knaben Rosa¬
linde , Jessica , Portia und Jmogen ; aber nach dem Auf¬
treten der reizenden und begabten Bracegtrdle wurde
dies anders . Und nach wenigen Generationen spielte die
bezaubernde Peg Wofsington bereits die Rolle des Sir
Harry Wildair so, daß das begeisterte Publikum der
Ueberzeugung war , einen Mann vor sich zu haben . Ein
Hoffnungsschimmer bleibt aber noch für die Schauspieler;
man kann sich nicht gut vorstellen , daß Frauen den Fal¬
staff , Othello , Spartacus oder Rip van Winkle spielen,
nicht, weil sie das nicht könnten , sondern weil es ihnen
keinen Spaß machen dürfte . . . Knaben , Liebhaber , Ka¬
valiere werden oft besser von Frauen als von Männern
dargcstellt . Die Frauen sehen in Knabenkleidung mehr wie
Knaben aus , als diese selbst, und Männer können keine
Knaben spielen und sehen auch nicht so aus . Wenn eine
Schauspielerin von vierzig Jahren ihre schlankd Figur be¬
wahrt hat , so kann sie noch den kleinen Lord Fountleory
darstellen , aber eine männliche Person über 15 Jahre würde
sich nicht mehr dazu eignen . Und dabei kann der Schau¬
spieler nicht Gleiches mit Gleichem vergelten . Man kann
sich ihm doch nicht als Julia oder Portia vorstellen.
Die erwähnte Fachzeitschrift malt bereits düstere Schrek-
kensbilder an die Wand . Was wird ans den vielen
Schauspielern werden ? Werden die Frauen , wenn sie sie
verdrängt haben , sie wenigstens als Bühnenarbeiter und
Kulissenschieber dulden und ihnen dann und wann er¬
lauben , als römisches „Volk" Vor die Rampe zu treten ? . . .

Die englische Zylinderhutfabrikation im Niedergang.

Man schreibt der „Franks . Ztg ." aus London : Die große
Hitze der letzten Zeit hat die Männerwelt mit Einmütigkeit
zur Annahme einer leichten Kopfbedeckung veranlaßt , und
hat aus Arese Weisendem sonst so treu verehrten Zylin¬
derhut einen großen Stoß versetzt. Nicht nur der City-
Clerk hat ihm den Abschied gegeben, sogar die herrschaft¬
lichen Diener und Kutscher sind mit Strohhüten bedacht
Worden, und selbst die Herren von der Börse , Sie Kon¬
servativsten der Konservativen , haben sich dazu ent¬
schlossen . Es heißt , daß der größte Teil der etwa 8000
Arbeiter , die die Zylinderhutindustrie sonst beschäftigt,
arbeitslos ist, und viele haben sich bereits definitiv an¬
deren Industrien zugewendet , denn es wird angenom¬
men , daß der Zylinderhut seine Popularität ein¬
gebüßt habe, und daß er von jetzt an ein exklusives
Dasein führen werde . — Es wurde schon oft erörtert,
wer wohl diesen Kopfschmuck , der eigentlich so recht
zeigt , wie eine Kopfbedeckung nicht beschaffen sein soll,
erfunden hat . Wenn nun das auch noch nicht ergründet
ist, so ist man doch jetzt dem Manne auf die Spur
gekommen, der ihn zuerst in London getragen hat . Der
Eindruck und die Folgen dieses Ereignisses wurden von
der „Times " vom 16 . Januar 1797 wie folgt geschildert:
„John Hetherington , Ladenbesitzer, wurde gestern vor den
Lord -Müyor geführt unter der Anschuldigung , daß er den
Frieden der Stadt gestört und einen Aufruhr verur¬
sacht habe . Es wurde bezeugt , daß besagter John ne-
therington , ein angesehener Bürger , auf öffentlicher
Straße mit einer Kopfbelleidung gesehen wurde , die er
einen seidenen Hut nannte , die jedoch in Wahrheit
ein hohes Gefüge ist mit einer glänzenden Außenseite,
wohl geeignet , furchtsame Leute zu erschrecken.
In der Tat wurde bezeugt , daß mehrere Frauen beim
Anblick dieser Kopfbedeckung in Ohnmacht fielen , daß
Kinder vor Furcht schrien, und daß ein Knabe , der Hin¬
siel, von der angesammelten Volksmenge getreten wurde.
Besagter John Hetherington wurde deshalb zu einer
Strafe von 500 Pfund Sterling verurteilt ."



Was kosten die gererreren HinrerrSder vom
Wagen Plehives ? " (Folgt die Unterschrift.) Dem Tele¬
graphisten kam die Sache nicht geheuer vor, weshalb er sichan das Kontrollbureau in Stockholm wandte . Dieses hatte
ebenfalls kein Verständnis für den Eifer des Sammlers und
verfügte , daß das Telegramm zurückzuweisensei.

Aus den „ Lustigen Blättern ". VorsichtigeGauner. „Was hast Du denn da ?" — Eine Auskunftüber den Privatier Maier !" — „ Willst Du vielleicht gar
seine Tochter heiraten ? " — „Nein, aber einbrechen möchte ichbei ihm !"

Stimmen aus dem Publikum.
Eür Len Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Augenblicklich macht sich der Wassermangel
im Mävemannstift

zu Donnerschwee sehr fühlbar . Das Stift wird zum großenTeil von Leuten bewohnt, die ihre täglichen Groschen mit der
Wäsche verdienen müssen. Da nun schon seit langer Zeitdie Zisternen infolge der Dürre leer sind und das Wasseraus den dort befindlichen zwei Brunnen durchaus nicht zum
Waschen zu gebrauchen ist, so wäre es wohl billig, daß den
Leuten genehmigt würde, das Wasser aus der Leitung, welche
kürzlich daselbst angelegt ist, zu entnehmen, zumal die
Wäscherinnen gerne bereit sind , das zur Wäsche gebrauchteQuantum Wasser zu bezahlen. Aber leider wird ihnen seitensder Aufsichtsbehörde das Entnehmen des Wassers zur Wäscheaus der Leitung unter Androhung hoher Strafe strengstens
untersagt . Es wäre zu wünschen, wenn nicht die Leute in
ihrem Verdienste geschmälertwerden sollen , daß hier umgehendWandel geschaffen wird.

' A . C.

Zur Heilstättenfrage.
Einsender kann nicht unterlassen , einer breiteren

Oeffentlichkeit zu übergeben , was er über Beobachtungeneines Arztes soeben gelesen hat . Sachkundige mögen be¬
urteilen , welcher Wert denselben beiznmessen ist, und!
lob sie geeignet sind, der vielerörterten Heilstatten frageeine ganz andere Richtung zu geben- Die Zeitungsnachrichtlautet so:

Der Kohlenstaub ein Heilmittel gegen
Tuberkulose? Ein seit Jahren inmitten des ober-
schlesischen Kohlenreviers ansässiger praktischer Arzt (der
Name ist nicht genannt ) wird demnächst der breiten Oef-
sentlichkeit eine überraschende , auf einer langjährigen,
sehr sorgsamen Beobachtung beruhende Entdeckung mit
einem ergiebigen , statistischen Material unterbreiten . Er
Will damit den Nachweis führen , daß zunächst unter den
vielerlei Erkrankungen , denen die in den Kohlenrevieren
beschäftigten Arbeiter aus -gesetzt sind, Lungenkrankheiten
nur in einem sehr geringen Teile Vorkommen, daß
aber ferner Lungenschwache oder auch Lungenkranke , die
ans anderen Gegenden kamen und sich im oberschlesischen
Kohlenrevier niederließen , hier nach einiger Zeit , ohne
besondere Kur , vollständig gesund geworden sind . Der be¬
treffende Arzt führt diese Heilwirkung auf den reichen
Wehalt der atmosphärischen Luft an Kohlenstaub zurück,
Her austrocknend und desinfizierend auf die Tuberherdeder Lunge einwirken soll.
f Ist die Beobachtung und Schlußfolgerung des Arztes
richtig , dann ist man bei den Beratungen über die Frage,
wohin die projektierte Heilstätte zu verlegen sei , welche
Eigenschaften die Lust dort haben müßte , bisher aufeinem Irrwege gewesen. Möchten Sachkenner sich ver¬
anlaßt sehen, sich hierüber zu äußern. v.

Woderne Mädchen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten.)
17) sFortützuno.l

Eva Reinhard hatte zunächst eine widrige Empfindung
hinunterzukämpfen . Die letzte Bemerkung des Buchhänd¬lers berührte sie wie ein greller Mißton , säst wie eine Be¬
leidigung . Sie hatte sich in ihren phantastischen Mädchen¬träumen eine Werbung anders vorgestellt . Da hätten stür¬
mische Liebeserklärungen , die Offenbarung einer alles be¬
herrschenden Leidenschaft, die keine andere Alternative
kannte als himmelhohes Glück oder — Tod , und bei der
nur die gegenseitige leidenschaftliche Neigung und sonst
nichts in Betracht kam, eine große Rolle gespielt . Und nun
wurde ihr von der Ehe wie von einem Rechenexempel ge¬
sprochen, ihr Versorgung in Aussicht gestellt und mit einem
nicht gerade geschmackvollen, dem kaufmännischen Leben
entnommenen Bilde geschlossen, das wohl eine geistreiche,
witzige Bemerkung darstellen sollte . Was sie ihrem Be¬
werber zu sagen hatte , darüber war sie sich! ja gleich!ber den ersten einleitenden Worten klar gewesen ; es han¬delte sich nur um die Form , in die sie ihre Ablehnung ein-
zukleiden hatte.

Herr Schnarche räusperte sich.; feine Mienen strahlten
sehr selbstbewußt und zuversichtlich. Seine Haltung und der
ganze Ausdruck seines leuchtenden , liebenswürdig lächeln¬den Gesichts bekundete , daß er von dem erhebenden Bewußt¬
sein einer hochherzigen , edlen , uneigennützigen Tat durch¬
drungen wfar, und daß er nun erwartete , die arme
Buchhalterin werde das Glück, das ihrer als Gattin
emes so wohlsituierten Mannes wartete , mit Dank zu wür¬
digen wissen.

Eva Reinhard entschloß sich, sich ganz kurz zu fassen.
„Ich danke Ihnen , Herr Schwartze," erwiderte sie.

>,Das Vertrauen und die Achtung , die Sie mir beweisen,
ehren und erfreuen mich. Ich kann aber leider Ihren An¬
trag nicht annehmen ."

Dem Buchhändler gab es einen sichtbaren Ruck . Er
machte ein unendlich verblüfftes Gesicht und sah die ihm
Gegenübersttzende ungläubig an , als ob er befürchte , nicht
recht verstanden zu haben ?"

'
„Was— was sagen Sie , Fräulein Reinhard ?" stam¬

melte er.
„Ich muß zu meinem Bedauern verzichten , Herr

Schwartze .
"

Der alte Junggeselle richtete sich : wieder straff aus ; ein
unendliches Staunen spiegelte sich in seinen lebhaft vibrie¬
renden Mienen.

„ Aber — aber warum denn , Fräulein Reinhard ? Ich
sagte doch schon , daß ich gar — gar keine. Ansprüche mache
tznf Mitgift Mr dexglMew .<t

Ern flüchtiges Lächeln huschte' um die Mundwinkel d 'es
jungen Mädchens.

„Wenn Sie auch hochherzig auf eine Mitgift verzichten,
Herr Schwartze," entgegnete sie mit einem Anflug von Sar¬
kasmus , „ so würden Sie doch jedenfalls mit Recht von
Ihrer Frau hingebungsvolle Liebe erwarten . Die kann ich'
Ihnen eben nicht bieten ."

Er âtmete ans und faßte wieder Hoffnung.
„ Weiter nichts ? Aber das wird sich ja finden ,

'
Mäu¬

lern . Viele Ehen werden ja ohne große Liebe geschlossen.
Die stellt sich dann schon im Lause der Jahre von sel¬
ber ein ."

Die Buchhalterin bewegte ernst ihr Haupt.
„Verzeihung, " sagte sie , „ ich habe eine andere Auf¬

fassung von der Ehe. Ich bin der Meinung , daß ! die Liebe
vorher da sein muß ) und daß sie das nötigste und unent¬
behrlichste Erfordernis ist, und daß ! ein Eheleben ohne Liebe
einfach" — sie neigte das errötende Antlitz — „eine Ab¬
scheulichkeit rst."

Herr Schwartze sah verdutzt und verärgert drein.
„Das sind so romantische Wahnideen, " sagte er . „Ich

hätte Sie für vernünftiger und praktischer gehalten , Fräu¬
lein Reinhard . Vielleicht überlegen Sie stch 's noch mal,
bevor Sie mich definitiv zurückweisen."

Eva Reinhard erhob sich und erwiderte in sehr be¬
stimmtem Tone:

„Ich bedaure , Herr Schwartze . Wozu sollte ichSie Hin¬
halten ! Ich habe nichts zu überlegen - Ueber meine Emp¬
findungen bin ich mir völlig klar . Ohne Liebe werde ich
niemals eine Ehe ein gehen. Das wäre für mich einfach
eine Unmöglichkeit."

Der Buchhändler erhob sich Mit einem heftigen Ruck.
Die Enttäuschung , und der Merger, dre ihm der unerwar¬
tete Korb bereitete , sprudelten in der wütenden Erwide¬
rung über:

„So ? Na , vielleicht tut es Ihnen noch einmal leid.
Ich glaube nicht , daß sich Ihnen zum zweitenmal eine so
glänzende Versorgung bieten wird ."

Sie zuckte stumm mit den Achseln. Es schmerzte sie,
daß er ihre Auffassung nicht zu teilen und nicht zu wür¬
digen verstand , und daß . er ihre notgedrungene Abweisung
als eine ihm zugefügte Beleidigung empfand . Aber sie sah,
daß er sich in einer viel zu zornigen Erregung befand , als
daß sich mit ihm ruhig hätte reden lassen.

Ter Buchhändler hatte noch einen Moment gezögert,
als erwarte er noch

'im letzten Augenblick eine Aenderung
ihres Entschlusses . Nun aber stürzte er an ihr vorüber und
riß die Tür so heftig auf, daß Mau Küchlex, die noch immer
ans der Lauer stand , nicht Zeit genug hatte , beiseite zutreten . So prallten die beiden körperlich sehr Unähnlichen
Gestalten aneinander . Sie stieß einen Schmerzensruf aus,
er eine halblaute Verwünschung . Dann raste er durch den
Korridor und zur Flurtür hinaus!

Die Situation war so komisch , daß Eva Reinhard,
trotzdem sie diesen unerfreulichen Ausgang der Schwartze-
schen Werbung bedauerte , sich, eines lauten Auflachens
nicht erwehren konnte.

„Was war denn nun eigentlich , Mäuleinchen ?" fragte
Frau Küchler, die sich die schmerzende Schulter rieb . „Hat
er Ihnen denn nicht einen Heiratsantrag gemacht ?"

Eva Reinhard nickte.
„Und Sie haben ihm einen Korb gegeben?"
Wieder bejahte das junge Mädchen mit einer Geste.

Ueber das beMbige , breitwangige Gesicht der alten Frau
lies Staunen und Freude.

„Wirklich ? Na , das ist man schön , Mäuleinchen!
Recht haben Sie ! So 'n — so 'n Knochengerüst ! Sie kriegen
noch alle Tage einen an —"

Das Geräusch einer sich öffnenden Tür schnitt der
Wirtin das Wort ab.

„Wo steckst Du denn , Eva ?" rief Klara Winzers
Stimme . „Bist Du denn nicht da , Eva ?"

Die Buchhalterin trat bei ihren Stubengenossinnen
ein . Ihr Antlitz trug noch die Spuren der Gemütsbe¬
wegung , die sie soeben durchgemacht hatte.

„Was ist denn ? Hast Du A-erger behobt mit Mau
Küchler?" erkundigte sich die Meundm teilnahmsvoll,
während Eva Hut und Jäckett ablegte . „Wer polterte denn
da eben so geräuschvoll durch! den Flur ?"

Die Buchhalterin näherte sich dem Tisch, an dem Mitzi
Spahn saß und ihr frugales Abendbrot verzehrte . Ihre
Mienen hatten etwas so Verhaltenes , daß es selbst der
Gymnasiastin ansfiel.

„Was hast Du denn , Eva ?" erkundigte auch sie sich.
Die Buchhalterin zog einen Stuhl heran , um sich zu

setzen.
„Kinder, " sagte sie , und in den Blicken ihrer Augen

lag Schalkhaftigkeit und ein mehr humoristisch' affektierter
als ernsthafter Stolz , „ Kinder , nun weiß ich doch -, wie
einem zumute ist, wenn einem ein Heiratsantrag ge¬
macht wird .

"
Diese unerwartete Erklärung wirkte wie eine Bombe.

Fritzi Spahn blickte ihre Freundin ungläubig , säst entsetzt
an , während Klara Winzer wie erstarrt dastand und vor
namenloser Ueberraschung beinahe die Porzellan -Kanne,
in die sie den dampfenden Kakao- gegossen, zu Boden
fallen ließ . Rasch setzte sie das zerbrechliche Gefäß aus
den Tisch . Im nächsten Augenblick beugte sie sich ' zu der
Freundin nieder , um sie stürmisch zu umhalsen.

„Ach, Evchen !" rief sie voll Entzücken. „Da gratu¬
liere ich Dir ja von Herzen ! Du — Du Beneidenswerte!
Mit wem denn ? Davon hast Du uns ja nie etwas gesagt !"

Fritzi Spahn wurde ganz blaß . Heftiger Widerwille,
schmerzliche Enttäuschung prägten sich in ihrem schmalen
Gesichtch -en aus.

„Wirklich, Eva," stotterte - sie, „Du — Du hast
wirklich —?"

Die Buchhalterin schüttelte lachend mit dem Kopf und
machte sich sanft von der leidenschaftlichen Umschlingung
Klara Winzers los.

„Nein , ich habe nicht," erwiderte sie. „Ich bleibe bei
Euch. Du hast Dich umsonst gefreut , Klara . Ich brauch'
keine Brautjungfer — den Gefallen kann ich Dir nicht tun ."

Die Ueberraschung der Eisenbahnbeamtin war jetzt wo¬
möglich noch größer als vorher . Sie starrte ihre Freundin
wie eine noch nie gesehene wunderbare Erscheinung an.

„Aber das ist ja nicht Möglich," machte sich ihr grenzen¬
loses Erstaunen endlich Luft . „Du hast den Antrag zurück¬
gewiesen?"

Eva Reinhard nickte lustig . Der Anblick der verdutzten,
überraschten Miene der enttäuschten Freundin wax zu
komisch-
, . „Habe ich!" ^ klärte sie humoristisch. "

„Mer Warum ' denn Nur , Eva ?"
„Na einfach, weil ich, ihn nicht liebe ."
Klara Winzer konnte sich ! noch immer vor Staunen

nicht fassen. Es erschien- ihr immer ganz unbegreiflich-wie ein armes , junges Mädchen einen Heiratsantrag über-
Haupt abw -eisen könnte.

„Warum liebst Du ihn denn nicht ?" fragte sie mit der
ganzen Naivität ihres heiratslüsternen Herzens , das
immer bereit war zu sieben, sobald nur ein Heiratskandi¬
dat sich -einstellen würde.

Die Buchhalterin lachte laut.
„ Ja , das kann ich Dir Nicht sagen . Ich ! liebe ihn nicht,

weil ich ihn nicht liebe.
Jetzt war die Reihe an Mitzi Spahn , von Enthusias¬

mus überzuschäumen , der Freundin begeistert die Hand
entge -genzustreckennnd ihr Bewunderung und Anerkennung
zu zollen.

„Recht hast Du getan , Eva," sprudelte sie lebhaft her.
vor . „Du bist viel zu schade, Dich- an einen Mann zu
verkaufen und Dich als dienende Magd - in die Sklaverei,
die sie Ehe wennen , zu begeben ."

Klara Winzer zuckte geringschätzig und überlegen mit
den Schultern.

„Das ist ja überspanntes Zeug . Es ist unsere Be-,
stimwung , -daß wir lieben und heiraten ."

„So ? fuhr die Gymnasiastin , als sei ihr eine per-
sönliche Beleidigung z-ngefügt , wütend auf . „ Unsere Be,
stimmung ? Wer sagt denn das ? Die Männer sagen es,
und Ihr seid so dumm , es Euch einreden zu lassen . Warum
sagen ste 's denn nicht von sich ? Für sich selbst aber nehmen
sie in Anspruch, einen Berus auszuüben , sich nach ihren;
Kräften und Anlagen auszulvben . Wir Frauen aber sollen
uns mit der sogenannten Liebe begnügen . Unsinn ! Arrch
wir haben das Recht und die Pflicht des Menschen,
uns nach unserer Eigenart zu entwickeln und auszuleben
und an der Bewältigung der Kulturaufgaben des Men,
schengeschlechts mitznwirten ."

Eva Reinhard strich! ihrer emanzipationslustigen
Freundin beschwichtigend über das erhitzte Gesicht.

(Fortsetzung folgt . )

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 7. bis 13 . Aug. d . Js . aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbesälle.

1 . Eheschließungen.
Kaufmann Martin Janßen und Adelheid Moevius;

Hausmeister Gustav Eiben und Helene Böttjer.
II . Geburten.

Sohn des Kaufmanns Muckelmann ; desgl. des Eisend.«
Revisors Uhlhorn; desgl. des Vizefeldwebels Töllmann;
desgl. des Kaufmanns Böseler; desgl. des Vizefeldwebels
Dudden ; desgl. des GchlossermeistersPaetz. — Tochter des
Formers Müller ; desgl. des Oberleutnants Kettner ; desgl.
des Technikers Meyer ; desgl. des Vizefeldwebels Mollner;
desgl. des SchloffergesellenSchmiedecke ; desgl. des Arbeiters
Spanger.

III . Sterbefälle.
Schloßdiener a . D. Carsten Witte , SO I . ; Max Meyer,

2 I . ; Max Heyder, 4 Mon . ; Arbeiter Klaus Hatz , 55 I . ;
Emma Friederike Marie Luise Strahlmann , 65 I . ; Ehefrau
Johanne Künnemann , geb . Sanders , 51 I .; Schüler Paul
Carl Günther Willens , 10 I . ; Landwirt Tobias Tuen,
66 I . ; KupserschmiedemeisterJacobus Hinderikus Blckslager,
50 I . ; Lagermeister Friedrich Wilhelm Ludwig Katbmann,
43 I . ; Witwe Emilie Dorothea Ehlers , geb . Spark , 79 I . ;
Helmut Wilhelm Raade, 1 Mon . ; Karl Johann Heinrich
Thomas , 5 Mon . ; Ehefrau Helene Karoline Sophie Luschen,
geb . Havemann , 81 I . ; Ehefrau Thalke Margarete Büsing,
geb . Willen , 67 I.

Standesamtliche MHrichtm
aus der Gemeinde Osternburg vom 7. bis 14. August.

I . Eheschließungen.
Glasmacher Heinr . Bode mit Thekla Schwarck.

Ilt Geburten.
Sohn des Landmanns Joh . Hutfilter (Tweelbäke) ; desgl.

des Wärters Beruh . Cassebohm (Neuenwege) ; desgl. des
Oberpostassistenten Hinzelmann ; desgl. des Arbeiters Joh.
Speckmann (Drielakermoor) ; desgl. des Glasmachers Theodor
Beyee. — Tochter des Arbeiters Mahlstedt (Drielakermoor) ;
desgl. des Arbeiters Hinr . Munderloh (daselbst) .

M . Sterbesälle.
Tochter des Glasmachers Herm. Gundlach, 3 M . Tochter

des Schmieos Herm . Voigt, 2 I . Sohn des Bremsers Marti»
Thiel, 6 M . Sohn des Maurers Diedr. Vahlenkamp
(Drielakermoor), 11 M . Tochter des Lokomotivheizers
B necke, 5 M . Tochter des Waschmeisters Oltmanns , 3 M.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 31. Juli bis 13 . August

I . Aufgebote.
Keine.

II . Eheschließungen.
Rangierer Johann DiedrichMeyer zu Donnerschwee und

Wittwe Diederike Gesine Margarete Rische geb. Osterthum.
III . G e b u r t e n.

Sohn des Arbeiters Hermann Diedrich Steinmetz zu
Nadorst, desgl. des Eisenbahnschlossers Heinrich Wilhelm
Gerhard Meyer zu Nadorst, desgl. des Dienstmanns Gerhard
Christian Snhr zu Donnerschwee, desgl. des Haussohnes
Diedrich Georg Karl Lange zu Nadorst . — Tochter des
Tischlergesellen Heinrich Ludwig Gerhard Heye zu -Donner¬
schwee, desgl. des Schlossers Johann Gerhard Harms zu
Ohmstede, desgl. des Formers Christian Diedrich Hemken zu
Donnerschwee.

IV . Sterbefälle.
Johanne Adele Harbers zu Donnerschwee, 5 Mon . alt.

Anna Sophie Adele Denker zu Donnerschwee, 6 Mon . alt.

Geschäftliche Mitteilungen.
Gartenbesitzer und Blumenfreunde

wird es interessieren, daß ein neues Katalog -Gartenbuch von
M . Peterssims Blumengärtnereien in Erfurt erschienen ist.
Es wird eingeleitet mit den Worten:

„Dich zu verjüngen, gibts auch ein natürlich Mittel,
Ein Mittel ohne Geld und ohne Arzt und Zauberei

zu haben:
Begib dich gleich aufs Feld, fang an zu hacken und

zu graben. "
(Faust-)

Das Katalog -Gartenbuch wird — man wende sich dire»
an die Gärtnereien Peterseim — kostenlos versandt.
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Name
tcs Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

Admiral Werner, F.
Erven

Älide , D. Buse
Amazone, A. Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H. Schumacher
Anna Ramien , F . Koop«

mann
Apollo, H. Ahlers
Atlantic , W . Stege

Atom. W . Bootsmann

D. Bremen, A. Schmidt

C. Paulsen , I . Carlßen
Callao , G. de Wall

Earl , C. Schoemaker
L . Casablanca , I . Harde

Charlotte. I . Grube

Christine, L.Z .Schumacher
L . Cintra , R . Schoon

Lvncordia, H. Jhmels
Conrad , C. D. Büscher
Erna , D. Braue

Erna , H. D. Grüßing
Falke. F . Saathoff

D . Faro , H. Schnieders

Frido, H. Meyer

Fürst Bismarck, Wach-
tendors

Eroßherzogin Elisabeth,
H. Rügener

D. Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W- Frerichs
Hans , O. Büscher
Henny, G. Meyer
Henny, I . Baake
Hercules, H. Rövesaat
Hinrike, D. Schwinge
Hyon, I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
L . Lisboa, I . Giering

Loreley, I . Gotting
Marga , Chr. Buß.
D . Matin , H. Reemts

Marie Thun , W .Pohlenga
D. Mazagan , I . Luken

Mimi , F . Hinrichs
Mona , G. Schwarting
L . Nordsee, M . Nisse»

Ocean, H. Winter
L . Oldenburg, C. Kückens

Olga , D. Hilsers
D . Ostsee , B . Schoon

Pelotas , O. Saathoff

D . von Podbielski,
A . Gehrke.

D . Portimao , W. Nie¬
mann

D . Portugal , G. Berg¬
mann

Primus , G. Bohndorf
Pros . Koch, W. Schütte
Rialto , D. Hotes
D . Rheinland, R . Lokewitz

Saturnus , I . H. Fulss
D . Sines , Uhlenbruck

Solide , I . Schumacher
D . Stadt Oldenburg, O.

Norrmann
D . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H. Schoon
D . Tanger , L. Schu¬

macher
Lilly , Hartmann
Titania , I . Biester

D . Vianna , C. Wiechert

D . Villareal, Löhding

A. Tobias, Brake

H. Arnold, Brake
D. Haye, Brake
E. tom Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Braks
E. tom Diek , Elsfleth

Ad . Schiff, Elsfleth
G. Eilers u. Sohn , Brake

A. Tobias. Brake

O.-P . D .«R ., Oldenburg

F . Johannsen , Hamburg
O. Köster , Braks

C. Winters , Bremen
O.-P . D.-R ., Oldenburg

Ad . Schiff, Elsfleth

Z. Schumacher, Lienen
O.-P . D.-R ., Oldenburg

I . G. Lübken , Elsfleth
H. Arnold, Brake
Ad . Schiff, Elsfleth

I . Strüfing , Brake
H. Wieting, Brake

O.«P . D.-R ., Oldenburg

H. Meyer, Oberhammelw.

D. Haye, Brake

Schulschiffverein , Oldenbg.

0 .-P . D.-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
D. Oltmann , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Oltmann,

' Brake
F . Johannsen , Hamburg
H. Schwinge, Käseburg
C. Neynaber, Elsfleth
L . Schnittger, Brake
1 . Strüfing , Brake
Ad . Schiff, Elsfleth
D. Haye, Brake
B . Hashagen, Großensiel
O.-P . D .-R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn, Brake
A. Tobias, Brake

H. Arnold, Brake
O.-P . D .-R -, Oloenburg

I . Strüfing , Brake
I . H. Nicolai, Brake
O.-P . D.-R ., Oldenburg

G . Eilers u. Sohn , Braks
O.-P . D.-R ., Oldenburg

E. tom Diek, Elsfleth
O.-P . D.-R ., Oldenburg

H. Wieting, Brake

Seekabelwerke Nordenham
O.-P . D.-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth
C. Winters , Bremen
F . Johannsen , Hamburg
Radien und Stadtlander.

Brake
G. O. Köster , Brake
O.-P . D.-R ., Oldenburg

D. Haye, Brake
Ziegelverkaufsvcrein

Oldenburg

G . Volte, Elsfleth
0 .-P . D.-R ., Oldenburg

1 . Strüfing , Brake
C. Neynaber, Elsfleth

O.-P . D .-R ., Oldenburg
O.-P . D.-R -, Oldenburg

Diese Liste erscheint alle 8 Taae.
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Letzte Nachrichten.

4.8 . in Harwich von Harburg.

f . O.

23.7. von Honolulu nach Taltal.

21 . 7 . a. 50 ° N. 6°

Genierndesache.
Wiefelstede . Sämtliche unter der

Schauung stehende öffentliche Wasser¬
züge und Schaugräben sind spätestens
gegen den S3 . August d. Js . schau¬
frei herzustellen. Namentlich sind die
Ufer gehörigabzustechen , von Gesträuch,
Auswüchsen und dergl. zu säubern,
Sträucher und Holz ist, soweit er¬
forderlich, vom Ufer zu entfernen,
die Sohle der Bäke ist von jeglichem
Schlamm, Treibsand und dergl.
gründlich zu reinigen.

Werden von da an geschaut , be¬
fundene Mangelpöste gsbrücht und
unnachsichtlich auf Kosten der Säumi¬
gen beseitigt.

Der Gemeindevorstand.
I . V. : Clauße » ._

2 nahe am Kalben stehende Quenerr.
Joh . Hollwege , Landmann.

Bin in die neu erbaute Hebammen-
Lehranstalt Osnabrück , Knollstraße,

verzogen.
Direktor vr . Rißmann , Frauenarzt.

Jagdhund zu verk., l I . 8 M . alt.
Westerstede . U. Ohmstede.

AM I». l-inclenbsum,
Keöamme, KmiGr . 7.

in Glückstadt,
in Brake.

10.8. von Fowey nach Bremen.
8.7. von Gulfport nach Montevideo.30. 7 . von Stockholm nach Hooksiel.
3 .7 . in Chaneral von Newcastle NSW.
auf der Weser.
1 .8. in Harvurg.
11.8. in Flestwood von Port Victoria.22. 7. in Coquimbo von Hamburg
° von Bremerhaven nach England.8.8. in Atlante.

27 . 7 . von Shields nach Pascagoala.
3.4. von Bunbury nach K. f. O.
12 .8 . in Brem n.

26.7. Helsingör passiert.
11 .8. Tungeneß passiert.
1 .8 . von Kiel nach Hamburg.

-21 .3. in Dublin in Havarie.
9.8. in Hamburg.

5.8. in Barry - Dock, ladet nach Kapstadt5 .8. in Tanger.

18.7. von Port Elisabeth nach Trinidad.
1.8 . m London.

4.8. in Portimao.

10 .6. in Nordenham.

1 .8. in Lissabon.

12.8 . in Hamburg.

12 .3. v. Leithn . Honolulu, 18.5 von Aberdeen
7.8 . in Antwerpen.
28.7. in Guayaquil von Newcastle NSW
9 .7. Helsingör passiert.

27 .6. von Geelong nach Algoabay.
19 . 7 . in Hamburg.

4.5. von Punta Arenas nach K. f. O.
30.7. von Bremerhaven nach England.

11.7. in Bremerhaven.

16 .7. von London nach Port Natal.
9 .8 . Quessant passiert.

6 .8. von Harburg nach England.
11 .3 . in Leith von Falmouth.

11 .8. in Lissabon.

4 .8. in Abo.

Stahl , Reg.-T . — Netto -Reg .-Tons.

Die vom Abbruch der Brücke zu
Gristederforth herrührenden

Materialien,
als : 3 Balken, einige Bohlen, sowie
ca . 10,000 Steine , sollen am Freitag,
den IS . d. M . , nachm. 5Vs Uhr, an
Ort und Stelle verkauft werden.

Wiefelstede , 14 . August 1904.
Der Gemeindevorsteher.

Tapken.

WM. ArlNs
emer

Oeffentl. Verkauf
resp . Verpachtung
m WWländrrck».

Ohmstede . Von der ehemals
Deyeschen Landstelle

"ZW
zu Ohmstede will der jetzige Be¬
sitzer die folgenden am 1. Mai
1905 aus der Pacht fallenden
Parzellen:

a . 341 der Flur 33 der Ge¬
meinde Ohmstede — Wiese —
(sog . DonnerschweerWischen)
zur Größe von 3 bu 95 ar
V6 qm;

b. 37 der Flur 34 der Gemeinde
Ohmstede — Wiese — ( sog.
hinterste Wisch ) , groß 3 ba
39 sr 35 qm;

o. 155 der Flur 34 der Gem
Ohmstede — Wiese — (sog
Pfand im Pfände ) zur Größe
Von 1 ba 65 ar 94 qm;

ä . 343 der Flur 34 der Gem
Ohmstede ( Kamp bei Jprump)
groß 1 ba 39 or 97 qm;

o. 173 der Flur 34 der Gem.
Ohmstede ( sog . Brokwisch ) ,
groß 1 ba 97 ar 71 qm,

auf weitere 3 Jahre verpachte »,
oder auch diese Parzellen verkaufen.

Dritter n. letzter Termin zum
öffentlich meistbietenden Verkauf,
ev. zur Verpachtung , steht an auf

Freitag,
den IG. Ang . d. I .,

abends 7 Uhr.
tm Bureau des Unterzeichneten
rm „ Müggenkrug " Hierselbst.

Es wird bemerkt , datzdieDonner-
schweer Wischen sehr günstig zur
Hunte gelegen find und für später
nach Aufhöhnng sich als Bauplatz
für eine Fabrikanlage eignen.

Die Donnerschweer Wischen und
der Kamp bei Jprump können
2mal gemäht werden , die übrigen
Parzellen sind Imal zu mähen und
nachzuweiden.

Die Verkaufs - u . Verpachtungs¬
bedingungen liegen beim Unter¬
zeichneten, der auch jede gewünschte
Auskunft gratis erteilt, znr Ein¬
sicht aus.

Auf besonderen Wunsch kann be¬
züglich einzelner Parzellen ein An¬
tritt schon zu Novbr. d . I . einge¬
räumt werden.

Kauf - und Pachtliebhaber ladet
mit dem Bemerken , daß weitere
Aufsätze keinesfalls stattsinden und
auf die abgegebenen Kauf - bezw-
Pachtgebote jedenfalls der Zuschlag
erteilt werden wird, ein

Aukt.

Könner faimenfabrik in kann.I
Zu verk. gr. Orpt .-Hahn . Bernhdstr. 1.

Kaufe
gutes PfMeil.

Posthalter H
Mottenstr.

Giese,
12 .

VerbM kr Mer
Mellburger elegante«

Wem KlltWserks.
39 . Bezirk.

Zum Brennen der Füllen sind
folgende Termine angesetzt:

Am Mittwoch , den 26. August,
morgens 9 Uhr, beim Schmied Ehlers
in Apen; nachmittags 2Vs Uhr beim
Schmied Keilers in Ekern; 4i/s Uhr
beim Schmied Janßen - Harms
Edewecht.

Am Donnerstag , den 27. August,
morgens 9 Uhr, beim Schmied Keilers
in Aschhauserfeld, morgens 11 Uhr,
beim SchmiedGram bart in Elmendorf.

Helle , 1904.
Der Obmann.

Reiners.

Meine von Herrn Hausmann Joh»
Reiners zu Helle angekaufteHausullmnsstelle
beabsichtige ich am

Mittwoch,
den 1? . August,

nachm . 4 Uhr,
in Ww . Hinrichs Wirtshause zu
Helle öffentlich meistbietend im
Ganzen oder stückweise zu verkaufen.

Es gelangen einzeln zum Aussatz:
1 . die

HuHtgebaude
mit 35 ba Ländereien
ssämtkich Sester Bonität)
undArbeiterwohnung.
Zer I V, », -l große Lust-,
Gemüse - u. Obstgarten
mit Pavillon ist rings
von sehr schönem Gehölz
umgeöen . Die Keöände
sind in bestem baulichen
Zustande , größtenteils
massiv und neu gebaut.
Brandkassen - Harat ca.
45,VW Wk. ;

2 . die von G . Dierks bewohnte

Heuerstelle
mit 46 Sch.- S . Ländereien bester
Bonität,sehr schön ander Chaussee
und sämtlichbeimHause belegen;

3 . die von Gerh . Schröder be¬
wohnte

Heuerstelle
mit 42 Sch.- S . Ländereien, eben¬
falls sehr schön an der Chaussee
und beim Hause belegen,

4. die von D . Hedemann und
G . Hinrichs bewohnte

Heuerstelle
mit 38 Sch. -S . Ländereien, sämt¬
lich beim Hause belegen;

5 . der Hammerkamp , 26 Sch.«S.
Ackerland bester Bonität , an
der Chaussee belegen;

6 . der Kreyenkamp » 36 Sch.-S.
Ackerland, ebenfalls an der
Chaussee belegen;

7. der Neuenkamp » 145 Sch.-S.
Ackerland bester Bonität , der¬
selbe gelangt stückweise zum
Aufsatz;

8 . der kleine Kamp , 12 Sch. -S.
Ackerland bester Bonität , an der
Chaussee belegen, und

9 . die Wiese vor Hinrichs Hause,
4 Tagewerk groß.

Es wird nur dieser eine Ter¬
min stattfinden und wird der
Zuschlagbei hinreichendem Ge¬
bot sofort erteilt werden. Auch
bin ich nicht abgeneigt, schon
vor dem Termine zu unter¬
handeln.

SeriMM KMen,
Meyerhaufen.

Belgische Riesen (junge u . aite)
zu verkaufen. Ackerstr . 36, oben.

Krieger - Perm
Nordenham.

Großes
Volksfest

am
4 . und 5. Septvr. d. I.

auf dem Markthamm.
Anmeldungen von Budeuplätzen

werden bis zum 20. August eibeten.
Der Vorstand.



Leder-Treibriemen, I». Qualität,
in den Breiten von 40—150 ww , sowie Riemen -Verbindnngs -Artikel re.
halte ich ständig aus Lager u. gebe zu niedrigstenPreisen ab. Auch liefere ich

8ML - , LsM -Hmr - ii. Mmmütuvk -kiMM
_ schnellstens.

Villl . kDö , .. i . Kr..
Langestnatzs56 .

DM ' Billig zn verkaufen sind
folgende neue und gebrauchte

Möbel,
als : 1- und Stürige Meider-

fchrünke, Knchenfchränke mit
Glasanfsatz, 2 Kommoden,
Kaffeetische , 1V- - «. Sschläsige
Bettstellen mit «. ohne Ma¬
tratzen , IO Sofas , Vertikows,
Spiegelschranke, Salontische,
Spiegel in allen Größe«,
Flurgarderoben, Rohr -, Rü¬
schen- und Lehnstühle , Aus¬
ziehtische , Stuben- u. Küchen¬
tische, 1- und Stürige Wasch¬
tische mit « . ohne Marmor¬
platten, kleine Äsche, 1 Tresen
mit Bierapparat , 1 Schreib¬
tisch, mehrere Glaskasten, 1
Fliegenschrank, S Kinderbett¬
stellen , 1 Glasschrank, 1
Küchenborte, 1 Blumen¬
ständer , 1 Schaukelst«!-!, 1
Wringmaschine, IKindertffch,
Bilder , « Polsterstnhle und
sonstiges;

sodann: S gold. Herren-Uhren,« goldene Damen-Nhren, 1
Peudnle , silberne Herren- n.
Damen-M-ren, Rqgnlateure,
Wecker, Nhrketten und viele
andere Gegenstände.

LMms L. ÜWWeil,
HäufingstratzeNr . 8

am Markt»

Alte Wirtschift
M Aisftmm

sgrotzer Umsatz) au ver¬
kehrsreicher Sage, steht
zum Bemaus.

Näheres durch
E. Memmeu, Bk^tiauatav

Jmmobilverkauf.
Die z. Zt . von Joh . Schwetmmm

bewohnte, zu Achtern holt belegen«

BrmWerstelle,
bestehend aus den Gebäuden und
2M34 b» Ländereien bester Bonität,
soll mit Antritt zum 1 . Mai oder
1. Nov. n. I . öffentlich meistbietend
verkauft werden und findet 1. Ver-
kausstermin am

Sonnabend,
denÄO . Ang . V . J . ,

nachm » 6 Uhr,
in Gardelers WirvShanse in
Achternholt statt , wozu Käufer ein¬
ladet_ W . Glohstein , AE.

2 Laudstellen
zu verkaufen

unter der Hand zu Mai 19W:
1. eine zu Oldenbrok - Altendorf

belegene Landsielle , komplette
noch neuere Gebäude mit
3 » rJück ertragbringende«
Grün - und Ackerländereien
(meist Grünland ),

2. eine zu Nenenbrok (im Ort,
an der Chaussee) belegene
Landstelle , ca. 40 Jück Grün-
«nd Ackerländereien mit ge¬
räumigem Wohnhanse.

Reflekranten wollen fich ehestens
melden.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

üiihklisse krotzeiimer.
Eine als Milchkuh unbrauchbar

gewordene Kaffekuh (sonst gut im
Stande und jung) wird

Lmtaz, he« LI. b. M.,
nachmittags 5 Uhr,bei Ripken Gasthause hiers. meist¬bietend verkauft.

Großenmeer. _ C . Haake.

Jmmobilverkims.
Hude . Der Gärtner Weske Hier¬

selbst läßt seine zu Campe b. Berne
belegene , z. Zt . vom Gärtner Böhme
bewohnte

Wsfrtzrrng,
komplettes fast neues Wohnhaus mit
Stall u. schönem Garten , groß 20 sr
84 qw mit kompletten Gewächs¬
häusern am

Lmerstn, de« 18. MM,
nachm . « Uhr,

in von Ronnens Wirtshause zuOllen öffentlich zum Verkauf auf¬
fetzen. Die zum Gärtnereibetriebe
vschandenen Einrichtungen können
auf Wunsch mit übernommen werden.

Die Besitzung ist sowohl Gärtnern
als auch Privatleuten zum Ankauf
zu empfehlen.

G . Haverkamp » Aukt

Konkurs
Ausverkauf
Achtemstraße 26.

Der Ausverkauf im
Konkurse über den Nach¬
laß des weil. R. Lencher
Hierselbst so» schleunigst
beendet werde». Die
Preise sind deshalb «och-
mals bedeutend herab-

«och vorhau - e« :
Handschuhe, Shlipse,
Taschentücher, seidene
Tücher» Krage« und
Manschetten , Man¬
schetten- und Vorhemd-
kuötzse , SS " Fllzhüte,
Zylinder, Mützen nud
Schirme «sw.

Der Kmrknrs-Berwalter.
Rud . Meyer.

Keffentttcher

Jmmobilverkims.
Ohmstede . Der Kammerdiener

Georg Grape in Newyork lätzl
feine in Nadorst an der Rasteder
Chauffee belegene »Nm Röleckesche
Stelle , bestehen- ans dem Hanpt-
gebäude (2 Wohnungen enthalt.)Md dem Nebenhanse (1 Wohnung
enth .), sowie reichllch 8 V, SH .-S.
ganz vorzüglichem Gartenland, am
SniNeN in A . Lqiß,

abends 6 Uhr.
NM 2. Male in Joh. SchellstedeS
WirtshMs z« Nadorst durch seinen
Unterzeichneten GeneralbewllmSch-
tigten öffentlich meistbietend zum
Verkaufauffetzen.

Das Grundstück ist wegen feiner
vorzüglichen Lage (es grenzt au
die Rasteder Chanffee, de« Weg
nach Etzhorn Md einen Verbin¬
dungsweg ) sehr wertvoll Md ent¬
hält mehrere Bauplätze, weshalb
dasselbe ev. auch geteilt zum Aus¬
satz kommen soll.

Die Verkanfsbediugungen liegen
ans dem Bureau des Unterzeich¬
neten, der auch unentgeltlich jede
Auskunft erteilt, aus.

Kaufliebhaber ladet ein
^4. 1»ai »» s>8s1 , Auktionator.

HochreifeBrombeeren
kauft

Csi- I Villv, Ltnßr. 1 ».

Wü vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung — V- 7» unter dem jeweiligen

Diskontsätze der neichsbarrk, mindestens 3, höchstens 4 7«
gegenwärtig also31s1<,mit Kürzerer Kündigung und auf feste Termine 2Vr —3 ^ 7«,

mit 14tägiger Kündigung und auf Check-Konto 2 7»

N. fortmann L 5öh»e.
NMgesMK . Mevburg i. Kr.

^ ^ ^ --

Mrvrat von grSrrter «lrickmärrigkeit,
YM«bettSMgkrtt «Mi MadMivhett.

SckneU - , dlormn !- uocl Mucker.
MsrLs ULrmxes . LLsckv I . Lärmes.

Nein rrmn Marder SSchrte kettigkeittu!

Senebr » a.V» r.rtttE
4sseos ?stt pro Zsdr.

LsNrelcde Leurnirre
. »»»
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Hläenkurosr ßsnk
Filialen in Atens-Nordenham , Delmenhorst , Hohen¬

kirchen , Jever u. Vechta.
Wir übernehmen die Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapierenaller Art unter voller Verantwortlichkeit.
Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung von in Kassetten, Kisten,

Koffern, Paketen oder dergleichen verpackten Wertgegenständen aller Art.
Die in unseren Gewölben aufgestellten Stahlfächer (Safes ) vermietenwir zur Aufbewahrung von Effekten, Dokumenten und anderen Wertgegen¬

ständen auf kürzere oder längere Zeit . Die Safes stehen unter dem eigenenVerschluß der Mieter . Die gedruckten ausführlichen Bedingungen sind an
unseren Kaffen, sowie auch bei unseren Agenturen erhältlich.

Unsere Gewölbe sind feuer- und diebessicher.

Dis DirslLlloir.
LraLrrslSvvi ». Di -ovsk.

Rasteder Südende . Zu verkaufen
2 tieitze Aem,

welche in einigen Tagen kalben.
Johann Lehners.

Billig zu verk . : 6 weiße Pfau-
tanben , sehr sein , 10 ausgewachsene
Schlachtenten , s 1 ^ 75
_ Nadorsterstr. 33, oben.

Zu verk . phor. Apparat Klapp-
Camera (Goerz), Glas u . 2 Markisen.

Herbartstr . 8, oben.
Herren - Rad , Freiiauf , gut er¬

halten, preiswert zu verkaufen. Nach,
zufragen im „Restaurant zum Fürsten
Bismarck", Aeutzerer Damm 5.

Streek b. Saudkrug . Zu verk . nahe
e. nahe am Kalb, st. Kuh . Fr . Siemer

Aede Käme
findet b-I mir

Nebenverdienst.» erlang «, Sie Vwfdeet mit»n- g-n der anzufeitigenden Arbeit

Ä.S.r"- - -
Billig zu verr . i Sofa , gr. Ep^ ,Mit Konsole, 2tür . Kleiderschrank

prachtvolle Metallbettstelle u. 1 Sofa!borte. Kriegerstr. 3 , links.
Ich sage : MitIMO

Seifen¬

pulver
habe ich die schön¬
sten und bequem¬
sten Waschtage.
Ueberall zu haben.

empfehle zu Sommerpreism
in vorzüglicher Qualität

F . F - cke.
Rosenstratze2.

ÜMkniseke ^ suksilsn,
Kummi - Wai ' kn sie.

I 'roisl. xiLtis, bslsbr . illugtr. Lslslozi. 6<mv. ÜA»Lo gsg. 4V 1?tz. 1. LlsrLsi»
Ll^ si « »L8vIiv8 HV»rvnIr »»s.

V7i «8l»» Lvi » L t»Ä.

kirksnhalllLM - Leife
ist ^vloLltoL oullisr»iisr «L1
sur SbüssNvag eiuvs LLoksw
riuL osLnss Dskuts . 8is
vssstttAt »11s Usul - Ilri-
rslittglLsttsi », v>4s ^ i «rL «1,

Mltsssso UStV.
SUoio ocbt kLr 4V x. 8t

m Lor
^ edtvurstr . 32 s (b. LlLckt ) u. «1.
I ». OstsrubZ.

V»rme 8siulbäilek
LSstrlti i . Illiir.

dk«MSt. MW0Ü. KauäsibitL, uuübsrtr.
KeÜWLb.W »sm » » <LU0L» 8 , Ettolltz

(Issbias),
8 »» L- , L'1oNtes » !»«lEl - Nüävr,
2k» 88»8:« . Lais. 1 . Nsi bis 30. Legt.
^ .usL ? iosp . v. ä . Direktion. _

Anzukausen gesucht von einer aus¬
wärtigen Firma zu hohen Preise»
getragene gut erhaüene Garderobe«
jeder Art sowie Schnhzeng.

Offerten unter S . 178 an die
Exped. d. Bl.

Der Unterzeichnete empfiehlt den
Herren Landwirten , Biehbesttzern und
-Händlern die von ihm bedienten an
hiesigem Bahnhof aufgestellten

Viehwagen
zur gefl . Benutzung. Stets prompte
Bedienung versprechend, zeichne

Elsfleth, Aug. 1904.
Hochachtend

Wilh « Wasimarm , beeidigterWäger

Nm WumHemge,
10 Psd .--Dose 2,50 Mk., versendet

Georg Müller , Schüttirigstr. 5.

Konigkuchen
in Tafeln und ausgewogen.

Georg Müller , Hoflieferant.
Alle, die mir aus den Jahren1902 und 1903 schulden , wollen bis

zum 1. September 1SV4 Zahlung
leisten.

Werbers . Syiisteöe.
Eversten . Zu verk . ein Baupb
Teebkengang 2, nahe beim Hol

BerantMorttu ^ ^ v. Ln,t ch als EWiMdMeuL ; M dLi JslEeüMU .J . RoMtW ML M ÄM -IÄMLi
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